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Ein produktives Semester 

Der Fachschaflsrat. von den meisten kurz FSR uenannt, ist bekanntlich dazu da, die Interessen 
der Studis in unserem Fachbereich zu vertreten Er ist ein 'Teil der studentischen 
Selbstverwaltung. dessen Aufgaben sich 111it denen der Gremienleutc ergänzen 
Normalerweise konzentriert sich der FSR da auf die kleinen. alltäglichen Sachen. Aber in 
diesem Semester hat sich doch etwas Großes getan 
In Zusammenarbeit mit dem Studentischen Evaluationszentrum haben wir eine Evaluation der 
Seminare des FI3fö nicht nur angeregt: sondern in einer Art Pre-Test schon vollzogen. IJcr 
bezog sich auf sieben Seminare im IPW. Nach der Entwicklung eines umfangreichen 
Fragebogens wurde dieser in die Seminare gereicht und in wochenlanger Arbeit ausgewertet. 
Die Ergebnisse wurden den Professor! nnen präsentiert und mit ihren Studis besprochen 
Doch dies ist nur der Anfang. Die meisten von euch werden einsehen, wie sinnvoll eine 
institutionalisierte Evaluation aller Seminare ist, und welche Qualität der !.ehre daraus 
entstehen könnte. Jetzt, wie so oft, sind der FSR und die Gremienleute auf eure Unterstützung 
angewiesen Viel Zeit und Energie wurde in dieses Projekt gesteckt. doch wenn der Rückhalt 
durch die Studis nicht vorhanden ist, wird alles wieder im Getriebe der Uni verlaufen - 
schliesslich ist es den Profs ja nicht unbedingt wichtig, dass jemand unabhängiges ihre 
Seminare evaluiert. Was könnt ihr tun? Kommt zu den IR- und FBR-Sitzungen. Denn dort 
wird entschieden, was weiter passiert. (Christian Woldmann) 

Ein Schritt zum Erfolg? 

Hilfloses Herumirren auf den langen Fluren des FB 05 soll bald der Vergangenheit 
angehören Nicht, dass bald jemand für Euch in Eure Seminare geht, oder Euch der T-Stuben 
Kaffee gebracht wird. aber das Suchen nach offenen Türen hat bald ein Ende. 
Die kurzen Öffnungszeiten der Sekretariate und Geschäflszimrner, die überfüllten 
Sprechstunden der Professorinnen haben uns alle schon Mal geärgert. Doch nun wurde uns 
Linderung versprochen: Ein Studierendenzentrum für den Pferdestall. Pünktlich zum 
Semesteranfang soll es im 1. Stock eröffnet werden. Dort könnt Ihr endlich zentral alle 
studienbezogenen Fragen loswerden, die Euch auf den Nägelchen brennen. Sei es zu Eurem 
Hauptfach, den Nebenfächern, der Planung eines Auslandsaufenthaltes oder 
prüfungsbezogene Themen. Eine Dienstleistungseinrichtung, in der Studierende der einzelnen 
Institute Euch die Erleuchtung ein wenig näherbringen wollen. Und zwar nicht von Mo-Mi 
zwischen 9 und 12 Uhr, sondern vier Tage die Woche jeweils sechs Stunden lang 
Sicherlich wird es am Anfang einige Probleme geben, da viele Informationen, die Ihr 
abfragen werdet einfach noch nicht vorhanden sind, aber nur durch Eure Fragen können die 
1\~itarbeiterlnnen herausfinden, welche Informationen wirklich benötigt werden. Also, geht 
hin und probiert es einfach mal aus! 
In der Lehrendcnschaft unseres Fachbereiches stiess das Projekt zunächst auf taube Ohren. 
„Ein Studierendenzentrum? Das brauchen wir nicht, es gibt doch die Sekretariate. Außerdem 
kostet das nur viel Geld." So fiel der Start zum Sommersemester ·99 ins Wasser. Doch durch 
die_ unermüdliche Arbeit einiger weniger engagierter Professorinnen, und den studentischen 
T?ilnehmern einer „i\G Studierendenzentrum" wurde ein zweijähriger Probebetrieb, 
mitfinanziert durch Pro-Uni, durchgeboxt. Jetzt ist diese Chance da, und die, finde ich, 
dürfen wir nicht vergeben. Falls ihr also Lust habt, anderen Studierenden den Uni-Stress 
erträglicher zu machen, bewerbt Euch! Die einzige harte Bedingung ist ein 
Mindestengagement über zwei, besser drei Semester, da eine Kontinuität in der Beratung 
gegeben sein muß. Die Ausschreibung läuf1! Und an all die anderen die sich dazu nicht 
berufen fühlen. Kommt vorbei und seht Euch das Studierendenzentrum an, Eure Anregungen 
werden auf offenen Ohren stoßen. (Marc Schlaphofl) · 
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„Treppe-hoch, erster Stock, rechts. rechts, bis es bunt wird. Da isse. Steht auch dran." So war 

meine i\nt:vort. fragte mich doch meine Co-Referentin in 111eine111 Pol( 1 )-l lauptscminar letztes 

Semester nach de111 Weg zur von 111ir vorgeschlagenen l.ocation für unser RcferatstrelTcn So 

etwas gibt es also auch noch Studiert Sozialwisscnschaücn und weiß gar nicht. ,10 die T­ 

Stube ist. Sie sagt. sie studiert nur nebenbei und ist nicht oll hier Ach so. Ich dachte zuerst. es 

gibt i111111er noch l.cut e, die u111 die T-Stube einen Bogen machen, nur, weil sie von jemandem. 
der so etwas gchc,rt hat, gehört haben. daß da nur Leute rurnhangcn. die organisiert die 

,rlTcntliche Otdnung untergraben oder daß es dort so sillig sei 
Na ja, llir die einen mag es sillig sein, aber ein bißchen Anarcho-Ambiente gibt es in so gut 

wie jedem Studicafr. welches etwas auf sich hält 
Fur die einen mag die T-Stuhe eine Zcckcnbrutstäue sein Für andere ist ilie T-Stube der real 

existierende Kapitalismus. Mit Adleraugen wird darüber gewacht, dall die T-Stube keine roten 
Zahlen schreibt, wenn doch, werden einfach die Preise „angeglichen", genauso wie im 

richtigen ! .ebcn. Nur der Kaffeepreis ist unantastbar. und das für des Campus besten Stoff 111 

Für die einen steckt hinter dem 'I-Stuhcn-Bctricb eine mafiosc Struktur In Wahrheit hahcn 

die alten T-Stuben-Siicke und -inncn lange schon den l tbcrhlick verloren, wer da alles seine 

Finger i111 Spiel hat. wenn sie übet haupt so richtig einen Oberblick hatten 

Fur die einen ist die T-Stube tot, fur andere ist die T-Stubc mit Kultur-Mi, Tipp-Kick­ 

Turnieren oder allerhand politischem Drumherum gerade in ihrer zweiten, oder so. Blute, 
obwohl ihre Zeit als revolutionäre Zelle in großen: Stil wirklich vorbei ist 
Fur den einen ist sie Kaffeetankstelle zwischen den Seminaren. für andere wird sie olt zur 

geselligen Grahstättc jedweder intellektuellen i\ktivit:it just an de111 Tag. wo man sich so viel 

vorgenommen hatte 
Für die einen wird es nur ein kurzer T-Stubcn-Schnack. für die anderen die langstc 

Kaffeepause der Welt 
Wo ich gerade duhci hin. von wegen Ambiente, Preise angleichen. Action und übcrhanp! T­ 

Stuben-Bettich. Für die. dies noch nicht wissen Die 'l-Stubc arbeitet nicht (bzw kaum) 

gewinnnrientietl Ubcrschussc werden reinvestiert oder gespendet Sie wird geschmissen von 

einem 111el11 oder weniger losen lnrcrcssicrtcnvcrbund. der T-Stuhen-1\(i, die sich u111 alles 

k111n111ert Kaffee, Brötchen. Süßkram und so verkauft, neue Sofas und Ersatz für geklaute 

Tassen beschafft und überhaupt S(l dies und das auf die Beine stellt, damit es 111it unserem 

besten Stück weitergeht. 
Die neue T-Stuben-i\Ci mit hoffentlich zahucichcn neuen Aktivisten, denen die T-Stube ans 

l lcrz gewachsen ist. tritll sich wie jeden Scmcstcranfang am zweiten l\1untag in de, 

Vm lcsungszcit. also diesmal am 25. 10. nm IH Uhr. lind jetzt ratet mal. wo 

i • .'' 
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Zur ersten Orientierung: 

Um Studierenden die Aufnahme ihres Studiums zu erleichtern, findet in der Woche vom 
11. bis 15. Oktober 1999 eine sogenannte "Orientierungseinheit" (OE) statt. piese wird 
von lehrenden und lernenden gemeinsam veranstaltet. Sie erhalten an diesen Tagen 
umfassende Informationen über Studienmöglichkeiten und Studienbedingungen, das 
Lehrangebot im Fach Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, die Mitglieder des Lehrkörpers 
usw. Achten Sie, bitte, auf eine entsprechende Ankündigung am Ar;ischlagbrett im 1. 
Stock des Treppenhauses oder erfragen Sie die Termine in den Geschäftszimmern des 
Instituts. 

DAS STUDIUM DER SOZIAL- UND WIRTSCHAFTSGESCHICHTE 

A. Als Hauptfach 

ist geregelt in der "Ordnung für die Magisterprüfung im Fachbereich Philosophie 
und Sozialwissenschaften" vom 5. Juli 1995. Eine Ablichtung von Studienordnung 
und Prüfungsordnung erhalten Sie in den Geschäftszimmern. 

B. als Nebenfach 

ist geregelt in den Prüfungsordnungen des jeweiligen Hauptfachs. 

1. Magister - Studiengang: 

Entsprechend dem gemeinsamen Beschluß der Fachbereiche 05 und 08 
vom 3. Februar 1988 sind fünf Leistungsnachweise vorzulegen: 

- Proseminar 
- Proseminar in Alter oder Mittlerer Geschichte oder eine Übung 
(zu erwerben im Fachbereich 08) 

- Mittelseminar 
- Hauptseminar 
- Hauptseminar in Alter, Mittlerer oder Neuerer Geschichte 
(zu erwerben im Fachbereich 08). 

2. Diplom - Studiengang · 

a. Die Prüfungsordnung des Faches Politische Wissenschaft schreibt die 
Vorlage von sechs Leistungsnachweisen vor: 

- Vorlesung (mit Teilnahmebescheinigung) 
- Proseminar 
- Mittelseminar · 
- Proseminar oder Mittelseminar (wahlweise) 
- 2 Hauptseminare 

8 
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b. Soweit die Prüfungsordnungen bzw. Studienordnungen anderer Fächer 
(z. B. Soziologie, Volks· und Betriebswirtschaftslehre) keine Abweichungen 
vorsehen, sind bei der Meldung zur Prüfung drei Leistungsnachweise 
vorzulegen: 

• Proseminar 
. Mittelseminar 
- Hauptseminar 

In den Fächern Soziologie, Volks· und Betriebswirtschaftslehre kann auf 
begründeten Antrag mit Genehmigung des zuständigen Prüfungsaus­ 
schußvorsitzenden auch die Sechsmonatsarbeit (Diplom- bzw. Magister­ 
arbeit) im Fach Sozial- und Wirtschaftsgeschichte geschrieben werden. 

C. Studiengang für das Lehramt an Schulen 

Für Studierende der Sozialwissenschaften mit Schwerpunkt Soziologie oder 
Schwerpunkt Wirtschaft sind folgende Leistungsnachweise vorzulegen: 

für das Lehramt an der Oberstufe der Allgemeinbildenden Schulen: 

- Proseminar 
- Mittelseminar 

für das Lehramt an Grund- und Mittelstufe der Allgemeinbildenden Schulen 
oder an Sonderschulen mit Schwerpunkt Soziologie oder Wirtschaft: 

· 1 Proseminar 
- 1 Mittelseminar 
oder 2 einführende Veranstaltungen in Neuerer Geschichte im Fachbereich 08 

für das Lehramt an der Oberstufe der Beru!llchen Schulen: 

- 1 Proseminar 
· 1 Mittelseminar 
oder 2 einführende Veranstaltungen in Neuerer Geschichte im Fachbereich 08. 

Studienfachberatung 
Fragen zum Studiengang, zur Fächerkombination usw. werden von den hauptamtlich 
lehrenden während der Sprechstunden beantwortet. 



Bescheinigungen 
Grundsätzlich werden Bescheinigungen durch die Geschäftsführende Direktorin 
ausgestellt und unterzeichnet. Ausnahmen gelten für: 

a. BAFÖG 
Die Formulare werden nach Vorlage der geforderten Leistung~nachweise durch 
die hauptamtlich lehrenden des Instituts unterzeichnet. · 

b. Studienfachberatung 
Die in § 8 (2) Ziffer 3 der Prüfungsordnung vorgeschriebene individuelle 
Studienfachberatung wird durch. die hauptamtlich lehrenden des Instituts 
vorgenommen und bescheinigt. 

c. Zwischenprüfung 
Die in § 8 (4) der Prüfungsordnung genannte Bescheinigung über die bestandene 
Zwischenprüfung wird nach Vorlage der geforderten Leistungsnachweise und der 
Bescheinigung über die individuelle Studienfachberatung durch die derzeitige 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Frau Prof. Dr. M.-E. Hilger, ausgestellt, ab 
01.10.1999 vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Herrn Prof. Dr. G. 
Ahrens. 

Prüfungsberechtigung 
Zur Abnahme der Abschlußprüfungen sind grundsätzlich alle Mitglieder der Gruppe 
Professorinnen und Professoren sowie Privatdozentinnen und Privatdozenten berechtigt. 
Hierzu bedarf es u. U. eines besonderen Antrags. Erkundigen Sie sich, bitte, rechtzeitig 
bei der in Aussicht genommenen Prüferin bzw. dem Prüfer, ob die Möglichkeit zur 
Abnahme der Prüfung gegeben ist und ob die subjektive Bereitschaft dazu besteht. 

Examensvorbereitung 
Diejenigen Studierenden, die sich im Anschluß an das Wintersemester 1999/2000 im 
Rahmen der Diplomprüfung in Sozial- und Wirtschaftsgeschichte prüfen lassen, sollten 
an einer Besprechung über Klausurthemen, mündliche Prüfung usw. teilnehmen. Diese 
Veranstaltung findet in der zweiten Semesterwoche am Donnerstag, dem 28.10.1999, 18 
Uhr c.t., R. 106, statt. Achten Sie, bitte, auf eine entsprechende Ankündigung am 
Anschlagbrett im 1. Stock des Treppenhauses. 

AO 



Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
Übersicht 

Vorlesung .. 
05.401 Vorlesung: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte im Uherhlick (III): Gesellschaft 

und Wirtschaft Deutschlands im 19 .. Jahrhundert 
2s1. Do 10-12. ESA II Prof. Dr. Marie-Elisabeth llilgcr 

Grundkurs 
05.411 Grundkurs: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens 

2 st. Di 8-10, FR 8-10, Allende-Platz 1, 107 Prof. Dr. Gerhard Ahrens 

Proseminare 
05.421 Proseminar: Wissenschaftsgcschichtliche Einführung in die Theorie der Sozial- 

und Wirtschaftsgeschichte 
2st. Di 14-16, Allende-Platz 1, 109· Prof. Dr. II ans-Jürgen Goertz 

05.422 Proseminar: Einführung in die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte: Formen und 
Perspektiven von Haushalten 
2s1. Mi 8- 10, Allendc-Platz 1, 109 Prof. Dr. Marie-Elisabeth Hilgcr 

05.423 Proseminar: Einführung in die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte: Der Übergang 
vom traditionellen Handwerk mm Dienstleistungsgewerbe am Ende des 19. 
Jahrhunderts 
2st. Mo 10-12, Allcndc-Platz 1, 108 Dr. Klaus Schlottau 

05.424 Proseminar: Einfiihrung in das Fach Sozial- und Wirtschaftsgeschichte: 
Grundlagen und Fragestellungen der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
2st. Do 14-16, Allcndc-I'latz 1, 107 Prof. Dr. Ulrich Troitzsch 

Mittelseminare 
05.431 Mittelseminar: Zur Sozialgeschichte des Todes in der Modeme 

2st. Di 10- 12, Allcndc-Platz 1, 109 Dr. Norbert Fischer 

05.432 Mittelseminar: Brüderlichkelt. Ansätze einer fraternltiiren Gesellschaft im Über­ 
gang vom Mittelalter zur Neuzeit 
2st. Di 10-12, Allendc-Platz 1, 108 Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz 

05.433 Qucllcnorienticrtes Mittelseminar: Die Geschichte der Hamburger jiidischcn 
Friedhöfe als Forschungsstand. Quellen- und Textanalysen und zwei Exkursio­ 
nen 
2st. Mo 16-18, Allcnde-Platz I, 107 Dr. Ina Lorenz 

05.434 Mittelseminar: Deutschlands Drang zur Sec. Schiffahrt und SchifOJ:111 1870-1914 
2st. Do 14-16, Allcnde-Platz 1, 109 Dr. Lars U. Scholl 



Hauptseminare 
05.441 Hauptseminar: Der Deutschen Sehnsucht und Streben nach nationaler Einheit 

1815-1871 
2st. Fr 12- 14, Allende-Platz 1, 107 Prof. Dr. Gerhard Ahrens 

05.442 Hauptseminar: Das Biirgertum in der Weimarer Republik. Soziale Erfahrungen 
und politische Orientierung 1924-1933 
2st. Fr 14-16, Allende-Platz 1, 108 Prof. Dr. Ursula Büttner 

05.443 Hauptseminar: Reformation, Ritual und Volkskultur. Beispiele etlmohistorischer 
Deutungen der Frühen Neuzeit 
2st. Mo 16-18, All ende-Platz 1, 109 Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz 

05.444 Hauptseminar: Geschlecht - nur Mann? Nur Frau? Neue Ansätze und Ergebnisse 
der Geschlechtergeschichte 
2st. Di 14-16, Allende-Platz 1, 107 Prof. Dr. Marie-Elisabeth Hilger 

Oberseminare 
05.451 Oberseminar: Wirtschaftswachstum und Stadtentwicklung, dargestellt am Bei­ 

spiel llamhurgs 
2st. Di 12-14, Allende-Platz 1, 107 Prof. Dr. Gerhard Ahrens 

05.452 Oberseminar: Foucault als Historiker 
2st. Do 16-18, Allende-Platz 1, 107 Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz 

05.453 Oberseminar: Mikrogeschichte, Lokal-, Regional- und Landesgeschichte: Neuere 
Konzepte und Beispiele 
2st. Fr 12-14, Allende-Platz 1, 108 Prof. Dr. Franklin Kopitzseh 

Examenskolloquium - 
05.461 Examenskolloquium: Examen: Streß und/oder Spaß? Einführung in die Prü­ 

fungssltuatlonen (Diplom, Magister) 
2st Di 16-18, Allende-Platz 1, 107 Prof. Dr. Marie-Elisabeth Hilger 

Übung 
05.471 Übung: Demographische und soziale Aspekte der Industrialisierung und Urba­ 

nisierung 
2st. 14 tägl. Mo 10-14, All ende-Platz 1, 109 Dr. Karin Thomsen 

05.472 Übung: "Reine Lehre" und Weltstadt: Die Entwicklung Hamburgs zur multire­ 
ligiösen und multikulturellen Stadt 
2st. Mo 14-16, Allende-Platz 1, 107 Dr. Dennis L. Slabaugh 



Wochenplan 
------ 
Taz Uhrzeit VeranstaltunJ.: Titel Dozent/in Raum 

l\lontnJ.: 05.423/PS Einführung in die Sozial- und Wirt- Klaus 108 
I0-12 schaftsgcschichtc: Der Übergang vom Schlottau 

traditionellen Handwerk zum Dienst- 
leistungsgewerbe am Ende des 19. 
Jahrhunderts 

10-14 05.471/ Ubung: Demographische und soziale Aspekte Karin 109 

_!'1 -~'i_gl_. -- der Industrialisierung und Urbanisierung _ Thomsen -- - 
14-16 05.472/ Uhung: "Reine Lehre" und Weltstadt: Die Ent- Dennis L. 107 

wicklung Hamburgs zur multircligiösen Slabaugh 
und multikulturellen Stadt 

-·-· 05.443/ IIS Reformation, Ritual und Volkskultur. Hans-Jürgen 109 16-18 
Beispiele ethnohistorischer Deutungen Goertz 
der Frühen Neuzeit 

16-18 05.433/ QMS Die Geschichte der Hamburger jüdi- lna Lorenz 107 
sehen Friedhöfe als Forschungsstand. 
Quellen- und Textanalysen und zwei 
Exkursionen -- 05.411/GK Technik des wissenschaftlichen Gerhard 107 flimstai: 

fli 8-IO, Arbeitens Ahrens 
Fr 8-10 
10-12 05.431/ MS Zur Sozialgeschichte des Todes in der Norbert 109 

Modeme Fischer 
05.432/ MS Brüderlichkeit. Ansätze einer fraterni- l lnns-Jürgcn ---- 

10-12 108 
tären Gesellschaft im Übergang vom Goertz 
Mittelalter zur Neuzeit ----- 

12-14 05.451/ OS Wirtschaflswachstum und Stadtentwick- Gerhard 107 
lung,dargcstcllt am Bei~icl llar~~i_rg~-- Ahrens 

t--·· 
14-16 05.421/ PS Wisscnschnftsgcschicht liehe Einführung l lans-Jürgen 109 

in die Theorie der Sozial- und Wirt- Gocrtz 
schaflsgeschichte 

14-16 05.444/ IIS Geschlecht - nur Mann? Nur Frau? Neue Marie- 107 
Ansätze und Ergebnisse der Geschlech- Elisabeth 
tcrgcschichte llilg_cr 

16-18 05.461 / Examen: Streß und/oder Spaß? Marie----- fl()'] 
Examens- Einführung in die Prüfungssituationen Elisabeth 
kolloquium (Diplom, Mauistcr) Hilner 

Mittwoch 05.422/ PS Einführung in die Sozial- und Wirt- Marie- 109 
8-10 schaftsgcschichtc: Formen und Perspck- Elisabeth 

tivcn von !!aushalten Hilgcr 
l)onnerstni: 05.401/ Sozial- und Wirtschaftsgeschichte im Marie- ESA 
I0-12 Vorlesung: Überblick (III): Gesellschaft und Wirt- Elisabeth l-1 

schaft Deutschlands im 19. Jahrhundert Hilucr 
14-16 05.424/ PS Einführung in das Fach Sozial- und Ulrich 107 

Wirtschaftsgeschichte: Grundlagen und Troitzsch 
Fraugestellungen der Sozial- und Wirt- 
schaftsueschichte 



14-16 05.434/ MS Deutschlands Drang zur See. Schiffahrt Lars U. 109 
und Schiflbau 1870-1914 Scholl 

16-18 05.452/ OS Foucault als Historiker Hans-Jürgen 107 
Gocrtz 

Freitag 05.411/ GK Technik des wissenschaftlichen Gerhard 107 
Di 8-10, Arbeitens Ahrens 
Fr 8-10 
12-14 05.441/ HS Der Deutschen Sehnsucht und Streben Gerhard 107 

nach nationaler Einheit 1815-1871 Ahrens 
12-14 05.453/ OS Mikrogeschichte, Lokal-, Regional- und Franklin 108 

Landesgeschichte: Neuere Konzepte und Kopitzsch 
Beispiele 

14-16 05.442/ HS Das Bürgertum in der Weimarer Repu- Ursula 108 
blik. Soziale Erfahrungen und politische Büttner 
Orientierung 1924-1933 



VORLESUNG Beginn: 21.10.1999 

05.401 Marie-Elisabeth Hilger 

Sprechstunde: Di 12-13, Mi 11-12, Allende-Platz 1 , 136 

Thema: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte im Überblick (III): 
Gesellschaft und Wirtschaft Deutschlands im 19. Jahrhundert 

Zeit, Ort: 2st. Do 10-12, ESA H 

Inhalt: Vor dem Hintergrund der „Doppelrevolution" sollen Emanzipations-, 
Modern isierungs- und Beharrungstendenzen thematisiert werden. 
Dabei werden u. a. der Übergang vom Agrar- zum Industriestaat, 
Bevölkerungsveränderungen (einschließlich dere r von Haushalts- und 
Familienstrukturen), Prozesse der Urbanisierung, die Entw icklung des 
Sozialstaates Schwerpunkte sein. 

Li teraturhinweis: Thomas Nipperdey: Deutsche Geschichte 1800 • 1866: Bürgerwelt 
und starker Staat, 5. Aufl., München 1991 
Thomas Nipperdey: Deutsche Geschichte 1866 • 1918, 2 Bde. 
München 1991/92 
Hans-Ulrich Wehler: Deutsche Gesellschaftsgeschichte, Bd. 2, 3. Aufl. 
München 1996, Bd. 3, München 1995 
Knut Borchardt: Die industrielle Revolution in Deutschland, München 
1979 
Friedrich-Wilhelm Henning: Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
Deutschlands, Bd. 2: Die Industrialisierung in Deutschland 1800 • 
1914, 9. Auflage Paderborn 1995 
Reinhard Rürup: Deutschland im 19. Jahrhundert : 1815 - 1871, 2. 
Aufl. Göttingen 1992 
Wolfram Siemann: Vom Staatenbund zum Nationalstaat. Deutschland 
1806 · 1871, München 1995 
Richard H. Tilly: Vom Zollvere in zum Industriestaat. Die wirtschaftlich­ 
soziale Entw icklung Deutschlands 1834 - 1914, München 1990 
Hans-Werner Hahn: Die industrielle Revolution in Deutschland. 
München 1998 (EDG 49) 
Toni Pierenkemper: Gewerbe und Industrie im 19. und 20. Jahrhundert . 
München 1994 (EDG 29) 



GRUNDKURS 
Beginn: 19:10.1999 

05.411 
Professor Dr. Gerhard Ahreris 

Sprechstunde: Di 11-12, Allende-Platz 1, 128 

Thema: 
Technik des wissenschaftlichen Arbeitens 

Zeit, Ort : 
4st. Di 8-10, Fr 8-10, Allende-Platz 1, 107 

Inhalt: 
Wer mit dem Studium unseres Faches beginnt, sollte diesen 
Einführungskurs absolvieren. Denn die Kenntnisnahme von Quellen 
und die Verarbeitung von Texten sind Grundvoraussetzungen jeder 
historischen Auseinandersetzung. Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens werden hier an Beispielen aus dem Bere ich der Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte demonstriert . Zugleich soll das vielgestaltige 
Selbstverständnis von Geschichtswissenschaft reflektiert werden. 

Li teraturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

· Volker Sellin: Einführung in die Geschichtswissenschaft, Göttingen 

1995. 

Regelmäßige Mitarbeit und Anfert igung einer Semesterarbeit. 



PROSEMINAR Beginn: 19.10.1999 

05.421 Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz 

Sprechstunde: Do 12-13, Mo 15-16 n. V., Allende-Platz 1,129 

Thema: W issenschaftsgeschichtliche Einführung in die 
Theorie der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

Zeit, Ort : 2st. Di 14-16, Allende-Platz 1 , 109 

Inhalt: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte ist eine Disziplin, die zwischen 
Geschichts- und Sozialwissenschaften angesiedelt ist. Das macht 
ihren besonderen Reiz aus, kompliziert allerdings auch eine 
Einführung in dieses Fach. Es müsssen nämlich die · 
wissenschaftstheoretischen Üöerlegungen mehrerer Disziplinen zur 
Kenntnis genommen werden, die nicht aus einer einzigen Wurzel 
erwachsen sind. Eingeführt werden soll in die Entstehungsgeschichte 
der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte im 19. Jahrhundert , in die 
Aufgaben und Methoden, vor allem aber in die verschiedenen 
Möglichkeiten, das Selbstverständnis dieser Disziplin zu bestimmen: 
moderne deutsche Sozialgeschichte, marx istisch-leninistische 
Geschichtswissenschaft, Geschichte als historische 
Sozialwissenschaft. 

Li teraturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Jürgen Kocka: Sozialgeschichte. Begriff , Entw icklung, Probleme, 
2. Auflage, Göttingen 1986. (Kleine Vandenhoeck-Reihe 1334), 
bes. Kap. II und III. 
Rolf Walter: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 
Paderborn usw. 1994 (Uni-Taschenbuch 1717). 
Hans-Jürgen Goertz: Umgang mit Geschichte. Eine Einführung in die 
Geschichtstheorie, Reinbek 1995. 
Georg G. lggers: Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert , 
2. Auflage, Göttingen 1996. 

Regelmäßige Mitarbeit, Referat oder Hausarbeit. 

17 



PROSEMINAR 
Beginn: 20.10.1999 

05.422 Prof. Dr. Marie-Elisabeth H!lger 

Sprechstunde: Di 12-13, Mi 11-12, Allende-Platz 1, 136 

Thema: Einführung in die Sozial- und Wirtschaftsgeschichte: 
Formen und Perspektiven von Haushalten 

Zeit, Ort: 2st. Mi 8-10, Allende-Platz 1, 109 

Inhalt: Jeder/jede hat Erfahrungen mit Haushalt und Haushalten. Wie unter­ 
scheiden sich unsere Erfahrungen von denen in vergangenen Zeiten, 
wovon sind sie geprägt und wie spiegeln sie sich in Handbüchern und 
Übersichtsdarstellungen der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte sowie in 
einschlägiger Spezialliteratur? 
Unter solchen Fragen soll der Umgang mit wissenschaftl icher Literatur 
geübt und das Vertrautwerden mit historischen Methoden erre icht 

werden. 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Hans-Jürgen Goertz (Hg.): Geschichte. Ein Grundkurs. Reinbek 1998. 
Volker Sellin: Einfuhrung in die Geschichtswissenschaft. Göttingen 
1995. 

Rolf Walter: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte. 
Paderborn u. a. 1994 (UTB 1717) 

Toni Pierenkemper: Haushalte, in: Modeme Wirtschaftsgeschichte. 
Eine Einführung für Historiker und Ökonomen, hg. von G. Ambrosius, 
D. Petzina, W. Plumpe, München 1996, S. 29 ff. 

lrmintraud Richarz (Hg.): Haushalten in Geschichte und Gegenwart. 
Göttingen 1994. 

lrmintraud Richarz (Hg.): Der Haushalt. Neubewertung in der 
Postmoderne. Göttingen 1998. 

Regelmäßige Teilnahme, Übernahme kleinerer Aufgaben, kurze 
schriftl iche Hausarbeit. 

AB 



PROSEMINAR Beginn: 18.10.1999 

05.423 Dr. Klaus Schlottau 

Sprechstunde: Mo 12-13, Allende-Platz 1, 130 

Thema: Einführung in die Sozial· und Wirtschaftsgeschichte: 
Der Übergang vom traditionellen Handwerk zum 
Dienstleistungsgewerbe am Ende des 19. Jahrhunderts 

Zeit, Ort : 2st. Mo 10-12, Allende-Platz 1 , 108 

Inhalt: „Handwerk hat goldenen Boden". Diese Feststellung ist heute wieder 
gültig. Das Ende des 19. Jahrhunderts erlebte das Absterben einer 
ganzen Reihe altehrwürdiger Handwerke und das damit verbundene 
soziale Elend. 
Mit Studierenden in den Anfangssemestern soll an diesem Thema 
gemeinsam eine themenorientierte Einführung in die Disziplin Sozial­ 
und Wirtschaftsgeschichte erarbeitet werden. Zugleich sollen die 
Hilfsmittel, Werkzeuge und Methoden des Histor ikers dargestellt und 
durch die Anfert igung von Hausarbeiten und Kurzr eferaten eingeübt 
werden. 

Li teraturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Rolf Walter: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 
Paderborn , München, Wien, Zürich 1994 (UTB 1717) 
Ulrich Engelhardt (Hg.): Handwerker in der Industrialisierung, Stuttgart 
1984. 

Regelmäßige Teilnahme, mündliche und schrift liche Bearbeitung und 
Darstellung einer vorgegebenen Arbeitsaufgabe und 

Teilnahme an einer halbstündigen Klausur. 

4J 



PROSEMINAR Beginn: 21.10.1999 

05.424 

Thema: 

Prof. Dr. Ulrich Troitzsch 

Sprechstunde: Mo 12-13, Do 16-17, Allende-Platz 1, 124 

Einführung in das Fach Sozial- und Wirtschaftsgeschichte: 
Grundlagen und Fragestellungen der Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte 

Zeit, Ort: 2st. Do 14-16, Allende-Platz 1, 107 

Inhalt: Am Beispiel der Industrialisierung Deutschlands im 19. Jahrhundert 
sollen „Handwerkszeug", Fragestellungen, Methoden und 
Forschungsfragen des Faches Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
vorgestellt, angewandt und diskutiert werden. 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Rolf Walter: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 
Paderborn usw. 1994 (Uni-Taschenbuch 1717). 
Hans-Werner Hahn: Die industrielle Revolution in Deutschland, 
München 1998. 

Regelmäßige Teilnahme, Kurzreferate und Anfertigung einer 
kleineren schriftlichen Arbeit 



M I T T E L S E M I N Ä R Beginn: 19.10.1999 

os.ft31 Dr. Norbert Fischer 

Sprechstunde: n. V. 

Thema: 

Zelt, Ort: 

Zur Sozialgeschichte des Todes in der Modeme 

2st. Di 10-12, Allende-Platz 1 , 109 

uteraturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Die Geschichte des Umgangs mit dem Tod in der Modeme ist die 
Geschichte seiner „Rationalisierung". Es ist der Versuch, jene 
bürgerlich-aufgeklärte Form von Rationalität durchzusetzen, die mit 
Begriffen wie Effizienz, Pragmatismus und Technisierung umrissen 
werden kann. Zu ihren Erscheinungsformen zählen die Verlegung der 
Friedhöfe vor die Stadttore, Krematoriumsbau, Einführung der 
Feuerbestattung, Standardisierung der Grabmäler und anonyme 
Beisetzung, aber auch die Mechanisierung des Tötens im Krieg und 
das Massenvernichtungssystem der NS-Konzentrationslager. 
Die „Rationalisierung des Todes" begann im 18. Jahrhundert. Sie 
vollzog sich in steter Wechselwirkung zu den gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen, politischen, kulturellen und technischen 
Veränderungen. Dabei geriet sie immer wieder in Konflikt mit 
bestehenden Traditionen, zum Beispiel der christlichen. Daraus 
entstand ein Spannungsfeld, das im Umgang mit dem Tod zur 
Entfaltung von sozialgeschichtlich höchst aufschlußreichen Mustern 
führte - wie sich unter anderem an parkähnlicher Friedhofsästhetik 
zeigen läßt. Mit der Geschichte des Todes in der Modeme lassen sich 
zugleich allgemeine Wechselwirkungen zwischen kulturellen Mustern . 
und sozial-historischem Kontext nachzeichnen. Dies öffnet den Blick für 
das konzeptionelle Potential einer Verknüpfung von Sozial- und 
Kulturgeschichte. 
Die Lehrveranstaltung wird von einer Exkursion auf den Parkfriedhof 
Ohlsdorf begleitet. 

Klaus Feldmann: Sterben und Tod - Sozialwissenschaftliche Theorien 
und Forschungsergebnisse. Opladen 1997. 
Norbert Fischer: Vom Gottesacker zum Krematorium - Eine 
Sozialgeschichte der Friedhöfe in Deutschland seit dem 18. 
Jahrhundert. 
Köln/Weimar/Wien 1996 (auch im Internet. abrufbar unter 
http://www.sub. uni-hamburg. de/disse/3 7/inhalt, html). 
Norbert Fischer: Wie wir unter die Erde kommen - Sterben und Tod 
zwischen Trauer und Technik. FrankfurVM. 1997 (Fischer TB Nr. 
13480). 
Volker Nölle: Vom Umgang mit Verstorbenen. Eine.mikrosoziologische 
Erklärung des Bestattungsverhaltens, FrankfurVM. u. a. 1997. 

Schriftliches Referat oder Hausarbeit; regelmäßige Teilnahme 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminarschein erworben 
worden ist. 



M I T T E L S E M I N A R Beginn: 19.10.1999 

05.432 Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz 

Sprechstunde: Mo 15-16 n. V., Do 12-13, Allende-Platz 1, 129 

Thema: Brüderlichkeit. Ansätze einer fraternitären Gesellschaft 
im Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit 

Zeit, Ort: 2st. Di 10-12, Allende-Platz 1 , 108 

Inhalt: Im reformatorischen Aufbruch des 16. Jahrhunderts, vor allem in den 
radikalen sozialen und religiösen Bewegungen, wurde die Brüderlich­ 
keit als Norm eingesetzt, an der die bestehende ständische 
Gesellschaft sich messen lassen mußte. ,.Brüderlichkeit" war auch das 
Ziel, auf das hin in diesen Bewegungen gehandelt wurde. Hier fand 
die spätere „Fraternite" der französischen Revolution einen Vorläufer. 

In diesem Seminar soll geklärt werden, ob die angestrebte 
Sozialgestalt der Brüderlichkeit als Scharnier zwischen 
spätmittelalterlicher brüderlich-korporativer Lebenswelt und 
neuzeitlich-revolutionärer Herrschaftskritik und -überwindung gelten 
kann. 

Literaturhinweis: 

Leistun_gsnachweis: 

Peter Blickle: Die Revolution von 1525, 2. Aufl., München 1981 
Hans-Jürgen Goertz: Die Täufer. Geschichte und Deutung, 2. Aufl., 
München 1988 
Wolfgang Hardtwig: Genossenschaft, Sekte, Verein in Deutschland. 
Vom Spätmittelalter bis zur Französischen Revolution, München 1997 

Regelmäßige Mitarbeit, Referat oder Hausarbeit. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminarschein erworben 
worden ist. 



1-- 
1' 

1, 
1 

• ·• M I T T E L S E M I N A R (quellenorientiert) Beginn: 18.10.19,99 

05.433 PD Dr. lna Lorenz 

Sprechstunde: Mo 15-16, Institut für die Geschichte der deutschen 
Juden 

Thema: Die Geschichte der Hamburger jüdischen Friedhöfe als 
Forschungsgegenstand. Quellen- und Textanalysen und zwei 
Exkursionen 

Zeit, Ort: 2st. Mo 16-18, Allende-Platz 1, 107 

Inhalt: Grabanlagen sind Ausdrucksformen kulturellen, insbesondere 
religiösen Lebens und transzendenter Vorstellungen. In ihrer zeitlichen 
Gebundenheit sind sie zugleich Bestandteil einer Kultur-, aber auch 
beispielsweise einer Stadtgeschichte. Im Judentum haben Gräber 
eine besondere Bedeutung dadurch, daß in der Hoffnung auf 
messianische Erlösung ihre bauliche und rechtliche Existenz auf die 
Ewigkeit bezogen ist. Das Seminar will sich in Einzelaspekten mit den 
sozialen, inner-jüdischen und religiösen Bedingungen und mit den 
lokalen Ausdrucksformen jüdischer Friedhöfe im Hamburger Raum 
beschäftigen. Das soll anhand der Analyse von Quellen und zweier 
Exkursionen geschehen, um zu verstehen, welche Fragen für die 
Hamburger Juden im 19. und 20. Jahrhundert als einer religiös­ 
ethnischen Minderheit mit einer Sakralkultur in einem nicht-jüdischen 
Umfeld auftraten. · 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Gustav Cohn: Der jüdische Friedhof. Seine geschichtliche und 
kulturgeschichtliche Entwicklung, Leipzig 1930 (Bibliothek des IGDJ) 
lna Lorenz/Jörg Berkemann: Streitfall jüdischer Friedhof Ottensen, 
1663-1993, 2 Bde., Hamburg 199_5. 
Hannelore Künzl: Jüdische Grabkunst von der Antike bis heute, 
Darmstadt 1999 

Schriftliches Referat, das in seinem wesentlichen Inhalt mündlich im 
Seminar vorzustellen ist und als Diskussionsgrundlage dienen soll. 
Regelmäßige Teilnahme am Seminargespräch. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminarschein erworben 
worden ist. 



MITTELSEMINAR Be·ginn:21.10.1999 

05.434 Dr. Lars U. Scholl 

Sprechstunde: n. V. 

Thema: Deutschlands Drang zur See. Schiffahrt und Schiffbau 1870 - 1 ~14. 

Zeit, Ort: 2st. Do 14-16, Allende-Platz 1, 109 

Inhalt: Deutschland war bis ins letzte Viertel des 19. Jahrhunderts eine 
zweitrangige Seemacht. Eine Konzeption hinsichtlich der Aufgaben 
einer zukünftigen Marine existierte noch nicht. Die zivile Schiffahrt und 
der Schiffbau befanden sich in einem tiefgreifenden Strukturwandel. 
Das Schwergewicht der Flotte verlagerte sich aus dem Ostseeraum an 
die Nordsee. Bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges gelang es, zu 
Großbritannien als der führenden Seemacht aufzuschließen. In nur 40 
Jahren wurde mit großem finanziellen Einsatz und mit beträchtlichen 
Werbeanstrengungen eine maritime Infrastruktur aufgebaut, die sich 
am englischen Vorbild orientierte und gleichzeitig auch die Engländer 
irritierte. Diesem Drängen Deutschlands in die vorderste Reihe der 
Seefahrernationen soll in diesem Seminar nachgegangen werden. 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Volker Plagemann (Hg.): Übersee, Seefahrt und Seemacht im 
Kaiserreich. München 1988. 
Lars U. Scholl: Struktur und Wandel in der Deutschen Handels- · 
schiffahrt, 1815-1918. In: Scripta Mercatorae 18, 1984, S. 30-60. 

Regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Hausarbeit. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminarschein erworben 
worden ist. 



H /u PT SEMINAR Beginn: 22.10.1999 

05.441 Prof. Dr. Gerhard Ahrens 

• Sprechstunde: Di 11-12, Allende-Platz 1, 128 

Thema: 

Zeit, Ort 

Der Deutschen Sehnsucht und Streben nach 
nationaler Einheit 1815 - 1871 

2st. Fr 12-14, Allende-Platz 1, 107 

Inhalt: Seit den Befreiungskriegen hat es immer wieder Bestrebungen 
gegeben, die nationale Einigung Deutschlands zu verwirklichen. In der 
Sozial- und Wirtschaftgeschichte, aber auch in der Kultur- und 
Geistesgeschichte lassen sich solche Bemühungen zahlreich 
nachweisen. Dabei ging es zunächst um die Erfüllung der 
hoffnungsfrohen Sehnsucht „Das ganze Deutschland soll es sein!" 
Erst später trat die Schicksalsfrage „großdeutsch oder kleindeutsch?" 
wie ein säkularisiertes Glaubensbekenntnis hinzu, bis schließlich unter 
Bismarcks Führung aus „Eisen und Blut" das neue Deutsche Reich 
geschaffen wurde . 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

.Hagen Schulze: Der Weg zum Nationalstaat. Die deutsche National­ 
bewegung vom 18. Jahrhundert bis zur Reichsgründung, 5. Auflage, 
München 1997 (dtv 4503). 

Regelmäßige Mitarbeit und Anfertigung einer Semesterarbeit. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminarschein und ein 
Mittelseminarschein erworben worden sind. 

QS 



HAUPTSEMINAR Beginn: 22.10.1999 

05.442 Prof. Dr. Ursula Büttner 

Sprechstunde: Mo (während des Semesters) 14.30 - 15.30 Uhr in 
der Forschungsstelle, Schulterblatt 36, oder im Anschluß an die 
Seminarsitzungen 

Thema: Das Bürgertum in der Weimarer Republik. 
Soziale Erfahrungen und politische Orientierung 1924 - 1933 • 

Zeit, Ort: 2st. Fr 14-16, Allende-Platz 1, 108 

Inhalt: Während die Arbeiterschaft die Weimarer Republik trotz aller 
Schwierigkeiten als Fortschritt erleben konnte, waren die Erfahrun­ 
gen des Bürgertums zwiespältig: Ein Teil begrüßte die größeren Par­ 
tizipationsmöglichkeiten in der Demokratie. Für andere, deren Zahl 
wuchs, standen Verlust und Bedrohung im Vordergrund ihrer Erfah­ 
rungen. Durch die Revolution hatten die besser gestellten Kreise ihre 
politischen Privilegien verloren; unter den Bedingungen des allge­ 
meinen Wahlrechts fürchteten sie, sich gegen zahlenmäßig stärkere 
Bevölkerungsgruppen nicht durchsetzen zu können. Krieg, Inflation 
und Weltwirtschaftskrise brachten darüber hinaus viele um Besitz 
und wirtschaftliche Sicherheit und damit um Grundlagen ihres so­ 
zialen Status und Selbstwertgefühls. Auf diese Erfahrungen rea­ 
gierten immer mehr Angehörige des Bürgertums, indem sie die De­ 
mokratie ablehnten und bei rechten Parteien Zuflucht suchten. Die 
NSDAP konnte den größten Nutzen aus dieser Bewegung ziehen 
und am Ende nach dem Weimarer Staat auch die bürgerlichen Par­ 
teien, Verbände und Institutionen zerstören. In dem Seminar sollen 
für die verschiedenen Teile des Bürgertums die sozio-ökonomischen 
Verhältnisse, deren Wahrnehmung und die politischen Reaktionen 
untersucht werden, wobei die Abwanderung von den demokrati­ 
schen zu den antidemokratischen Kräften besondere Beachtung fin­ 
det. 

Das Seminar schließt thematisch an die Veranstaltung im WS 
1998/99 an; es kann aber auch ohne diese Vorarbeit besucht 
werden. 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Eberhard Kolb: Die Weimarer Republik, München 3. Aufl. 1993. 

Regelmäßige Seminarteilnahme und Mitarbeit, Referat und 
Vorbereitung einer Sitzung, schriftliche Hausarbeit, Pro- und 
Mittelseminarschein. Ein Leistungsnachweis kann in dieser 
Veranstaltung nur dann erworben werden, wenn bereits zuvor ein 
Proseminarschein und ein Mittelseminarschein erworben worden sind. 



H A U P .T S E M I N A R Beginn: 18.10.1999 

05.443 Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz 

Sprechstunde: Mo 15-16 n. V., Do 12-13, Allende~Platz 1,129 

Thema: Reformation, Ritual und Volkskultur. Beispiele 
ethnohistorischer Deutungen der Frühen Neuzeit 

Zeit, Ort: 2st. Mo 16-18, Allende-Platz 1, 109 

Inhalt: Die Reformation ist lange Zeit als ein Wortereignis, als 
Wiederentdeckung der „viva vox evangelii" interpretiert worden 
(Ideengeschichte), dann als „Krachen im Gebälk" der Strukturen, als 
Stadtgeschichte (,,urban event"), als „frühbürgerliche Revolution", als 
Systemkonflikt oder als kommunal-revolutionäre Bewegung 
(Sozialgeschichte). In neuerer Zeit werden die 
Kommunikationsprozesse ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt: 
Flugblätter, Flugschriften, Gesten, Rituale und Agitation, 
Inszenierungen einer „Welt", die noch gar nicht existiert, sondern 
vorweggenommen wird (Kulturgeschichte). 
Besonders der kürzlich verstorbene Reformationshistoriker Robert w. 
Scribner (Cambridge, England, und Harvard) hat seine innovativen 
Studien zunehmend an ethnologisch-kulturgeschichtlichen 
Analysemethoden orientiert und neue Einsichten in das „Werden" der 
Reformation als Beitrag zur Veränderung der Gesellschaft im 
Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit gewonnen. 
In diesem Seminar werden wir uns mit verschiedenen Beiträgen 
Scribners und einiger anderer Autoren aus dem Bereich der 
Volkskulturforschung beschäftigen und nach dem Ertrag 
ethnohistorischer Betrachtungsweise für die Erörterung von 
Grundproblemen der Frühen Neuzeit fragen. 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Robert W. Scribner: The German Revolution, Houndmills und London 
1986. 
Ders.: Popular Culture and Popular Movements in Reformation 
Germany, London 1987. 
Peter Matheson: The Rhetoric of the Reformation, Edinburgh 1998 
(bes. Kap. 9). 
Hans-Jürgen Goertz: Antiklerikalismus und Reformation. 
Sozialgeschichtliche Untersuchungen. Göttingen 1995. 

Regelmäßige Mitarbeit, Referat oder Hausarbeit. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminarschein und ein 
Mittelseminarschein erworben worden sind. 



HAUPTSEMINAR Beginn: 19.10.1999 

05.444 Prof. Dr. Marie-Elisabeth Hilger 

Sprechstunde: Di 12-13, Mi 11-12, Allende-Platz 1,136 

Thema: Geschlecht - nur Mann? nur Frau? 
Neue Ansätze und Ergebnisse der Geschlechtergeschichte 

Zeit, Ort: . 2st. Di 14-16, Allende-Platz 1, 107 

Inhalt: In dieser Veranstaltung soll neueren Perspektiven der Geschlechter­ 
geschichte unter der Frage, wie anregend und weiterführend sie sind 
oder sein könnten, nachgegangen werden. Ergiebig sind in den letzten 
Jahren insbesondere Arbeiten aus der englischen Sozialgeschichte 
sowie u. a. die (Natur)Wissenschaftsgeschichte, die Körper-, die 
Familien-, die Professions- und die Männergeschichte gewesen. Doch 
auch aus dem Umfeld großer -rnelst Kölner - Ausstellungen stammen 
wichtige Studien. 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Christiane Eifert u. a. (Hg.): Was sind Frauen? Was sind Männer? 
Geschlechterkonstruktionen im historischen Wandel. FrankfurVM. 
1996 (darin bes. die Aufsätze von Eve Rosenhaft: Zwei Geschlechter - 
eine Geschichte? ... S. 257- 274 und Stefan Hirschauer: Wie sind 
Frauen, wie sind Männer? ... S. 240-256 

Bea Lundt: Frauen- und Geschlechtergeschichte, in: H.-J. Goertz 
(Hg.): Geschichte. Ein Grundkurs. Reinbek 1998, S. 579-597 

Karin Hausen (Hg.): Geschlechterhierarchie und Arbeitsteilung. Zur 
Geschichte ungleicher Erwerbschancen von Männern und Frauen. 
Göttingen 1993. 

Regelmäßige' Teilnahme, Diskussionsbeteiligung, schriftliches Einzel­ 
bzw. Gruppenreferat. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminarschein und ein 
Mittelseminarschein erworben worden sind. 



·o B E R S E M I N A R 

05.451 

Thema: 

Zeit, Ort: 

Inhalt: 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Beginn: 19.10.1999 

Prof. Dr. Gerhard Ahrens 

Sprechstunde: Di 11-12, Allende-Platz 1, 128 

Wirtschaftswachstum und Stadtentwicklung, 
dargestellt am Beispiel Hamburgs 

2st. Di 12-14, Allende-Platz 1, 107 

Wirtschaftliche Entwicklungen beeinflussen in vielgestaltiger Form die 
Entstehung und Ausbildung von Städten. Am Beispiel der Region 
Hamburg soll die Dynamik solcher Wachstumsprozesse erarbeitet, 
dargestellt und diskutiert werden. Dabei steht die-Stadtentwicklung seit 
dem frühen 19. Jahrhundert im Mittelpunkt der Veranstaltung: 
Entfestigung, unmerklicher Gestaltwandel durch Abriß und Neubau, 
Wiederaufbau nach dem Stadtbrand von 1842, Funktionswandel von 
Stadtquartieren, Flächensanierung und Stadterweiterung, 
Repräsentativbauten als Ausdruck des Selbstverständnisses, 
Stadtplanung als Gesellschaftspolitik usw. 

Hermann Hipp: Freie und Hansestadt Hamburg. Geschichte, Kultur 
und Stadtbaukunst an Alster und Elbe, 3. Auflage, Köln 1996. 

Regelmäßige Mitarbeit und Anfertigung einer Semesterarbeit. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminar-, ein 
Mittelseminar- und ein Hauptseminarschein erworben worden sind. 



OBERSEMINAR Beginn: 2L10.1999 

05.452 Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz 

Sprechstunde: Mo 15-16 n. V., Do 12-13, Allende-Platz 1,"129 

Thema: Foucault als Historiker 

Zeit, Ort: 2st. Do 16-18, Allende-Platz 1,107 

Inhalt: Der Sozialhistoriker Hans-Ulrich Wehler hat kürzlich Michel Foucault 
einen „Rattenfänger der Postmoderne" genannt und alle 
Argumentationskraft aufgewandt, um ihm Einlaß in die deutsche 
Geschichtswissenschaft zu verwehren. Der französische Althistoriker 
Paul Veyne war dagegen von Foucault fasziniert und sah in ihm 
jemanden, der in der Lage sei, die Geschichtswissenschaft zu 
revolutionieren. 
Foucault war nur begrenzt ein Historiker, er nannte sich gelegentlich 
einen „Historiker der Gegenwart", normalerweise wird er unter die 
Philosophen gezählt. Aber er unterbreitete einen Vorschlag, die 
Geschichte anders als bisher zu schreiben, sowohl inhaltlich als auch 
methodisch anders. 
Es wird die Aufgabe des Oberseminars sein, sich dieses Konzept zu 
erarbeiten, nicht nur an theoretischen Texten, sondern ebenso an den 
historischen Darstellungen, die Foucault vorgelegt hat, und sie im 
lichte der Kritik zu diskutieren. 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Hinrich Fink-Eitel: Foucault zur Einführung, Hamburg 1989. 
Ulrich Brieler: Die Unerbittlichkeit der Historizität. Foucault als 
Historiker. Köln, Weimar, Wien 1998 .. 
Hans-Ulrich Wehler: Die Herausforderung der Kulturgeschichte, 
München 1998. 
Paul Veyne: Der Eisberg der Geschichte. Foucault revolutioniert die 
Historie. Berlin 1981. 
Michel Foucault: Überwachen und Strafen. Die Geburt des 
Gefängnisses. FrankfurVM. 1976 (Einleitung!). 

Regelmäßige Mitarbeit, Referat oder Hausarbeit. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminar-, ein 
Mittelseminar- und ein Hauptseminarschein erworben worden sind. 

io 



OBERSEMINAR Beginn: 22.10.1999 

05.453 

Thema: 

Prof. Dr. Franklin Kopitzsch 

Sprechstunde: Fr 11-12, 126 

Mikrogeschichte, Lokal-, Regional- und Landesgeschichte: 
Neuere Konzepte und Beispiele 

Zeit, Ort: 2st. Fr 12-14, Allende-Platz 1, 108 

Inhalt: Im Oberseminar sollen Konzepte und Beispiele der Mikrogeschichte, 
der Historischen Anthropologie und der Alltagskulturgeschichte, der 
Stadt-, Landes- und Regionalgeschichte vorgestellt und diskutiert 
werden. Nach einem einführenden Teil, in dem einige grundlegende 
ältere und neuere Aufsätze besprochen werden, sollen in der zwei­ 
ten Hälfte des Semesters ausgewählte neuere Beispiele aus der 
deutschen, der amerikanischen, englischen, französischen, italieni­ 
schen und niederländischen Forschung zur Frühen Neuzeit von den 
Teilnehmern in Referaten behandelt werden. Es besteht auch die 
Möglichkeit, eigene Forschungsvorhaben vorzutragen und zur Dis- 
kussion zu stellen. · 

Literaturhinweis: 

Leistungsnachweis: 

Wie Geschichte geschrieben wird. Mit Beiträgen von Fernand Brau­ 
del, Lucien Febvre, Arnoldo Momigliano, Natalie Zemon Davis, Carlo 
Ginzburg, Jacques Le Golf, Reinhart Koselleck. Berlin 1998 
(= Wagenbachs Taschenbuch, 326). (1. Ausg. 1990). 

Ernst Hinrichs: Landes- und Regionalgeschichte. In: Hans-Jürgen 
Goertz (Hg.): Geschichte. Ein Grundkurs. Reinbek 1998. (= rowohlts 
enzyklopädie, 55576), S. 539 - 556. 

Hans Medick: Weben und Überleben in Laichingen 1650 - 1900. Lo­ 
kalgeschichte als Allgemeine Geschichte. 2. Aufl. Göttingen 1997. 
(=Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte, 126), 
darin v. a.: Einleitung. Entlegene Geschichte? Lokalgeschichte als 
mikro-historisch begründete Allgemeine Geschichte. S. 13-37. 

Jürgen Schlumbohm (Hg): Mikrogeschichte komplementär oder in­ 
kommensurabel? Mit Beiträgen von Marizio Gribaudi, Giovanni Levi 
und Charles Tilly. Göttingen 1998 (= Göttinger Gespräche zur Ge­ 
schichtswissenschaft, 7). 

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Referat und/oder Haus­ 
arbeit. 
Ein Leistungsnachweis kann in dieser Veranstaltung nur dann 
erworben werden, wenn bereits zuvor ein Proseminar-, ein 
Mittelseminar- und ein Hauptseminarschein erworben worden sind. 
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05.461 Prof. Dr. Marie-Elisabeth Hilger 

Sprechstunde: Di 12-13, Mi 11-12, Allende-Platz 1 , 136 

Thema: Examen: Streß und/oder Spaß? Einführung in 
Prüfungssituationen (Diplom, Magister) 

Zeit, Ort: 2st Di 16-18, Allende-Platz 1, 107 

Inhalt: warum sind Prüfungssituationen mit Angst besetzt? Wie kön L 
. · nen ust und Spaß an Le1s!ung ~eweckt werden? Welche Vorbereitungs- und 

Ubunqsrnöqllchkelten gibt es bzw. welche werden gewünscht d 
sollen erprobt wer9en?_Wi~ lassen si_ch Prüflingsvorstellungenu:nd 
Prüferlnnenanspruche 1n Einklang bringen? 
Anhand von Prüfungsphantasien, von Prüfungspraxis, von 
Prüfungserfahrungsb~richten bere_its Examinierter und evtl. von 
Rollenspielen sollen diese und weitere Fragen besprochen werden. 



• UBUNG 
Beginn: 18.10.1999 

05.471 Dr. Karin Thomsen 

Sprechstunde: nach der Veranstaltung 

Thema: Demographische und soziale Aspekte der 
Industrialisierung und Urbanisierung 

Zeit, Ort: 2st. 14 tägl. Mo 10-14, Allende-Platz 1, 109 

Inhalt: Im 19. Jahrhundert führte die Industrialisierung in Deutschland zu 
einem mit vorangegangenen Epochen nicht vergleichbaren Wandel. 
von Gesellschaft und Wirtschaft. 
Die Industrialisierung bedeutet den Übergang von einer zwar 
vorhandenen, aber relativ langsamen Entw icklung zu einer immer 
intensiveren Umwandlung der Arbeitswelt und der Lebensverhältnisse 
bis in unsere Tage. 
Sie erwarten u. a. die folgenden Themen: Der Weg vom proto­ 
industriellen zum fabrikindustriellen Gewerbe, 
Bevölkerungsentw icklung, industrielle Revolution, Urbanisierung in 
Deutschland, Städtewachstum und städtische Baumaßnahmen. Es 
soll auch der Blick gerichtet werden auf die Hauptakteure des 
Übergangs von der Agrar- zur Industriegesellschaft, auf die 
Arbeitnehmerschaft. Themen werden dazu u. a. sein: die 
Lebensverhältnisse in den neuen Wohn- und Arbeitszentren, das 
Heiratsverhalten in der industriellen Revolution, die Kinderarbeit. 

Literaturhinweis: Hartmut Harn isch: Bevölkerungsgeschichtliche Probleme der 
industriellen Revolution in Deutschland, in: Studien zur Geschichte der 
Produktivkräfte, hrsg. von Karl Lärmer, Berlin 1979 (= Forschungen 
zur Wirtschaftsgeschichte, Bd. 15) 
Jürgen Reulecke: Geschichte der Urbanisierung in Deutschland, 
Frankfurt a. M. 1992. 



ÜBUNG Beginn: 18.10.1999 

05.472 Dr. Dennis L. Slabaugh 

Sprechstunde: n. V. 

Thema: „Reine Lehre" und Weltstadt: Die Entwicklung Hamburgs 
zur multireligiösen und multikulturellen Stadt 

Zeit, Ort: 2st. Mo 14-16, Allende-Platz 1 , 107 

Inhalt: Die Stadt Hainburg präsentiert sich heute als ein Ort vieler Religionen 
und Kulturen. Dahin hat Hamburg sich im laufe vieler Jahrhunderte 
entwickelt. Nicht nur theologische Neuerungen und missionarische 
Impulse haben dazu beigetragen, sondern auch wirtschaftliche, weit­ 
und lokalpolitische, demographische und geographische Faktoren. 
Wie diese zusammengewirkt und ein ständig wechselndes Bild des 
religiösen und kulturellen Lebens der Stadt hergestellt haben, soll in 
der Übung untersucht werden. Auch heute noch wirken diese Impulse 
und Faktoren im multireligiösen und multikulturellen Zusammenleben 
der Bevölkerung nach. Die Probleme und Möglichkeiten, die daraus 
erwachsen, sollen diskutiert werden. 

Ziel der Übung ist es, durch eine fachübergreifende Betrachtung die 
eigene Sicht religiös-kultureller Landschaft der Stadt zu schärfen und 
das Verständnis für die heutigen Probleme zu erweitern. 

Literaturhinweis: Dennis L. Slabaugh: ,,Reine Lehre" und Weltstadt (unveröffentlichtes 
Skript, liegt in der Bibliothek aus) 
Wolfgang Grünberg, Dennis L. Slabaugh und Flalf Meister-Karanikas: 
Das Lexikon der Hamburger Religionsgemeinschaften, 2. Auflage, 
Hamburg 1995 
Bernd Nellessen: Das mühsame Zeugnis: Die katholische Kirche in 
Hamburg im zwanzigsten Jahrhundert, Hamburger Beiträge zur 
Sozial- und Zeitgeschichte, Bd. XXVI, Hamburg 1992 
Hans Georg Bergemann: Staat und Kirche in Hamburg während des 
19. Jahrhunderts, Hamburg 1958 
Erich Geldbach: Freikirchen: Erbe, Gestalt und Wirkung, Benheimer 
Hefte, Heft Nr. 70, Göttingen 1989 

Aufgelockert werden die Seminarsitzungen durch Exkursionen und 
Gespräche mit Vertretern einiger Religionsgemeinschaften und des 
Senats. 
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Soziologie 
Wochenübersicht 

Legender Veranstaltungsarten): Ps = Proseminar. Ms= Mittelseminar, Os= Oberseminar. Ü •• Übung. Ep = • 
Empirisches Praktikum. Ek = Examenskolloquium, Fk = Forschungskolloquium. Fs = Forschungsseminar V= 
Vorlesung. Gk = Grundkurs 
Lcgcndct Schwcrpunktc): AS= Allgemeine Soziologie. MD= Methodologie und Datenverarbeitung SAS= 
Soziale Probleme. Abweichendes Verhalten und Soziale Kontrolle. SE~ Sozinlisation und 
Ervichungsinstitutioncn, SR= Stadt und Regionalsoziologie, WB= Wirtschaft und Betrieb. Einführende 
Veranstaltungen · 

Tag' Zeit Raum Nummer der Titel Dozcntln Art Schw 
Veranstaltung der crpun 

Vcran kl 
/ staltu 
, 

IH! 

Mo 16-18 API.R245 05.716 Neuere Ansätze der Gabriele Ms AS 
Kultursoziologie Klein 

Mo11.12 .• Mi ?'!'/ '!'!'/ Einfiihnmg in die Martina 
15.12&Fr Textverarbeitung für Frauen Acvermann 
17.12. 99 --- --- 
Mo I0-14 VMP5,0079 05.511 - Einfühn~g in die Soziolouic 1 Klans Eichncr Gk EV 
Mo 12-14 API.RIO? 05.861 Probleme in der quantitativen Andrea u MD 

Sozialforsclnmg. Hjlgcrs --- 
Mo 10-12 VMP5.0077 05.611 Feministische Forschung und Marianne OS SE 

Gcndcr Stndics ... PiCp<'!_ __ 
Mo I0-12 API.Rl1R 05.761 ()naiitit1s1unnagc111cnt und Thomas t) wn 

lernende Or,Sanisation lln111111cl 
1io1r von Lildc 

-- -- 
Mo 16-18 APl,RIOR 05.78(, f'orsc!nmgskolloqninm Fk _WB 
Mo 16-18 API.RI04 05.791 Doktorandinnen- und Klans Ek wn 

D!plo111ancllnncnkolfoquinm Hcincmann ------ 
Mo 14-16 Phil F 05.751 Einfiihnmg in die Arbeits- und Rolf von Lüde V WB 

------ -~':!11fssozio_l_ogic --- 
Di IR-20 APl,Rl18 05.586 Äle,anclcr Ek AS 
J_l_!lgJ __ Deichsel 

Masscninedien als Marke 
-------- o,- Äs- Di I R-20 APl,Rl1R 05.571 Alexander 

(14tg) Deichsel --------- -- -- 
Di 12-14 API.RIJR 05.5.l l Ferdinand Tönnics Alexander Ps AS 

Deichsel 
Moral versus Elhik 

----··------- ·--- AS- Di 14-16 API.R245 . 05.561 Alexander Ms 
Deichsel 

Di 12-14 API.RI09 05.512 Grundlagen der Methodologie Klaus Eichncr Ps AS 
der Sozialwisscnschanen -------- ----- --·- -- 

Di 10-12 ESA J 05.522 SoziologischeTheorien III Max Millcr V ~ 
Di 16-18 TUIIII 05.565 Gnmdlagen der Thomas Ms EV 

Technikso,.iologie 1 l\1alsch - Di 12-16 VMP5,0079 05.516 Einfühmng in die Ingrid N. Gkll EV 
Soziologie II Sommerkorn 

Abrahams -- 
Di I0-14 API.R245 05.llll Drogenabh~ngigkeit und Heinz Renn EPII SAS 

Drogenpolitik in den Peter Raschkc 
M~lcn -- 

Di 14-16 API.RI09 05.582 Heinz Renn Fk MD 
Di 16-18 Phil C 05.851 Statistik 1 Heinz Renn V EV 

mit Ü 
Di 18-20 APl,RI07 05.587 Klaus Eichncr Ek SAS 
Di 17. IO- API, RI06 05.641 Schule und sozialer Wandel lnarid N. SE 
19.45(21tg.) Sommerkorn 

Abrahams 
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Di 8-12 

[)i 1(,-18 

Mi 10-12 
--··-----··-·------ 

f',1i 18-211 

Apl.lll 18 

------~---- ---------- ·----------·----~----- 
Apl.Rl.18 05.781 Call Center Fi1111c11crT)p 

von Dienstleistung 

API. RIO'J 

Äri.R ijx·- 11~ 521 ·· 

Mi 18-20 ÄffRlll4 ll'.iSll 

Mi 12-14 API.Rlll7 ll).)72 

Mi 1(,-18 API.RIO')('/) ()).(,12 

Mi 16-18 

Mi I0-12 - API.RIO'! 
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l)o .1<>-18 

API.Rlll8 
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0).77(, 

Oll 025 Wissenschaftliche 
Abschlußarbeiten Probleme 
der Bearbeitung und 
S1r:11egie11 fl1-1föhn11·1g1;1·Jic·· -- --- ·-··--- 
!l~ligi5~~lSso,j_(),log_ic _ 
So,iologie als Beruf 
(ic,;t_alts)slc111e _filhren 
Proseminar 111r Vmlcsm1~{---- 
05.522 
Ergchni"~c der ~ - -- - 
11,:1!he mal ~scheu _So! i2I ogie ... 
Soziale Konstruktion von - .. 
Sex11ali1:11. Geschlecht. und 
Gcwalr im wissenschaftlichen 
Diskurs 
Frauen denken anders ?I 
Blick auf die 
Gcschlcchtcrvcrhättnissc in 
Bildungskorvcpten 
l.cktürckurs von 1licrr~---- --- 
Bourdicu: Das Elend der Welt ivi,,b,1iü11 - ------- 

üö-10-tT VMI' 5 0077 

6öix-::20-~ Äi'1.R101 

Üo 10-IO Al'I.IU07 

API.RI04 
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l .chrqu.rlität in der Hochschule Kl:nrs 
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05.7.11 
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05 7(,(, 

()) 501 

05.5(,8 

05 5(, 7 

05.581 

OH,91 
05)(,2 

J'heatralisicri,i,~,lcs - 
öffentlichen Raums 
Soziolouischc Stadtforschung 
im 211. Jahrhundert 
--- ···-··· .. ------ 

llci11c111:u111 
ll~if~o,,Üidc Os Wll 
Mark 
Nehrlieh 
lnutraut 
Grcnscw ich 

Katharina 11s- AS 
Licbsch 
Alexander V AS 
Deichsel 
Max Miller 1>s· AS 

Waller Os l\1Ü 
Kristorf 
ilirgil lJ 

-- 

SE 
Rühnumn 

Das Svstcm der so,ialcn 
Sichcnrnr, in lk11lschl:111d 
So,iologie der Tcciinik llll 
AU1ar, 
l~infiili~i,~~-in diC s·c)/·i()i~),tic 
für Nebenfächer 
So,iolop,ie des (,cldes I Karl 
MaT\"l>as Kapital" 
Charisma· biologische. 
psychologische 1111d 
so,io_logi~c!rc Aspekte __ 
Ma, llorkhcimer: Kritisdtt:-· 
Theorie der Gcscltschaf) 

Muren 
l lcimlich­ 
Höppncr 

iDi1,;i,i11:i 
l.icbsch 
l lcro,a,,,-, -- 
Kone 
Gabriele 
Klein 
l Icrmann 
Kortc 
l.01iiarJos11i~ 

Klaus 
llcincmann 
1 iCr111:mf1 
Kortc 
Max i.iiiic7- 

Koll<~1111111u ,u aklucllcri _ 
Problemen der ~,vJologie . 

Gerhard 
Vowiuckcl 

Wll 

u SE 

Ms SI' 

l's SR 

Ms SR 

Os SR 

u Wll 

Ms Wll 

V !!V 

Ms AS 

Ms Äs . 

Gcrh:1rd Ms 
Stapelfeld! 
i\1a,- Miifo,--- Fk 

AS 

AS 

Peter Runde 
öiC-\V~r1~Z-i~:lil ttcr·------- ~1fCl1ac1 ·- 
wc11~csellschan l luhcr 
Frühe Texte der kritischen Kb,,s-- --- U 
Theorie Schlichte 
Klassiker des 20.Jahrhunder1 llcrmm_n __ Ms­ 

Kortc ----,,- 
Michael 

_____________________ '-llu
0
-'-bc'-r'---- 

05.R(,2 Multi\'ariate Verfahren 111r Alexander 
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Ms 

AS 
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Do 17 -19 CIP-Poo l 05.86 1 Einfii hnmg in die Arbe it mit Alexander u MD 
SPSS Prcuß -- 

Do 12-14 API.RI04 05.902 Schöne neue Arbeitswelt - Bettina (J 

Uenifsorientienmg fiir Jansc~1-Scl111l1. 
angehende So1.iologlnnen und 
Politologinnen 

Do 14-18 VMP5.R0079 05.671 Evaluation eines Peter Runde EP SAS 
Teletextsystems für ältere 
Menschen in Hambura 

Do 16-18 API.R 109 05.611 Gcsehlcchtcrbildcr in der Katrin (J SE 

--- Politik Schmcrsahl 

Fr I0-12 VMP5.RtXl79 05.571 Karl Marx: Kritik der Gerhard OS AS 
politischen Ökonomie _Stap~ldt __ ·-- -- 

Fr 12-14 API.RIO? 05.541 Leibliche Kom,-mmikation als Karlhcinz lJ AS 

·- 
so,.iale Wahrnchmu11g ___ Kichn ·-·-·-· ____ _, .. 

---~--- Peter Runde Fr I0-12 API.RI08 05.(,5(, Soziale Probleme !'!L_ §~_L 
----- -· 

Fr 14-18 API.RIO? 05.616 Forsclumgswcrkstatt zur Marianne FK SE 
sozinlcn Konstruktion von Pieper 
Körper. Geschlecht und 
Identität ---- 

Fr 10-12 VJ\.IP5.R0077 05.W6 Konstruktion sozialer Marianne PS SE 
Ungleichheiten am Beispiel Pieper 
von Rassismus 

Fr I0-12 ? 05.707 Die Amcrikanisicrung der Arnold Voss (J "~ 

euro äischcn Stadt 



Schwerpunkte Wissenschaft liches Arbe iten - 

Nummer der Veran,taltung 00.025 

Art der Veranstaltung 

Do-,entln 

Titel der Veranstaltung 

Tag. 7,e it, Ort 

Vorhesprechungen 

lleginn 

Teilnahmehedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Seminar 

Dr. lrmtr:m t Gensewich. IZIID 

W isscnschaOl iche Abschlußarbeiten: Probleme der Bearbeitung und 

Mi 10.00 + im Block n. V. 

20.10.99. IZIID - Sedanstr. 19. Raum 244 

Veranstaltung des IZIID- Interdisziplinäres Zentrum f. Hochschuldidaktik: 
Die Anfertigung wisscnschafllichcr Abschlußarbeiten (Magister. 
Staatsexamen. Diplom. Dissertationen) ist durch mehrere Problemfelder 
gekennzeichnet: inhaltliche (fachspezifische). methodische. formal-technische 
Schwierigkeiten sowie psychisch-soziale und phascnspczifischc Probleme 
können den Arbeitsprozeß erheblich erschweren und den erfolgreichen 
Abschluß einer Arbeit in frage stellen. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
sollen die individuellen Erfahrungen und Schwierigkeiten der 
Tcilnchmcrlnnen stehen nnd im Zusammenhang damit praxisnahe 
Problemlösungen erarbeitet werden. Die "Einsamkeit der Schreibenden" soll 
dadurch aufgebrochen und Strategien gemeinsam entwickelt werden. 

Literatur 

Schein 

Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veran,taltung 05.501 

Art der Veran,taltung 

Do,entln 

Titel der Veran,taltung 

Tag. 7,eit, Ort 

Vnrbesprechungen 

lleginn 

Teilnahmehedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Literatur 

Vorlesung 

Hermann Korte 

Einfilhmng in die Soviologic filr NebcnP.tchlcr 

Do 12.00-14.00, \lfl,1P 5, R 0079 

21.10.99 

2 stündige Klausur am Semesterende (ohne Wiederholungsmöglichkeit) 

1 lcnn:mn Korte: EinHihmng in die Geschichte der Soziologie, 4, Auflage, 
Opladen 1998, 
Annette Treibei: Einführung in soziologische Theorien der Gegenwart, 4. 
Auflage. Opladcn 1994 

t 
1- ,- 
!. ,. 

Schein 



Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Vcranstaltunü 05 521 

Art der Vcranxtaltunj; 

Dozcntln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7.dt. Ort 

Vorbesprechungen 

lkginn 

Teilnahrnebedinznnpen 

Inhalt und Arhcit,form 

Vorlesung 

Alexander Deichsel 

Soziologie als Beruf : Gestaltsysteme führen 

Mi 18 00-20 oo, AP 1. 118 

20 I0.99 

Literatur 

Schein 

Gegenst:tnde soviologischcn Arbeitens sind Gestaltsysteme. Der Soziologe 
als Experte solcher Gcstaltvusanuucnhänue kennt die Instrumente. die 
notwendig sind. 11111 derartige Systeme ,.u managen. Sie werden in der 

Literatur 111r Gestalt- und Markensoziologie. Lesen und nachdenken. 

nach Vcrcinb.uung 

Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Vcranstaltunj; 05 522 

Art der Veranstaltung 

Do,entln 

Titel der Veran,taltung 

Tag, 7..eit, Ort 

Vorhe<prrchungen 

Beginn 

Teilnahmehcdin,:,,ngrn 

Inhalt und Arhrit,form 

Vorlesung 

Max Millcr 

Soziologische Theorien III: Systemtheorie 

Di III 00-12.W. ES/\ J 

19.10.99 

keine 

In der a11f, ier Semester angelegten Vorlesung · Soziologische Theorien' 
werden klassische und aktuelle soziologische Theorien behandelt. Vier 
Leitfragen der Vorlesung: In welchem Verhältnis stehen l11divid111111111nd 
Gescllschan zueinander? Was ist das Moderne der modernen Gesellschaft? 
Worin gründet eine soziale Ordnung 1111d \\ as treibt den sozialen Wandel 
voran? Wie ist sozialwissenschaftliche Erkenntnis möglich'/ 

Im Zentrum der Vorlesung im WS 1999/2000 steht das Werk von Niklas 
L11hn11nn 

Literatur 

Schein 

40 



Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.531 

Art der Veranstaltung 

))o„entln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, l,cit, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Proseminar 

A lexandcr Deichsel 

Ferdinand Tönnies: 
Gemeinschaft und Gesellschaft 

Di 12.00-14.(Wl, AP 1, 1)8 

19.10.99 

Literatur 

Schein 

Lekliire und Deutung des Textes von Ferdinand Tönnies: Gemeinschaft und 
Gesellschaft. 

Lesen des obigen Textes und darüber nachdenken. 

Proscminarschcin nach erfolgreicher Hausarbeit 

Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.512 

Art der Veranstaltung 

Dozentin 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7,cit, Ort 

Vorhc,prcchungcn 

lleginn 

Tellnahmchcdlngunncn 

Inhalt und Arbeitsform 

Proseminar 

Klaus Eichncr 

Gnmdlagen der Methodologie der Sozialwisscnsehallcn 

Di 1200-14 (Wl, AP 1, R 109 

19.10.99 

Literatur 

Schein 

Elemente sozialwisscnschnülichcr Aussagen wie Merkmale und Objekte, 
Gnmdstmktnrcn sozialwisscnschafllichcr Aussagen wie Erkt:lmng, 
Prognose. Technologie sowie Eigenschaften sozialwisscnsclraftlichcr 
Aussagen wie lnformalionsgchall, Bewährung und ßest!lligung werden im 
Seminar an Hand praktischer Beispiele erläutert und kritisch diskutiert. 
Die Teilnahme am Seminar sct1.t die Bereitschaft voraus. sich mit 
fonuallogischcn Argumenten auseinanderzusetzen. 

OPP. Karl-Dieter. Methodologie der Sozialwisscnschaücn. 3. Auflage 
Westdeutscher Verlag Opladcn 1995 
PRIM. R. & II. Tll.LMANN, Grundlagen einer kruisch-rntionalcn 
Sozialwissenschaft. Heidelberg 1983 

Proseminarschcin bei erfolgreicher Bearbeitung der vorgesehenen 
Aufgabenlösungen 



Schwe rpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der \'eran,taltung 0:1.:111 

Art der Veran,taltung 

Dozentl« 

Titel der Veran,taltung 

T:tg, 7-eit, Ort 

Vorhe,prechungen 

Beginn 

Teilnahmehedingungrn 

Inhalt und Arheit,form 

Proseminar 

Katharina Licbsch 

Einfuhrung in die Rcligionsso1iologic 

Mi 10-12 Uhr. AP 109 

20.10 99 

Literatur 

Schein 

Rcliaion isl eine r:onn der Sinns1i011ng und der Symbolisierung von "Ich". 
"Weil". "Transzendenz" und "lnunancnz", deren Stellenwert sich im 20. 
Jahrhundert verändert hat Während die Inihc Religionssoziologie noch von 
einer umfassenden "Kulturbedeutung dcrRcligion" ausging. ist in neueren 
rclraionssoziologischcn Publikationen vielmehr von der "Biograplrisicnmg 
des Religiösen" die Rede. 
Im Seminar wollen wir die Ftnppcn rcligionssoziolcgischcn Denkens 
nachvollziehen. den Stellenwert der Religion für die individuelle 
l.cbcnsführum; wie auch firr den Frhall sozialer Gemeinschaflen diskutieren 
und die gcscllschaflliche Funktion von Religion m bestimmen versuchen, 

Karl-Fritz Daibcr: Religion unter den Bedingungen der Modeme. Die 
Situation in der Bundesrepublik Deutschland. Marburg 1995 

Proscminarschcin bei rcgclmtissigcr Teilnahme. Vorbereitung der 
Scminarsnzungcn und Abgabe einer schriftlichen l Iausarbcit bis zum 1. M:trz 
'00. 

Schwerpunkte Allge~~ine So,iologie 

Nummer der Veran,taltung O:l.:IH - 

Art der Veran,taltung 

Do,entln 

Titel der Veran,taltung 

Tng, 7A'il, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Teilnahmchedingungen 

Inhalt und Arhrihform 

Proscminnr 

Max Millcr 

Proseminar ,ur Vorlesung "Systemtheorie" 

Mi 18 00-20 m, AP 1. R 111-1 

20. 10."99 

keine 

Im Proseminar sollen die Vorlesungen 111r Systcnuhcoric vertief! und soll 
Gelegenheit zur Diskussion gegeben werden. 

Literatur 

Schein 



Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.541 

Art d;r Veranstaltung 

Dnzcntln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7.dt, Ort 

Vorbesprechungen 

Ilcginn 

Übung 

Karthcinz Kichn 

Leibliche Kommunikation als soziale Wahrnehmung 

Fr 1200-1400, AP 1, R 10') 

22.10,99 

Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veran,taltung 0.5.542 

Art der Vcran,taltung 

I>o,cntln 

Titel der Vcran,taltung 

Tag, 7.dt, Ort 

Vorbesprechungen 

Ilcginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arhcit,fonn 

Übung 

Klaus Schlichte 

Frühe Texte der Kritischen Theorie 
(Lcktürckurs "Die friihc Frankfurter Schule") 

Do IO 00-12 00, AP 1, R 107 

21.10.99 

Literatur 

Schriften aus den frühen Jahren der "Frankfurter Schule" sind in vieler 
1 linsicht richtungsgcbcnd für die theoretischen Diskussionen der Soziologie 
geworden. 
Auf der Grundlage tcl!s arbcitsnlcichcr. teils nrbcitstciligcr Lektüre soll in 
diesem Seminar eine Auswahl dieser auch heule noch ausgesprochen 

Zur Vorbereitung oder begleitenden Lcklilrc sind Rolf Wiggcrhaus "Die 
Frankfurter Schule" (München, l 9R6) und/oder die einschl:lgigcn 
Einführungen 111 ThcodorW. Adorno. Max Horkheimer, Waller llenj:unin 
(, .. n. aus dem Junius-Vcrlag) 1.11 empfehlen. 

Schein 



Schwerpunkte A llgemeine Soziologie 

Nummer der \'eran,taltung 05.5(,~ 

Art der Veranstaltung 

Do~entln 

Titel der Veran,taltung 

Tai:, 7_,,it, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Tcilnahmehedinguni:en 

Inhalt und Arheit,form 

Mittelscmimr 

Hermann Korte 

Klassiker des 20. Jahrhunderts 

Do 8 00-10.00, AP 1. R 245 

Literatur 

Schein 

21.10.99 

rcgclmäßigc'Tcilnabmc 

Im vergangenen Jahr veröffenllichte die lntcruatioual Sociological 
Association (ISA) das Ergebnis einer weltweiten Mitgliederbefragung nach 
den zehn einflußreichsten Biichem des 20. Jahrhunderts. Das Ergebnis ist die 
folgende Rangliste: aus dieser Liste sollen im Seminar vier Autoren 
gründlich bearbeitet werden: Weber. Hcrgcr/l.uckmnnn, Elias und Bourdicu. 
Griindlich heiß! hier: Zusammentragen von Wcrk-, Personen- und 
Zcilgeschichte. Jeweils zwei bis drei Sitzungen sind pro Autor geplant, dazu 
gehören Gastvorträge '°" "Spezialisten". 
Max Weber: Wirtschafl und Gesellschaft. Grundriss der verstehenden 
Soziologie 
C. Wright Mills: Kritik der soziologischen Denkweise; 
Robert K. Merton: Soziale Theorie und soziale Struktur; 
Max Weber: Die protestantische Ethik und der Geist des Kapitalismus: 
Peter L. Berget und Thomas Luckmann: Die gesellschaftliche Konstruktion 
der Wirk lichkcit: 
Pierre Bonrdieu: Die feinen Unterschiede, Kritik der gesellschaftlichen 
Urteilskran: 
Norbert Elias: Über den Prozess der Zivilisation: soziogenetischc und 
psvchogcnetischc Untersuchungen: 
Jiirgen llabermas: Theorie des kommunikativen Handelns: 
Talcott Parsons: The Structurc of Social Action: . 
Erving GolTm:m: Wir alle spielen Theater. die Selbstdarstellung im Alltag: 

Korte. Hermann: Einführung in die Geschichte der Soziologie 
Treibei. Annette: Einfilhnmg in soziologische Theorien der Gegenwart 
Kacslcr, Dirk (l lg.): Klassiker der Soziologie (2 Bände) 

regelmäßige Teilnahme, Gruppenarbeit Referat und Hausarbeit 



Schwerpunkte 

Nummer der Veranstaltung 05.56 1 

Allgemeine Soziologie 

Art der Veranstaltung 

Dozcntfn 

Titel der Veranstaltung 

Ta,:, 7.,cit, Ort 

Vorbesprechungen 

Ik,:inn 

Tcilnahmebedingunücn 

Inhalt und Arbeitsform 

Mittelseminar 

Alexander Deichsel 

Moral versus Ethik 

Di 14.00-16.m, AP 1. R 2-15 

19.10.99 

Literatur 

Schein 

Moral und Ethik werden als zwei sich ausschließende Gestalten des 
sozialen Willens entdeckt. 

Literatur m den Mornlwisscnschaftcn 
im 19. Jahrhundert und Arnold Gehlen. 
Lesen und nachdenken. 

Mittclscminarschciu 1L1ch erfolgreicher Hausarbeit 

Schwerpunkte Allgemeine Soviologic 

Nummer der Veranstaltung 05.%2 

Art der Veranstaltung 

Dozentln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7.,cit, Ort 

Vorhc~11r..-chungcn 

Ileginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arheil,form 

Literatur 

Mittelseminar 

Michael Huber 

Die Wirtschaft der Weltgesellschaft 

Do 16.00-1800, AP 1. R 108 

Donncrstai; 15. Juli 199'!. I<, 00 Uhr, API. R 108 
Donnerstag 16. September 19'19, 11:00 Uhr, APl,RI08 

21.10 ')') 

abgeschlossenes (lrundstudiuru 

In der soziologischen Debatte zur Wcltgcscllscbnft wird Wirtschall 
vorwiegend unter dem Gesichtspunkt industrieller Arbeitsteilung 
interpretiert. Die Etablierung der Weltgesellschaft durch Finanvmärktc wird 
kaum wahrgenommen. In diesem Scminar » in enger Kopplung mm 
Mittclsctuinar ü'i. 5<,6 Soziologie des Geldes (Prof. Miller. Donnerstag 14. 
1 (,) •. soll die Funktionsweise der internationalen Finanzwirtschaf], 
insbesondere Banken nnd Börsen, näher beleuchtet werden. 

Die Scminarsitzungcn werden durch (in den Semesterferien vorbereitete) 
Referate eingeleitet. 

Bacckcr D. ( 1988) Womit Banken handeln? Frankfurt: Suhrkamp 
Luhmann. N. ( 1988) Die Wirt schall der Gesellschaft. Frankfurt: Suhrkamp 

Schein 



Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05 5(, 1 

Art der Veranstaltunj; 

Dozentin 

Titel der Veranstaltung 

Tag, z„it, Ort 

\'orhrsprrchungen 

lkginn 

Tcilnahmehcdinzunzen 

Inhalt und Arheit,form 

Mittelseminar 

Michael Huber 

Steuerungstheorien 

Do 10 00-12.00, Al' 1. R 108 

Literatur 

21. 10.9? 

abgeschlossenes Grundstudium 

Die Komplexität moderner Gesellschaften generiert eine große Nachfrage nach 
Koordination und Steuerung. Diese Seminar geht der Frage nach. welche 
Verfahren (Demokratie. Hierarchie. Vcrhnndlungs-svstcm) und Medien 
(Macht. Geld. Wissen) die Nachfrage befriedigen können und ob sie zum 
Aufbau einer intelligenteren Infrastruktur der Gesellschaft (Helmut Willke) 

Helmut Willke ( 1995) Systemtheorie III: Steuenmgstheorien. Stuttgart: 
Gustav Fischer (UTB 1840) 

Schein 

Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veramtaltung 05.5(,r, 

Art der Veran,taltung 

Dozentin 

Titel der Vcran,taltung 

Tag. hit, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Tcilnahmeheclingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Mittelseminar 

Max Millcr 

Soziologie des Geldes L Karl Marx "Das Kapital" 

Do 14.00-1(,.00. Ap 1. R I08 

Donnerstag 15. Juli 1999. 14 00 Uhr. API. R 108 
Donnerstag 1(,. September 1999, 11:00 Uhr, API.R 108 

21.10.99 

abgeschlossenes Grundstudium 

Mit dem Seminar soll ein Veranstaltungs,.ykh,s 1.11111 Thema 'Soziologie des 
Geldes' begonnen werden. in dessen Verlauf vor allem Arbeiten von Karl 
Marx. Georg Simmcl, Talcort Parsons und Niklas l.uhmann behandelt werden. 
Im Zentrum des Mittelseminars im WS 199'!/2000 steht Das Kapital (18(,7) 
von Karl Marx. Das Seminar bildet zusammen mit dem Mittelseminar 'Die 
Wirtschaft der Wcltgesellsch:tft' (Michael Huber. Do J(,-18. API. R ltlR) 
eine thematische Einheit. (Fs besteht jedoch keine Verpflichtung, beide 
Seminare zusammen m hcsuchen). 

Die Scminarsitzungcn werden durch (in den Semesterferien vorbereitete) 
Referate eingeleitet. 

Uteratur 

Schein 

46 



Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.567 

Art der Veranstaltung 

Dnzentln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, Zeit, Ort 

Vorbesprechungen 

lkginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Mittelseminar 

Gerhard Stapclrcldt 

Max llorkheimer: Kritische Theorie der Gesellschaft, Schriften 192(,. 194(, 

Do lO 00-12 00, YMP 5, R 0077 

Literatur 

Schein 

21,10,')9 

Abgeschlossenes Grundstudium. 
Kenntnisse der Gesellschaftstheorie 
M_ llorkheimers 

Die Kritische Theorie ist der bedeutendere und bis heute immer noch 
lehrreiche Versuch. die Gesellschaftstheorie von K Mrrx aur veränderter 
gesellschaftlicher Grundlage neu ,u formulieren, Auf die Diskussionen über 
eine soziologische Gcscllschaüsthcoric der Bundesrepublik Deutschland hat 
die Kritische Theorie erheblichen Einfluß ausgeübt, 
1111 Seminar werden die Texte Max l lorkhcimcrs zur Begründung der 
Kritischen Theorie behandelt: der Aphorismcnband "Dämmerung". die 
A11rs:1t,e aus der "Zeitschrift für Sozialforschung", die "Dialektik der 
Aufklärung" und die "Kritik der instrumentellen Ven11111f1", Im Mittclpnnkt 
der Texte steht der Strukturwandel der bürgerlichen Gesellschaft: der 
Übergang vom liberalen in den Monopolkapitalis-mus und das "Ende der 
Vcrnunü". 
Ma, l Iorkhcimcr: Krittische Theorie, Eine Dokumentation 2 Bände (oder: 
Studienausgabe in einem Band) Frankfurt (Fischer). 1 %X ( 1974) 

Mittclseminarschein bei Übernahme eines Referats und einer 1 lausarbcit 

J, 
1 
~- 



Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.%R 

Art der Vcranstaltunj; 

Dozentin 

Titel der Vcranstaltunj; 

Tag, 7,cit, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Teilnahmehedingungcn 

Inhalt und Arhcit,form 

Mittelseminar 

Gerhard Vowinckcl 

Charisma: biologische. psychologische und soziologische Aspekte 

Do 1(,-IR. Ar 1. R 245 

Literatur 

Schein 

21.10 ')') 

erfolgreich absolvierte Einführung 
in die Soziologie 

Charisma wurde durch Max Weber als so/iologischcr Begriff etabliert. Weber 
nennt charismatische llcrrschaft als einen der drei reinen Typen legitimer 
Herrschaft. Er beschreibt Charisma einerseits als eine spezifisch revolutionäre 
Macht. andererseits - in domestizierter Fonn - als stabilisierendes Element 
allt:iglicher Ordnungen. Die Schriftgläubigkeit Wehcrianischer Soziologen, 
die geringe Eignung gitngiger empirischer Forschungsmethoden 1.11 Erfassung 
charismatischer Prozesse und anderes hahcn dazu beigetragen, daß Webers 
Charismatheorie kaum weiterentwickelt wurde. Das Seminar soll 
Anschlussstellen der Charismatheorie sowohl an andere soziologische wie 
auch ;111 biologische und psychologische Forschungen und Dcnkmiucl 
herausarbeiten. 
Die Scminarsit/ungcn werden durch Referate gestaltet. die die Teilnehmer 111r 
Diskussion stellen 
Max Weher: Wirtschaf] und Gesellschaft. 
'J. Kapitel, 5. Abschnitt. Die charismatische Herrschaft und ihre Umbildung. 
(Div Ausgaben) 

Miltclseminarscheine fiir regelmäßige Teilnahme. Referat und schriftliche 
l Iausarbcit 

Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Vcran,t•ltun,: 05.571 

Art der Vcran,taltung 

Doientln 

Titel der Vcranstaltunj; 

Ta,:, 7~it, Ort 

Vorhe,11rechun,:en 

Beginn 

Tcilnahmcbcclingungcn 

Inhalt und Arhcit,form 

Oberseminar 

Alexander Deichsel 

Massenmedien als Marke 

Di IR.00-20 IM>. AP 1, R IJX. 14 t~gig 

19.10.99 

Literatur 

Schein 

Starke Medien sind keine "Medien". also passive Durchlauferhitzer. sondern 
Wirtschaftskörper mit spezifischer Er,;ihlhaltung. also Marken. Wie man 
derartige Marken der Massenpublizistik führt, ist Thema des Seminars. 

Literatur zur Gestalt- und Markensoziologie 

Obcrscminarschcin nach erfolgreicher Hausarbeit 



Schwcqnmkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.571 

Art der Veran,taltung Oberseminar 

no,.entln • Gerhard Stapclfcldt 

Titel der Veranstaltung Karl Marx: Kritik der politischen Ökonomie. Schriften 1857-1872 

Tag, zeu, Ort Fr 10 00-12.00. VMP 5. R 0079 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Teitnahmebcdingunaen 

Inhalt und Arheitsform 

22.10.99 

Kenntnis der "Ökonomisch-philosophischen Manuskripte"( 1 R.t~) und des 
"Kapital" (lld.1 ). Wünschenswert wären Kenntnisse der klassischen 
Philosphischen Ökonomie 

Thema des Seminars ist das Hauptwerk des Karl Marx: die "Kritik der • 
Politischen Ökonomie". lleriicksichtigt werden die zwischen 1857 und IR72 
,erfaßten Texte: "Grundrisse" ( 1857/58): "Zur Kritik der Politischen 
Ökonomie" ( 1859): "Theorien iiher den Mehrwert" ( 18(,I -61 ): "Das Kapital 
( 1 R(,7/72). - Diskutiert werden die Theorien über den Wert und den Mehrwert 
sowie das Gesetz des tendenziellen Falls der Profit rate. - Wenn es die 
Scminargrößc erlaubt. wird in Gruppen gearbeitet. Die Gruppenarbeit würde 
dann in einem abschließenden Wochenendseminar zusammengefaßt. 

Literatur 

Schein 

Karl Marx: Das Kapital. Erster !land. MEW [land 21. Frankfnr1 1%7 

Oberseminar-Schein bei Übernahme eines Referats 1111d einer Hausarbeit 

Schwerpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.581 

Art der Veranstaltung 

Do,.entln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, zeu, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Teilnahmchedingungen 

Inhalt und Arbeitsform· 

Forschungsseminar 

Max Millcr 

Kolloquium zu aktuellen Problemen der Soziologie 

Do 18.00-20.00, API. R 107 

21.10.99 

Themenschwerpunkte des Kolloquiums: 
- aktuelle Thcoricdiskussioncn in der Soziologie 
• Forschungsprojekte im Arbeitsbereich von Max Millcr 
- Projekte (Examensarbeiten 1111d Dissertationen) von 

Literatur 

Schein 



Schwe rpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.58(, 

Art der Vcranstaltunü 

Do,enlln 

Titel der Veranstaltung 

Tag. Zeit. Ort 

Vorhe.,prechungen 

lkginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Literatur 

Schein 

Examenskolloquium: Privatisstmc 

A lcxandcr Deichsel 

Di 1800-20m.API. R 118.(141g.) 

l'I 10.99 

Nur zug~11glich für Examenskandidatinnen und -kandidatcn 

Präsentation und Debatte von Examensarbeiten. 

Sch„erpunkte Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05 (,91 

Art der Veranstaltung 

Dozentfn 

Titel der Veranstaltung 

Tag, Zeit, Ort 

Vorbesprechungen 

lkginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arheihform 

Literatur 

Schein 

Exarncnskolloqium f. Diplomanden und Doktoranden 

Peter Runde 

Forschungskolloquium 

Do. 18-20. AP 1. R 108 

21.10.99 

Alle Teilnehmerrinnen) werden persönlich cingcladcu. 

In dieser Vcr:urs1al11111g sollen nicht nur prüfunusoricnticrrc scluiftlichc 
Arbeits-vorhaben (Diplorrr:rrbcilcn. Disscrt.uioncn ctc.) diskutiert werden, 
sondern es sollen zentrale theoretische Aspekte. die von allgemeiner 
Bedeutung sind. vertiefend behandelt werden. 

Die Kandidaten/Kandidatinnen für Diplom:ubcilcn und Dissertationen 
legen. nach Absprache mildem Veranstalter. ihre Arbeitspläne so rccl11,.citig 
vor, d:rß eine ausreichende Vorbereitungsmöglichkeit für Dis-kussiorrcrr 
gegeben ist. 

so 



Schwc rpunkte Allgemeine So/iolouic 

Nummer der Veranstaltung 05 71(, 

Art der Veranstaltung 

Do,entln 

Titel der Veranstaltnng 

Tag, 7,eit, ?rt 
Vorhesprechungen 

ßC'J,!inn 

Tetlnuhmcbcdingunucn 

Inhalt und Arheitsfnrm 

Mittelseminar 

Gabriele Klein 

Neuere Ans:11,e der Kultursoviologic 

Mo 16.00-1800, Al' 1. R 245 

Literatur 

Schein 

IR. 10.99 

abgeschlossenes Grundstudium 

In diesem Seminar sollen neuere Ans:lt1.e der Kultursoviologic diskutiert 
werden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Forschungen der "Culturul Studios'. 
Popkulturtheorien und mcdicnthcorctischc An<;.'lt,c. 

Ein Reader liegt am 1 .8. im Copshop "Copytcam" 111111 Kopieren aus. 

rcgclnulßigc, aktive Teilnahme. schriftliche Hausarbeit 

Schwerpunkte 

Nummer der Veranstaltung 

Art der Veranstaltung 

no,cntln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7,eil, Ort 

Vorbesprechungen 

llcginn 

Teilnahmt'l,cdingungen 

Inhalt und Arheitsfnrm 

EDV- allgemein 

Co111p11terK11rs 

Martina Acvcrrnann 

Einführung i11 die Textverarbeitung für Frauen 
(Word für Windows 6 0) 

Mo 1.1.12.1999 1 Mi 15.12.99> Frei 17.12.9'). jeweils 9.00-l lOtl Uhr Al'!, R 

Der Einfiihnmgskurs richtet sich an Studentinnen ohne PC - Vorkcmunivsc 
und verfolgt das Ziel. die Teiluehmeriunen mit dem Programm Word für 
Window« (, O und der Arbeitsoberfläche Windows 6 0 insoweit vertraut 111 
machen. daß sie in der Lage sind. sclhstst:lndig damit 111 arbeiten. d.h Texte 
(insbesondere llausarbciten) einzugeben und III gestalten sowci als Textdatei 
verwalten ,n können. 
Eine svstcmatischc Einführung in Aufbau und Arbeitsweise des o g. 
Programms erfolgt am Beispiel eines II isscnschaftlichcn Dokuments. wobei 
gestalterische Elemente wie hervorgehobene Ühcrschriücn und Zitate, 
Fußnoten. Seitenzahlen etc. besondere Hcachtung finden. 

Literatur 

Schein 

51 



Schwerpunkte Einfü hrende Vcranst. fü r den Schwerpunkt Techniksoziologie 

Nummer der Veran,taltung 05.565 

Art der Veran~altung 

Dozenrln 

Titel der Veran,raltung 

Tag, Zeit, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Teilnahmebedlnmmgen 

Inhalt und Arbeitsform 

Mittelseminar 

Thomas Malsch 

Grundlagen der Techniksoziologie 1 

Di 16 00-18.(X), TIJ!lll, Schwarzcnbcrgstr 95, Geb. 4E, R 5.095 

19.I0.99 

Das Seminar isl eine einführende Veranstaltung und wendet sich an alle 
Studierenden, die sich für die Frage mtcrcsslcrcn, warum nusgcrcclmct die 
Technik ein soziologisch ergiebiger Forschungsgcgenslaud sein könnte. Es 
werden die wichtigsten Autoren anhand von einschlägigen Texten diskutiert. 
wobei die Themen "Technik und Herrschaft", "lnnovaticnsnctzwerke'' und 
"Julia im Cyberspace" im Mittelpunk! stehen. 
In der ersten Scminarsitzung wird ein Skript milden wichtigsten 
Textauszügen verteilt (weitere lnformationcn unter Tel.-Nr. 
040-42878- J64 9/3650). 

Prof Dr. Thomas Malsch 
Technische Univcrsiract Hamburg-Harburg 
Arbeitsbereich Technikbewertung und Technikgestallnng 
Schwarzcnbcrgstr, 95 
2 I07J Hamburg 

Tel.:+ +49 428278-1650 
Fax: ++49 42878-26)5 

Url: ht1p://www.111-harburg.de/tbg 
Literatur 

Schein Mitlelscminarschein 



Schwe rpunkte Einführende Veranstaltungen 

Nummer der Veranstaltung 115.511 

Art der Veranstaltung 

Dnzenf ln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, Zeit, Ort 

Vorbesprechungen 

Ikginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Grundkurs 

Klaus Eichncr 

Einführung in die Soziologle 1 

Mo 10 00-14 00. VMP 5. (Xl79 

IR.10.99 

ll:111ptl;1chst11<l111111 Soziologie (Diplom. Magister. Lehramt 
Sovialwisscnschaftcn mit Schwerpunkt Soviolcgic) und Dipl. Pol. mit 

Im Grundkurs 1 werden grundlegende Denkweisen, Theorien und llcgrifTe der 
Soziologie an l land von Kurzvorträgen, Plcnutusdiskussioncn, sowie 
studentischen Kurzreferaten thematisiert und diskutiert und in gemeinsamen 
Tuoricn vor- 1111d nachbereitet 
Alle Teilnehmer fertigen darüber hinaus für jede Scminarsturjdc eine 
Zusammenfassung der wichtigsten Thesen des jeweiligen StofTes an. 

Literatur 

Schein Klausurschein (nach aktiver Mitarbeit in den Tutorien und erfolgreichem 
Abschluß der Klausur) 

Schwerpunkte Einführende Veranstaltungen 

Nummer der Veranstaltung 05.516 

Art der Veranstaltung 

Dozentln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7,cit, Ort 

Vorbesprechungen 

lleginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Grundkurs 

Ingrid Sommerkorn 

Einfühnmg in die Soziologie II 

Di 12 00-16 IXl. VMI' 5. 007'1 

Literatur 

Schein 

1'1.10 ')'I 

Erfolgreicher Abschluß GK 1 

Nachdem im ersten Teil des Einfüluungskurscs eine Auseinandersetzung mit 
soziologischen Grundbegriffen und Denkweisen sowie historischen 
Eut\\ icklungcn der Soziologie erfolgt ist. wird in E 11 der Schwerpunkt 
anhand, on Originaltexten und Überblickdarstellungen auf Darstellung, 
Diskussion und Vergleich ausgewählter dominanter Theoricansätzc liegen. 

Max Haller. Soziologische Theorien im systematisch-kritischen Vergleich. 
Opladen: l.eskc t Budrich (lJTIJ) 1 '1'19. 
Annette Treibei: Einführung in Soziologie Theorien der Gegenwart. 
Einfühnmgskurs Soziologie. Opladcn: Lcske + llndrich 19'17. 
(UTB-Große Reihe 8070) 

Neben der erfolgreichen Teilnahme an der Abschlnßklansur (01.02.1999) 
wird auch hier eine kontinuierliche. aktive Mitarbeit vorausgesetzt 



Schwerpunkte Empirisches Seminar II 

Nummer der \'cran,taltun,: siehe 05.181 

Art der \'eran,taltun,: 

Dozentin 

Titel der Veran,taltung 

Ta,:, Zeit, Ort 

\'orbe,prechungen 

Beginn 

Teilnahmrhrdingun,:en 

Inhalt und Arbcit,form 

Übung 

Heinz Renn, Peter Raschkc 

Drogcnabhängtgkci! und Drogenpolitik in Metropolen. Politologische;. und 
soziologische Analyse des Systems der Drogenhilfe und Drogenverfolgung 

Di Jll-14 Uhr. AP 1. Raum 245 

entfällt, da Fortsetzung des 
Empirischen Seminars I im SS 1999 

19.101999 

Teilnahme am Empirischen Seminar I im SS 19')9 

Sekundäranalyse vorliegender Datensätze zur inhaltlichen Thematik des 
Seminars verbunden mit Datenkritik durch Reflexion der Datenerhebung. Im 
Plenum werden mögliche Fragestellungen vorgestellt und diskutiert. Dabei 
sollen deren theoretische Einbindung und die entsprechenden 
methodenhe,ogenen Bearbeitungsmöglichkeiten anhand des vorliegenden 
Da-tenmatcrials dargestellt und problematisiert werden. Die Flearbeitung der 
ausgcwM1lten Fragestellungen erfolgt in Arbeitsgrnppen unter Anleitung 
und Betreuung durch die Seminarlciter. Falls erforderlich. werden zusM,liche 
Ple-narsitzungen zu begriffiich-theoretischen und methodischen 
Sacl11erhaltcn. die für alle Arbeitsgruppen von Interesse sind, eingeschoben. 
In wcucren Plcnarsit-zungcn präsentieren die einzelnen Arbeitsgrnppcn ihre 
Zwischenergebnisse. die dann von allen Scminarteilnehmern kritisch 
diskutiert werden. Das abschließende Ar-bcitsergebnis einer jeden Gruppe 
soll in einem Endbericht vorgelegt werden, der den üblichen Kriterien eines 
wissenschanlichen Berichts genilgen muß. 

Literatur 

Schein 
Scminarschcin 11.1ch erfolgreicher Teilnahme am Empirischen Scminnr 1 (SS 
1999) und II (WS 1999/21_>00) 



Schwe rpunkte Method ologie und Datenve ra rbe itung 

Nummer der Veranstaltung 05.582 

Art der Veranstaltung 

Dozcnttn 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7,eit, Ort 

Beginn 

Teilnahmd,edingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Examcnskolloqium 

Heinz Renn 

Forschungskolloquium 

Di 14 no-to.oo. AP 1. R 109 

entfällt, da Fortsetzung des 
Empirischen Seminars I im SS 1999 

19.10.99 

Übernahme oder beabsichtigte Übernahme von Diplorn-, Magister- oder 
Doktorarbeiten unter meiner Betreuung. Interessenten können ebenfalls 
teilnehmen. 

Ans dem Teilnehmerkreis werden laufende Arbeiten in verschiedenen 
Durchführungsstadien (erste Planung. Zwischenbericht. Enderstellung. 
fertige Arbeit) vorgestellt und diskutiert. 

Literatur 

Schein keine 

Schwerpunkte Methodologie und Datenverarbeitung 

Nummer der Veranstaltung 05.851 

Art der Veranstaltung 

Dozentin 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7.,cit, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Vorlesung mit Übung 

Heinz Renn 

Deskriptive Statistikfür Soziologen (Statistik 1) 

Di 16.00-IR.(X), Phil B: Mi 10.(X)-12.00, Phil C 

19. 10.99/20.10.99 

Literatur 

Schein 

Grundbegriffe der Statistik. Univariatc Statistik: Lagcrnaßc (Modus. Median, 
arithmetisches Mittel) und Strcuungsmaßc (Spannweite, Quartilsabstand, 
Varianz .. Standardabweichung). 
Bivariatc Statistik: Prozcntwcrtvcrglcichc und Maßzahlen bei 2x2- bzw. 
rxs-Tabcllcn (Chi-Quadrnt-basicrtc Maßzahlen, Lmnbda-Kocffizicnt, 
Tau-Koeffizient, Rho-Koeffizient, Produkt-Moment-Korrclationskocm,.ient). 

Die Vorlesung wird durch fünf Tutorien begleitet. die voraussichtlich Di, 
t l-U, Uhr. und Mi. 12-14 Uhr. stattfinden. 
Bcnninghaus. Hans. Deskriptive Statistik. sowie jedes andere Lehrbuch. in 
dem die o.a. Inhalte in sozialwissenschaftlichem Bezug behandelt werden. 

Leistungsschein nach dreistündiger Klausur am Mittwoch. den 26.01.2000. 
14.00-17.CX) Uhr, Audimax 1 

ss 



Schwerpunkte Methodologie und Datenverarbe itung 

Nummer der \'rran,taltung 058(11 

Art der Vcran.,taltung 

llo,entln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7_,,;1, Ort 

Vorhr•prechuni:en 

Ikginn 

Trilnahmehedingungcn 

Inhalt und Arhcit,form 

Übung 

Andrea llilgers 

Probleme qunntitativcr 
und qualitativer Sovialforsclnnn; 

Mo 12.00-14 00, AP 1, R 107 

1810.99 

Literatur 

Schein 

Anhand ausgewählter Texte aus der methodischen und mclhodologischcn 
Literatur werden in dieser Übung die grundlegenden Gütekriterien und 
Forsclnmgsstralcgicn empirischer So1.ialrorsclmng in C]llalitali\cr bzw, 
q11:1111i1a1i,er Lesart (Validi1'1I. RcliabillM. O"jclidlill usw.) erarbeitet 1111d 
ihre mllcrschiedlichc Relevanz fiir den Forschungspro,cß bcstiuunr Von 
besonderen Reiz ist es die unlcrsehicdliehe Auffassung über eben diese 
Kriterien - ihre Bedeutung und wclchcnm Kriterium Priorun: zugesprochen 
11 ird - zwischen quantitativer und qunluauvcr Sozialforschung 
hcr:111vuarbcitcn. Dies soll anhand von Forschungsberichten und im 
Gespräch mil Forschungpraklikcrinncn im zweiten Teil der Übung geschehen. 

Bogumil. Jörg: lmrncrfall. Stefan (1985): Wahrnchmungmciscn empirischer 
Sovialforschung 211111 Selbstverständnis des so,dalwisscnschaOlichcn 
Erfahmngsprozcsscs Frankfurt am Main; Campus 
Esser, Hartmut; Klcnoits, Klaus: Zehnpfennig, Helmut (1977a): 
WisscnschaOslhcoric. Band 1: Grundlagen der analytischen 
i sscnscha n s1 hcoric, 
Flick. Uwe (1995): Qunlitntivc Forschung. Reinbek: Howohll 
Flick. Uwe et. Al ( 1995): l landbuch ()ualitalivc Sozialforschung. Miinchcn: 
Ps,ehologic Verlags Union 
l.amneck. Siegfried ( 1988)' f)uali1,11i,c So,ialforschnng ll:md 1: 
Methodologie. München und Weinheim. Psychologlc Verlags Union 
Tciln.1hmebes1.11ig1111g ohne Prüfungsrelevanz 



Schwerpunkte Methodologie und Datenverarbeitung 

Nummer der Veranstaltung 05.862 

Art der Veranstaltung 

Dozentln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, Z.dt, Ort 

Vorbesprechungen 

lkginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeioform 

Litrratur 

Schein 

Übung 

Alexander Preuß 

Multivariatc Verfahren zur Analvsc 
von Kontingcnztabcllcn · 

Do 14.00-16.00, Al' 1, R 104 

1. Sitzung 

21.10.99 

beide Statistikschcine 

In dieser Veranstaltung sollen Verfahren 1.11r Analyse vdn 
Komingcnztabcllcn in Theorie und Praxis dargestellt werden. Als derzeit 
g~ngiges Verführen steht die Korrespondenzanalyse thematisch im 
Vordergnmd. Die Möglichkeiten und Grenzen der Korrespondenzanalysen 
sollen kritisch betrachtet werden. Insbesondere soll auf die Problematik der 
gleiclvcitigen graphischen D~rstellung von Zeilen und Spalten einer 
Kontingcnztabcllc eingegangen werden. Unter diesem Aspekt werden 
Alternativen zur Korrespondenzanalyse "traditionellen Zuschnitts" 
aufgezeigt 

Die praktische Behandlung von soziologisch relevanten Fragen mit Hilfe der 
vorgcsrclucn Verfahren sowie die Erstellung von Algorithmen in gängigen 
Programmiersprachen runden die Veranstaltung ab. 
Grccnacrc, M.J. · Thcory and Applications ofCorrespondence Analysis. 
London. Acadcmic Press. 1984 
Nihisato, S. : Elements of Dual Scating, 
Hillsdatc, N.J.: Lawrcnce Erlbaum, 1994 
Prcuß, A. : Die natürliche Skalierung von Kontingcnztabcllcn. Hamburg. 
Gcwis, 1999 

Tcilnahmcschcin 

1 
J 

{ 



------ ...... ~ 

Methodologie und Datcnvcrarbcimng 

Nummer der \'cran<taltun,: 05.861 

Art der \'cramtaltung 

Do,rntln 

Titrf der \'cran,taltun,: 

Tag, Zeit, Ort 

Vorhc,prrchungcn 

lkginn 

Tcilnahmchc1fingungcn 

Inhalt und Arhcit,form 

Übung 

A Icxandcr Preuß 

Einftihmng in die Arheil 111i1 SPSS 
für Windows fiir Soziologen 

Do 17 011-19 00. AP 1. R 2.18 ((IP-Pool) 

1. Sil,ung 

21. 10 99 

beide Stanstikschcinc 

In dieser Veranslall11ng sollen die Grundlage zur Arbeit rni1 SPSS mr 
Windows darges!cll! werden. Es soll Yer111i11el! werden, wie mit flilfe von 
srss die in den Veran,1al11111gen S!alislik l 11. II erworbenen Kennlnisse - 
insbesondere im flinblick auf die im empirischen Praklikmn anftrctcndcn 
Frngcslcllungcn - angewendet werden können. 

711 den 111 vcrmiuclndcn Grundlagen 1:ihlcn neben der Anlcit1111g zur 
Be11111111ng der SPSS-Mcmis insbesondere nuch die ,·iclf:lltigen 
Möglichkrirc,1 zur Vcrkniipfung 1111d Tr.111_c;fnrrna1io11 von Variablen sowie die 
Verwendung des SPSS-011tp11ts in anderen Anwendungen. 

Da die Vcranstnlrmu; wöchentlich nngcbotcn wird. besteht die Möglichkeit. 
konkrete Fragen. die sich aus dem empirischen Praktikum ergeben. zu 
hcantwor1en. 

Literatur 

Schein Tcilnahmeschein 

S-8 



Schwerpunkte Methodologie und Datenverarbeitung/Allgemeine Soziologie 

Nummer der Veranstaltung 05.572 

Art der Veranstaltung 

Dozentfn 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7,eit, Ort 

Vorbesprechungen 

Ikginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Oberseminar 

Walter Kristof 

Ergebnisse der mathematischen Soziologie und sozialwisscnschatllichcn 
Statistik 

Mi 12 00·14 <Xl. AP 1. R 107 

70.10.99 

Flexibilität nach Wünschen der Teilnehmer. Machen Sie selbst interessante 
Vorschläge. Es werden verschiedene Themen. jeweils ein his drei Sit1rn1gen 
lang. behandelt. Falls keine anderen Vorschläge kommen. stehen mehrere 
Themen zur Auswahl. 111111 Beispiel: 
1. Studierende. die i11 der Marktforschung arbeiten, berichten von dort 
auftretenden praktischen Auswertungsproblemen. 
2. Hauptkomponcntanalysc (l'CA). 
'.\. Mulitvariatc Analyseverfahren. 1„ll. einzelne Kapitel aus dem Buch von 
llackhans/Erichson/1'1 inke/\Veiber"Mult i, ariatc Analvscvcrfahrcn". "ie 
Rcnrcssionsanalvsc, Varinn/aualysc. Krcu/tabclticnnu; 1111d 
Kontingen,anal)se. Faktorenanalyse. Mnltidimensionalc Skalierung oder 
Coujoint-Mcasurcmcnt. 
4 Korrcspondcnznnanylsc / D11al Scaling 
5. Interessante Einzelaspekte, wie Korrelationsprobleme, alpha-. beta-Fehler 

(, Weitere Vorschläge 1.11 Semesterbeginn 

Literatur 

Schein Mittel- oder Obcrscuunnrschcin nach Abgabe schri0licher Leistungen 

; 
1 
( 
1 

[ 



Schwerpunkte Sonstige 

Nummer der \'eran,taltung 05.902 

Art der Veran~taltung 

Dozentln 

Titel der Vcran,taltung 

Tag, Zeit, Ort 

Vorhe,prechungcn 

Beginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und A rheltsfnrm 

Literatur 

Schein 

Übung 

Hcttina Jansen-Schul, 

Schöne neue Arbeitswelt - Berufsorienlienmg für angehende Soviologlnncn 
und Polilologlnnen 

Do 12 00-14 00. AP 1, R I04 

il.l0.99 

Wo finden sich fiir So,iologinnen und l'olililoginnen irn heutigen 
Arbeitsrnarkl berufliche Einsliegsrnöglichkeilen'' Wie ist der Arbeitsmarkt 
"ir1schaOliche. sozial. politisch, geschlechlsspczifisch strukturiert? Welche 
Strategien sind sinnvoll, 11111 den Arbeitsmarkt besser einsch~11.en 111 können? 
Welche Q11,1lifik,11ionen können So,iologinnen und Polirologinnen auf dem 
Arbeitsmarkt "anbieten"? Wie und wo finden sich Pr.1klikurnspl,1Ue'/ Diese 
und andere Fragen. die Soziologinnen und Polirologinnen bewegen. werden 
in dem Seminar bearbeitet werden. In der ersten Si11.11ng werden die Wünsche 
der Teilnehmerinnen gcsannnclt und daraus eine Scminarplanung erstellt, 

Andrea Abcle: ( 199-1) Karriereorienrierungen angehender Akademikerinnen 
und Akademiker. Kleine Verlag. Bielefeld 
Ulrich Heck 1999: Schöne neue Arbeitswelt. Vision: Wclrbilrgersch:,n. 
C'.1mp11s. Expo-Reihe. Frankf. A. M. 
Bert !lulz ua. (Hrsg.) l9'J7: Flexible Allrounder. Wege in den Beruf für 
Polirologinnen. Ergebnisse einer Absol\'enllnnenbcfragnng am Jnstilut für 
Polilische Wissenscl.10 der Unil'ersi1:11 HAMBURG ( zu erhalten im 
Sekrelariat des lpol) 
Richard Sennell ( l 9'J8): Der flexible Mensch. Die Kultur des neuen 
Kapilalismus, Berlin Verlag. Berlin 

keine 



Schwerpunkte • Sonstiges 

Nummer der Vernnstaltunj; 05.901 

An der Vcranstaltunj; 

l>o,cntln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7.tit, On 

Vorbcsprecbungcn 

Beginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

l lochschuldidakrischc Ausbildung 

Ingrid Sommerkorn-Abrahams 

Ausbildung der Tntor lnncn der Orientierungseinheit der 
sozialwissenschaftlichen Institute im Fachbereich 05 

Do + Fr 07.-ü8. I0.99.jcwcils von 9 :lll-l(d0 Uhr. AVZdes PI.VMP 8. R 

im Fachbereich zu erfragen 

In diesem Blockseminar werden die Tcamcr 1111d Tcamcrinncn. die während der 
OE-Woche der sozialwissenschaftlichen Institute im FB 05 eine Kleingruppe 
von Erstsemestern bei reuen. auf ihre Aufgaben vorbereitet. Diese 
Ausbildung findet ganztägig (9.10. l(>.JO Uhr) vor Semesterbeginn statt 

Literatur 

Schein Tcilnahmcschcin 

Schwerpunkte So,ialc Probleme. Abweichendes Verhallen n Sozinlc Kontrolle 

Nummer der Veranstaltung 05.587 

An der Veranstaltung 

1>01.entln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 1,..it, On 

Vnrbesnrechungen 

llcginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arbeitsform 

Examcnskolloquiuru 

Klaus Eichner 

Kolloquium für Diplomandinnen und Diplomanden. Doktorandinnen und 
Doktoranden 

Di 18 • 20 API 107 

1'1. 10. 1999 

Geplantes oder bestehendes Diplom-arbcits- oder Disscnationsprojckt am 
Schwerpunkt 

Erarbeitung und Diskussion von cxamcnsrclcvantcn Gc1;enstnndcn des 
Schwerpunktes 

Literatur 

Schein 

(, 1 



- 
Schwerpunkte Soziale Probleme, Abweichendes Verhalten und Soziale Kontrolle 
Nummer der Vcran~taltun,e: 05.(i56 

Art der Veran,taltung 

Dnzentfn 

Titel der Veran,taltung 

Tag, Zeil, Ort 

Beginn 

Inhalt und Arhdt,form 

Proseminar 

Peter Runde 

Soziale Probleme 

Fr 10 00-12.00, AP 1. R 108 

22.1099 

Soziale Probleme sind nicht an sich gegeben. sondern werden solche erst 
durch gescllschaflliche. polilische IJ/.w. sozial« issenschaflliche 
Zuschreibung. ll;1s Seminar behandelt die Enlslehung von sozialen 
Problemen als so,iologisches Forschungslhema sowie die gesellschaflliche 
und so,ial-wisseuschaflliche Themalisierung sozialer Probleme an 

Literatur 

Schein Proscminarschein nach erfolgreicher Anferligung einer Hausarbeit 

Nummer der Veranstaltung 05.671 

Art der Veramtaltung 

Do,rnfln 

Titrl der Vrran.,taltung 

THJ!, 7.dt, Ort 

Vorhr.,prrrhunJ!rn 

Beginn 

TcilnahmrhrdinJ!Ungrn 

Inhalt und Arhdt,form 

Literatur 

Schein 

Empirisches Praktikuin 1 

Peter Runde 

Evaluation eines Telcle.xls)'Slems für Miere Menschen in ll.1111burg 

Do 14 00-18.00. VMP 5. R 0079 

16. Juli 99. I0-12 Uhr. Raum !08, AP I zum Zwecke der Literaturabspmche 
21.10.99 

Abgeschlossenes Grundstudium Kennlni.sse in SPSS. Anfcrligung einer 
rnrbereilenden llausarbeil bis 1.11111 Beginn des WS 19')')/2000. Anmeldung 
unbcdiugt erforderlich bis 111,n 15. Juli bei Fr.111 Hanekamp, Raum .127, T. 

In lla111burg sind in den letzten Jahren versl/lrkt Anstrengungen mllernommen 
worden, SO\\ oh! neue Wohnformen fiir ältere Menschen zu eu111 ickcln und 

111111use11en. als auch linlersfiilnrng dabei zu bieten. daß ältere Menschen in 
ihren bisherigen Wohnungen bleiben oder in eine altengerechle Wohnung 
11m1.ichc11 können 
Es fehl! jedoch die Transparenz 1u1. 
- ilhcr bereits bestehende Angebote altengerechler Wohrmngen und 
lleimpl:11,e. 
-übcr die Möglichkeiten und Angebote neuer Formen des Wohnens. 
-übcr bauliche 1111d technische Möglichkcilen der Woh11r.11u11anpassung. 
-iiber Fördcr- und Finan,.ienrngsrnöglichkeiten bei der Schalfong 
altcngcrcclucn Wohnr.11uns und beim Eins.1t1 lechnischer I lilfen wie auch 
-ubcr die Nachfrage bzw. den Bedarf an cfcrar1igen Angeboten etc. 
Im Rahmen des bnndesweitcn Modcllprogmnuns "Wohnkon,cplc der Zukunfl 
fiir ein selbslbeslimrntcs Leben im Aller" ist cL1her cfas Informationssystem 
"SeniorenTEXT - Selbs1beslirmn1 Wohnen im Aller". cfas iiber den · 
Fernsehsender Hamburg 1 (f.,1 710 fl) ausgcstrahll wird. eingerichtel worden. 
Ziel des Empirischen Praklikums isl die E\'aluation des rnrlier,endcn 
"SeniorenTEXT" lnform.11ionssysterns sowohl aus der Perspcklive der 
Anbieter als auch der Nutzer. 
s.o. 

Regclm,1ßige Teilnahme und Bcleiligung an den Dalcnerhcbungcn, an der 
Da1enanal)'sc und an der Fertigslellung eines Abschlußberichts. 



Schwerpunkte 

Nummer der Vernn,taltung 05 (,O<, 

,\ rt der Veranstaltung 

Oo,entln 

Titel der Veran,talhmg 

Tat:, 7.dt, Ort 

Vorhe,,,reclmngen 

Beginn 

Tcllnahrncbcrlingungen 

Inhalt und ,\rheitsform 

Sozialisation u. Erziclumgsiustitutioucn 11. Geschlechterforschung 

Proseminar 

Marianne Pieper 

Die Konstruktion sozialer Ungleichheiten am Beispiel 10n Rassismus 

rr 10 00-12.00. VMP 5. 0077 

22.10.99 

Literatur 

Schein 

Im Rahmen des Seminars soll 11:1eh ersten Begriffskl;lnmgcn ("Konslrnklion". 
"Soziale Unglcichhci1en". "Rassismus") in unterschiedliche theoretische 
Konzepte 111111 Rassismus eingeführt werden. Ziel des Seminars ist die 
gemeinsame Erarbeitung und Diskussion von Texten zur Thematik und die 
Reflexion der jeweils implizierten theoretischen l linlcrgnmd:mnahmcn. 

Ein Reader (Kopiervorlage) sieht im "Copytcam" (Grindclhof) ab dem ~o 
September l'/99 znr Verfügung. Das Programm ist ebenfalls per W.'1.'19 per 
Internet 1111l er www.sozialw iss.uni-hambmg.dc/1S01/i.so1../kvv.h1111l abrufbar. 

Proscminarschcin bei kontinuierlicher und cugagicrtcr Teilnahme ,1111 Plenum 
sowie Referat und schriftlicher Hausarbeit. 

Schwerpunkte Sozinlisation u Erziehunr,sinslilulionen u. Gcschlcclucrforschung 

Nummer der Veranstaltung 0.~.<, 11 

Art der Veran,taltung 

lln,cntln 

Titrl der Veranstaltung 

Tni:, 7.dt, Ort 

Vorbesprechungen 

ßeginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arhcitsform 

Literatur 

Schein 

Übung 

Maren Hcimlich-l löppncr, 11:ms-Joachim llöppner 

Frauen denken anders"! - Blick auf ehe Gcschlcclucrvcrhältnissc in 
lli ldungskonzcptcn 

Mi J(,00-IR oo, AP 1. R IO<J 

20.10.'J'J 

.,. 
1 ,. 

1 



Schwerpunkte Sozialisation 11. Erziclumgsinstituuoncn u. schlichte Forschung 

Nummer der \'rran,taltung 05.612 

Art der Vcranvtaltung 

Do,rntln 

Titel der Vrran,taltung 

Tag, Zeit, Ort 

Vorln"~prcchungen 

Beginn 

Teilnahmchcdingungrn 

Inhalt und Arhcit,form 

Literatur 

Ühnng 

nirgil Rühmann 

S01iale Konstruktionen von Se,11alir:11. Geschlecht. und Gewalt im 
"isscnschaOlichen Diskurs über sexualisierte Gewalt gegen Mädchen und 
Jungen 

Mi 1600-IRm. Al' 1. R 109 

2010.99 

Ausgehend von der zweiten Frauenbewegung ist sexualisierte Gewalt gegen 
Mädchen und Jungen seil Mille der XOer Jahre vermehrt Gegenstand der 
öffentlichen Diskussion und von wissenschaftlichen Studien. 
Vordringlichstes Ziel der Protngonistinncn der zweiten Frauenbewegung war 
es. einen strukturellen Wandel in der Wahrnehmung. Problcmalisicrung und 
dem gcsellschafllichcn Umgang mit sexualisierter Gewalt gegen Mädchen 
{Jungen) und Frauen m erreichen. Seil flcginn der 90er Jahre zeigen sich 
hierin cn1gegcngcsc1,1 in der öffcnrlichcn wie auch wissenschaftlichen 
Diskussion vcnnchrt l:ingst überholt geglaublc M~lhcn und Stereotype von 
Mäunlichkcit 1111d Weiblichkeit im Kontext von Sexualität und Gewalt. wie 
beispielsweise der Verweis auf ein spcvlfisch männliche Sexualität oder dem 
Konstrukt des Mädchens als "Verführerin" des Mannes. Zugliche etabliert 
sich in diesem Zeitraum ein Mctadiskurs über sexualisierte Gewalt gccgcn 
Mädchen und Jungen unter dem Mono "Mißbrauch mildem Mißbrauch". der 
(scheinbar) auf frühe Dcutungsnrustcr von sexueller Gewalt rekurriert. 
Es sollen in einem ersten Schrill im hislorischen Rückblick zentrale 
"issenschaOliche l)culungs- und Frkl:imngsmnsler von sexueller Gewalt 
gegen Mädchen und Jungen gcschlechllichc Codierungen ,·011 T/llerlnnen 
1111d Opfer anal) sierl 1111d in llewg 11,r Deulung "" Tal - ihren Ursachen und 
ihrer J-:i11ordn11ng - im Ko111cxl nm Sc."rn:1li1:t1 und Gc\\:111 gc.c;c1,1 \\Crdc11 
Ziel isl es. weehsclseilige Verkopplungen nrn Se.,11alil:11. Gcschlcchl und 
Gewalt 111 bcle11eh1e11 und diskulieren. 

Schmid 1, Tanja: "Auf das Opfer darr sich keiner hcmren". Opferdiskurse in der 
öffenllichen Diskussion zu se,11cllcr Gewall gegen Miidehen. Bielefeld 19%. 

K.1mp,hoff. Maril.1: "Sc,uclle Gc\\all - ein komliluli1es Merkmal für das 
M:tdchcn- oder Jungesein'I. in: Fischer. lJ.L./KampholT. M./ Keil. S. / Schmill. 
M: Kalegorie: Geschlcchl. Empirische Ana!)·sen 11nd Feministische l.iteralur: 
Opladen 1996, 
S. 97-1 !(, 
l lar,cmann-Whilc. Carol: Die Konstrnkteure des Geschlechts auf frischer Tal 
ertappen? Methodische Konse<111en,en einer 1hcorc1ischcn Einsicht. in: 
Feministische S111dien. 11cn 2/1 '!'!l, S. 68-78. 

Schrin 

(4 



Schwe rpunkte Sozialisation u. Ervichungsinstumioncn u. Geschlechterforschung 

Nummer der Veranstaltung 05.(,1.1 

Art der Veranstaltung 

Dozentin 

Titel der Veramtalt11ng 

Tag, 7.dt, Ort 

Beginn 

Inhalt und Arheitsform 

Literatur 

Übung 

Katrin Schmcrsahl 

Geschlechterbilder in der Politik 

Do 1600-1800. AP 1. R 10? 

21.10.9</ 

Bilder sind keineswegs nur Illustrationen politischer Ereignisse. Vielmehr 
wurde nncl wird mit Bildern Politik gemacht. Im Seminar werden wir u a. 
danach fragen. inwiefern zwischen 1870 und 1'11.1 die hicmrchisch 
strukturierte Gcschlccbtcrordnung als Folie gcnutvt wurde. 11111 Politik 
dnrvnstcllcn und 111 kommentieren. So galt z.B. der politische Gegner als" 
weibisch", Die eigene Politik wurde als "männlich" und damit als "richtig" 
nnd "höherwertig", die gegnerische wurde dagegen als "weiblich" und 
"minderwertig" stigmatisiert. Auf diese Weise tmg die politische 
lkonogr:rphie umgekehrt auch da,11 bei. die kulturell konstruierten 
Geschlechterrollen fest- und fortzuschreiben. Das Beispiel weiblicher 
Allegorien verweist auf eine weitere Form der Funkuonalisicnmg von 
"Männlichkeit" und "Weiblichkeit" im politischen Kontext Warum wurde die 
Nation weiblich symbofisicr: (dl als Gcrmnnin). obwohl Frauen von 
politischer Partizipatiou auf institutioneller Ebene im 19. Jahrhundert 
"cit.cslgchcnd ausgeschlossen waren? Darüber hinaus wird es d:1111111 gehen. 
Bilder von Weiblichkeit und Männlichkeit im historischen Wandel m 
aualysicrcn: Wann kam beispielsweise das Bild der Neuen Frau auf und 
welche Wciblichkcitsvorstcllungcn transportierte und propagierte es? 
Welche Männlichkcitskon/cptioncn liegen den Darstellungen von 
Mäunlichkcit zugrunde? Um diese Fragen '" beantworten. werden wir mit 
Bild-Quellen arbeiten. 111 deren Interpretation sowohl Sckundärlitcnuur 
speziell 1.JJ111 Thema Bild als auch zur Frauen- und Geschlechtergeschichte 

Talkcnbcrger. 1 lcikc. l listorischc Erkenntnis durch Bilder. ZJJr Methode und 
Praxis der l listorischcn Hildkuudc, in. l lans-Jürpcn Gocrtz, l lg .•. Geschichte. 
Fin Grundkurs. Reinbek bei llamhnrg l9'18. S. 81-98. 
Schade. Sigrid/ Wagner. Monika/ Wcigcl, Sigrid. l lg., Allegorien und 
Geschlechterdifferenz .. Köln u.a. 1'191. 



Schwerpunkte So1ialic;:11ion n. Ervichungsinsuruuoncn 11. Geschlechterforschung 

Nummer der \'eran,tal!un,: 05 (, 17 

Art der Veran,tal!un,: 

Dozcntln 

Tild der Vrran,tal!un,: 

Ta,:, 7.cil, Ort 

ßr,:inn 

Inhalt und Arhcit,form 

Literatur 

Schein 

Mutclscminnr 

Katharina Licbsch 

Lekliirekurs von Picrre Bourdicu. D:1s Elend der Wcl! 

l\fi III 00-12 ex>, Al' 1. R 1119 

20. rn 99 
lrn Mittelpunkt des Seminars sich! der von Pierre Bourdicu und anderen 
hcr:111sgcgehcne Band "D,1s Flcnd der Welt", Der Band I crsnmmclt 
verschiedene Fallstudien. in denen Männer und Frauen über ihr Lehen und 
über ihre E,islenzsorgcn sprechen An nusgcwählrcn Fallstudien sollen im 
Sc111i11:ir 
die inhaltlichen und thematischen Schwerpunkte des Buches verdeutlicht 
werden, 
- die methodische Voruchcnswcisc der als Porträts prnscnticrtcn Fallstudien 
n.1chnlll1ogcn werden. 
- 11 ic auch die der Studie 11rgnrndliegende theoretische llcwifllichkeit 
Bourdicus hcr:111sge:rrbci1ct werden. 

Ab Oktober kann der Scurinarpl.m im Sekretariat Ion Christine Fischer. Raum 
1().j :1hgchol1 werden 1111d die Scnnnnrlitcratnr eingesehen werden 
l'icrrc flourdieu: Oas Flcnd der Welt. Zeugnisse und Diagnosen alll:tglichen 
Leidens an der Gcscllschnü, Konsl,1111. 1997. 

Scheine· l\fillclseminarschcin bei rcgchuässigcr Teilnahme. Vorbereitung 
der Scnunarsit/ungcn und Abgabe einer schrilllichen l laus:1rbcit bis 111111 1. 
l\f;ir,. 2000 



Schwerpunkte Sozialisation u. Er1ichungsinstit11tioncn 11. Geschlechterforschung 

Nummer der Vcran,taltung 056:11 

Art der Veranstaltung 

Do,cntln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7.cit, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Trilnahmehedin1-'11ngen 

Inhalt und Arhcit,form 

Oberseminar 

Marianne Pieper und Stefanie Gräfc 

Feministische Forschung und Gcndcr Studios: Die Frage der Verschränkung 
von Geschlecht. Klasse. Fthni,it:11. Scxunlität 

Mo uioo.iz.oo. VMP 5. R 0077 

Montag. den 4. Okt 1 '>9'1. 18.00. Al' 1. Raum 215 Vergabe erster Themen für 
die Referats- bzw Vorbcrcitnngsgruppcn (die weiteren Themen werden im 
Seminar vergeben). 

Literatur 

Schein 

Teilnahme an der Vorbesprechung 

Neuere Ans:11/e der "Tultural Studios". der "Postkolouialcn Kritik" und der 
"Qneer Thcorv" versuchen. die "idcrspriichlichcn Übcrschncidunncn 
"' ischcn den Kategorien sozialer l lnglcichhcitcn - wie Geschlechter. 
Klassen. Ethni1i1:1ten. "rnccs". Scxualitätcn - neu zu denken Im Rahmen des 
Seminars sollen eine Reihe theoretischer Ans:11,c sowie Versuche der 
Umsetzung dieser Konzepte in empirischen Studien erarbeitet und im 
llinblick anfihre Anwendbarkeit in soziologischen bzw, transdisziplinärcn 
Kontexten diskutiert werden. 

Reader als Kopiervorlage im "Copytcam" Grindclhof ab I S. Sept 19'!9 oder 
im intcrnct unter 
"ww. sozial« iss.uni-nmburg.dc/Iäoz/isoz/kvv. html 
abrufbar, 

Obcrscminarschcin bei kontinicrlichcr und engagierter Teilnahme am Plcnnm. 
Referat und schriftlicher Hausarbeit 



Schwerpunkte Sozialisation u. Er1ieh11ngsinstitutionen 11. Geschlechterforschung 

Nummer der Veran,taltung O.~ (, 1(, 

Art der Veranataltung 

Do-rentln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, Zdt, Ort 

Vnrhesprechungen 

Beginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arheit,form 

Forschungsseminar 

Marianne Pieper 

Forschungswerkstatt zur sozialen Konstruktion von Körper, Geschlecht 1111d 
Identität 

Fr 14.00-18.00. AP 1, R !07 

22.10.99 

Persönliche Anmeldung in meiner Sprechstunde 

In dieser Forsch1111gswcrksta!I werden empirische ()ualifikationsprojekte 
(Diplom-, Magistra-. Disscrtntions- und llahilitationsarbeitcn) ans Bereichen 
der Groundcd Thcorv bearbeitet. Ziel der Forschungswerkstatt ist es. diese 
Projekte während des gesamten Forsch11ngspro1esses zu begleiten. Im 
Mittelpunkt der gemeinsamen Arbeit steht vor allem die Analvsc erhobener 
Da1e11 (Textmaterialien - wie 1..B. lntcrvicws. Bcobachtunasprorokollc). l.lei 
den Tcilnehmerlnncn setzt dies die Bereitschaft zur verbindlichen und 
kontinicrlichcn Mitarbeit und 111111 Lesen und Bearbeiten nicht unerheblicher 
Textmengen voraus. 

Schwerpunkte 

Nummer der Veranstaltung 05.641 

Art der Veranstaltum; 

Dountln 

Titel der Veranstaltunj; 

Tac, 7,eit, Ort 

Beginn 

Teilnahmehrdini:ungen 

Inhalt und Arheihform 

Literatur 

Schein 

Sovialisation u Er,iehungsinstitutionen u. Geschlechterforschung 

Forum zwischen Wissenschaft u. Praxis 

Ingrid Sommerkorn 

Schule und Sozialer Wandel (Notwerk LINT) 

Di 17. I0-19.·Vi .R II)(,_ 21 rngip, 

02. 1 l.99 (Die Si1111nge.n sind an die Hamburger Schulferien gebunden) 

Schule und Sozinlcr Wandel (Nett\\erk LINTJ. 
Das Netzwerk I.INT ist ein Fon1111 der Kooperation zwischen Wisscnschaü, 
Praxis und (llild11ngs-)Poli1ik. in dem aktuelle bildungs- und · 
gcschlechterpolitische Themen diskutiert nnd erarbeite! wird 
Das Netzwerk I.INT ist ein ofTener Arbeitskreis. in dem neben Studierenden 
auch Behördenvertreter/innen. Lehrerinnen und Lehrer. Eltern und 
Politiker/innen 711 wechselnden Themen sowie zu Erfahrungs- und 
Informationsaustausch zusanuncn 1.11 kommen. 
Seit den Ergebnissen der internationalen Verglcichssludie zu 
mathcm-nnturwiss Bnsiskompctcnczcn (TIMSS). bei denen deutsche Schulen 
einen relativ niedrigen Rangplatt. erhielten. wird die tnstuuuon Schule von 
der Bildungspolitik 111 verschärften Leistungskontrollen nngchaltcn. 1111 WS 
1')99/0011ollen wir uns deshalb schwerpunktrn:lßig mit dem (alten) Problem 
der Bewertung rnn Leistung und Schulqualit~t besch:inigen. 
Studierende haben hier Gelegenheit. Vertreter/innen aus Pra.,isfeldcrn 
kennen111lemen und aktuelle bildungspolitische Fragestellungen zu 
disk111ieren. 

Kontiniuierliche Teilnahme und Anfertigung einer qnalilizierten llaus.1rbcit 
in Absprache mit der Seminarleiterin. 



Schwerpunkte Stadt- und Rcgionnlsozioloaic 

Nummer der Veran.,taltung o.s (,1(, 
Art der Vcranstaltunu 

Do,entln 

Titel der Vernn,taltung 

Tag, 7.cit, 011 

Vnrhr1r1prcrhungrn 

ß<.> 1,dnn 

Teilnahmehrdingungl'n 

Inhalt und Arhl'itsform 

Mittelseminar 

Gabriele Klein 

Thcatmlisicrung des öffentlichen Raumes 

Mi 10 00-12 IKI. AP 1. R 107 

20.10.99 

llic Thcatralisicrum; des öffentlichen Raumes läßt sich auf dreierlei Ebenen 
beobachten 
1 111 der architektonischen Gcstnltnnj; des öffentlichen Raumes." ic sie sich 
,iii11gs1 mn "Potsd.uncr Pl:111'' 1cigt. der als ein Symbol einer lhc:llr.1I 
insvcnicrtcn "Miuc" gelten kann 
2. 111 den Fcs1i,als der neuen lvcntkultur. Neben der 11ad1 wie ,-0r s1cii•.c11dc11 
A111;1hl an lrühjnhrs-. Sn111111cr- und l Icrbstfcstivals etablierten sich in den 
'Jllcr J:1hrc11 beispielsweise 111il l.ovc-Paradc. Christopher Strcct 1):1\. 
Kamcval der K11l111rcn. Generation Movc. Union ~10\L'. eine J\111;1hl von 
ci11t:igii~c11 Open Air-Vcrnnstaltuugcn Dic-c demonstrieren ein Stück 
{\\ icdcr)gc,\C)llncncr J7c1.;1k1il111r im öffentlichen H:111111 111\d zeigen durch ihren 
pcrtormanccarngcn Charnktcr einen anderen IJ111gang mit den 
fuuknonalisicrtcn Slildtcn der Moderne 
1 In der Ins/cnicruug von Klnsscnkulrurcn in der Öffentlichkeit. wie sie sich 
beispielsweise vor allem bei Jnncudlichcn ,cigt. i\111 Beispiel l lip-Hop durch 
die graphische (,c,1al1u11g von öffcmlichcn Flächen (Cir.111i1i). durch die 
l/1111u1(11111g öffentlicher (l'ark)l'l:11,e für Skntingodcr auch Tanzwettbewerbe. 

l11 diesem Scruinar werden wir diesen Aspekten der Thc.umtisicrung des 
öffentlichen H:111111cs 11ach1~chc11 Fs sollen kleinere empirische 
lorschunus.nbcitcu durchgeführt "erden. Die Grnmtl:igcn1c:xlc werden in den 

Sc111in:irsil111ngc11 gemeinsam erarbeitet und diskutiert. 

Literatur 

Srhrin 

Lin Reader liegt ab IX im Cop)shc,p "Cop)leam". Grimklhof. 111m Kopicrcn 
aus 

l,ci regchn:lßiger rmd akli,cr Teilnahme. schrinlicher ll:111Sa1\>eit 



Schwerpunkte Stadt- und Regionalsoziologie 

Nummer der Veranstaltung 05. 706 

Art der Veranstaltung 

Dountln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7.-eit, Ort 

Vorbesprechungen 

Ikginn 

Teilnahmebedini:ungen 

Inhalt und Arheit,form 

Proseminar 

Hermann Korte 

Mobilität 

Mi I0.00-12.00. AP 1. R !Oll 

20.10.99 

regelmäßige Teilnahme 

In Kleingruppen sollen soziologische Theorien und Forschungsarbeiten 111 
sozialer und regionaler Mobilität erarbeitet und im Plenum vorgestellt und 
diskutiert werden. Literatur und Organisation finden in der ersten Sitmng 

Literatur 

Schein regclrn:tßigc Teilnahme, Gruppenarbeit und schriftliche Leistung 

Schwerpunkte Stadt- und Regionalsoziologie 

Nummer der Veran,taltung 0~.707 

Art der Vcran.~taltung 

Dountln 

Titel der Veranstaltung 

Tag, 7.,eit, Ort 

Vorbesprechungen 

Ikginn 

Teilnahmehedingungen 

Inhalt und Arheitsform 

Übung 

Arnold Voß 

Die A merkanisienmg der europäischen Stadt 

Fr 10 00-12.00 Uhr, R 

verbindliche Vorbesprechung: 4 siündig; 
Frei. d. 22. I0.99. 10.00-14 00 Uhr 

22. 10.99 

Die USA als politische, ökonomische und vor allem kulturelle Weltmacht 
beeinflußt nicht erst nach dem zweiten Weltkrieg zunehmend die bauliche 
und soziale Organisation der europäischen/deutschen Stadt und ihrer 
Entwicklung. Zur Zeit wird dies besonders sichtbar an einer neuen 
räumlichen Deurbanisicnrngswelle durc hMega-Shoppingmalls und 
multifunktionale Frcizcuanlagcn sowie an der Diskussion und Umset11mg 
neuer m1Sgren1.11ngsoricntierter Sicherungskonzepte des öffentlichen Raums. 
Ursachen und Folgen dieser" Amcnkanisicrung" und die historische 
Entwicklung der sozioökonomischcn Vorreiterrolle der USA sollen 
erarbeitet und diskutiert werden. 

Llterah~r 

Schein Regelrn~ßige und aktive Teilnahme, schriftlich ausgearbeitetes Referat und 
Kurzvortrag. 

10 



Schwerpunkte Stadt- und Regionalsoziologie 

Nummer der Vcranstaltunp; 115.711 

Art der Veranstaltung 

Dozcnttn 

Ti tri der Veranstaltung 

Tag, 7.eit, Ort 

Vorbesprechungen 

Beginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arheitsform 

Obersein i nar 

Hermann Kortc 

Soziologische Stadtforsclning im 20. Jahrhundert 

Mi 18.011-20.m. Al' 1, R 1118 

Literatur 

Schein 

20.10.99 

Literaturliste erhältlich im Büro Kortc 

Themen: 
1. Großstadtkritik am l"nde des l 'I. Jahrhundert 
2. Typologien der Stadl in der Soziologie am Anfang des Jahrhunderts 
). Der Beginn der Stadtsoziologie im engeren Sinne: Chicagocr School und 

Nachfolger in den USA ' 
-1. Stadtforschung im Nachkriegsdeutschland 
5. Die Großstadt als soziologisch planbare Einheit 'I 
6. Kritik der Kapitalistischen Stadl 
7. Sozialökologie in Deutschland 
8. Neue Ans:llze in der Stadtforschung 
9. Feministische Stadtforschung 
IO. Die neue Kulturkritik am städtischen Leben 

Literaturliste erhältlich im lliiro Kortc 

regelmäßige Teilnahme. Referat und Hausarbeit 

11 



Schw erpunkte Wi rtschaf] und Betrieb 

Nummrr der \'rran<taltung O<; 7<; 1 

Art der Veramtaltung 

llo,entln 

Titel der Vcranstaltunü 

Tag, 7,rit, Ort 

\'orhr.11pn-chunJ!rn 

ßrginn 

Tcilnahmehedingungen 

Inhalt und Arheit,form 

Vorlesung 

Rolf,. Lüde 

Einführnng in die Arbeits- und llcrufsso,iologie 

11.1o 1~ Oil-J(, 00. Phil f 

da der Raum belegt ist. beginn! die Vorlesung erst am O 1.11. 99 

,1h1,!cschlosscncs Grundstudium 

Die Votlcsunu vcmuttclt einen Überblick über zentrale Aspekte der Arbeits­ 
t111d !lerufsso,iologic Teil I hcfaß1 sich mit den korportivcn Akteuren in 
ihren hivrorischcu Enlwickhmgcn und gcgcmr:lrligc11 A11sprilg1111gcn und 
hintcrfrnnt die Elli1icr11 des Makro-Korporatismus als kollektivem 
Rcgulicmngs111od11s 

Das Tarif,erlrav.s\\escn mit seinen rcclulich-instirutioncllcn und politischen 
A11spr~g11ngen "ird im Teil II behandelt. l licrvu gcltö1en auch Ausführungen 
11,r Lohnquote und zur Messung von Vcrtcilungsdispantätcn. 

Teil III ivt den Theorien und Politiken des Arbcitsmnrktcs gewidmet llicr 
"erden 11111erscltiedliche Thcoricmodcllc zur f'rkl:lrnng des Arbcusmarkrc« 
d:irveslclll 1111d anf ihre arbcitvruarktpoluicchcn lmphk.uioncn hin überprüft. 
Rq:11la1io11 und Dcrcgulauon bilden zentrale Aspkctc der politikoricnticrtcn 
Debatte. 

Im, icrtcn Teil werden bcrnfssoziologisclte (inmdkcmunissc und 
kohorrcnanah tischc Modelle 111 beruflichen S1,11us1"ssagen cntw ickcll 

Literatur 

Schrin 

Wir1sclc10 und Betrieb 

Nummrr der Veran,taltung O,;_ 7(, 1 

Art der Veranstaltung 

I>o,rntln 

Titel drr Veran,taltung 

Tag, Zeit, Ort 

Vorbrsprt'chungcn 

Beginn 

Teilnahmebcdingungrn 

Inhalt und Arbeit.form 

Übung 

11,omas Hummel 

()uali1~1sm,1nagcmenl und I.emende Organisalion 

Mo 10.00-12.00. Al' 1. R 1.18 

Literatur 

18 )() 99 

keine 

Ziel des Seminars isl es - iibemiegend ;111h:111d rnn fallsludien - aur111,eigen, 
"ie und ob. sich !Jnlernehmen. die ein ()M-S)·sfem imple111en1icr1 hahcn. auf 
diesem Wege zu einer lernenden Organis.1fion enlwickcll. b1.w. 
\\eilerenlwickclf haben. Es \\ird emarret. daß sich die Teilnehmer akth· in 
Form und Tiiescnpapiercn/Referalcn an der Veranstaltung beteiligen. 

Zu Deginn wird eine nmfangreiche Li1eralurlis1c ,ur Verfügung gcsrellt. 
Ver1iefcnde Liler.tlurhinwcise während der cin,elnen Si!rongcn 

11 



Schwerpunkte W irtschaft und Betrieb 

Nummer der Vrranstaltuni: 05.762 

Art der Veranstaltung 

Do,entln 

Ti tri der Vcranstaltun,: 

Tag, 7.dt, Ort 

Vorhcsprechunaen 

Beginn 

Teilnahmebedingungen 

Inhalt und Arhdhform 

Übung 

Lothar Joswig 

Das System der Sozialen Sicherung in Deutschland 

Mi l~.00-16 W. AP 1. R 109 

I .. 

Literatur 

20.10.99 

keine 

Am meisten fürchtet der Mensch - abgesehen mm Tod-Krankheit. Unfall. 
Armut und in unserer industriellen Gesellschaft Arbeitslosigkeit. Gegen 
diese -1 (lcführdungcn seines Lebens sucht er Sicherheit. Sicherheit bedeutet 
So,iah·crsichcrung: - Notwendigkeit und Möglichkeiten der Sicherung 
gegen Lebensrisiken. - So,ialstaat als Gestaltungsaunrag. - Gliedcnmg der 
So,iah crsichcrung - Versicherungsträger, - Soziale Kmnkcnvcrsichcrung 
- Soziale Unf:Jlhcrsichcnmg. - Soziale Rcrucuvcrsichcnmg, - Soziale 
rncgevcrsichcnlllg. - Arbeitslosenversicherung. - Leistungsgrundsatze und 
Leistungsarten. - Finanvictungsartcn. - Ausgleichsansprüche der 
Vcrsichcrung~lr:igcr untereinander. - lntcrnntionnlcr Vergleich. - 
Möi:tichkeiten und Grenzen der Weitcrcntw ickhmg. - Auswirkungen des 
sozialen Wandels auf die soziale Sicherung durch - demografische 
Veränderungen. - Veränderungen in der Arbeitswelt. - Auswirkungen der 
wirtschaftlichen Entwicklung, - Auswirkungen des medizinischen 
Fortschritts. - Auswirkungen des veränderten Kraukhcitssprektrums 
Die Übung will erreichen. daß die Teilnehmer einen Überblick erhalten llber 
das weil verzweigte und umfassende Sozialsvstcm. Damit werden glcich,citig 
die wesentlichen Grundcruschcidungcn nnd Gestaltungsprinzipien unserer 
Sozialversicherung dargestellt 1111d erläutert 
Nach entsprechenden Vorbcrcitnnncn während der Übung werden 
verschiedene lnstilntionen der sozialen Sicherung besucht 1111d Gespräche 
mit den dort Vcrantwonlichcn gcf1ll111. Gedacht ist an 
Rcutcnvcrsichcrungsträgcr. Berufsgcnossenschan. Krankenkasse und 
Arbeitsamt. 
pro Themenbereich werden weiterführende Materialien ausgegeben (Texte, 
Statistiken. Grafiken. Literaturhinweise). 

Schein 

7-3 



Schwerpunkte W irtscha f] und Betrieb 

Nummer der Veranstalrunj; 0.~.76(, 

Art der veranstattung 

DnzerrtIn 

Titel der Veran.taltung 

Tag. 7_,,;t, Ort 

Vorhe•1•n.-chun,:en 

Beginn 

Teilnahmehedin,:ungen 

Inhalt und Arheit,form 

Literatur 

Schein 

Mittelseminar 

Klaus llcincmann 

Soziologie der Technik im Alllag 

Mi 8 00-IO 00. VMP 5. R 0077 

20.10.99 

Das Seminar gliedert sich in zwc ] Teile. In einem ersten Teil werden 
verschiedene theoretische Konzepte behandelt. die sich milder Art der 
Genese und der Verwendung von Allragstechnik beschäftigen. Dabei werden 
drei verschiedenen Zugangsweisen unterschieden: Technik als Umwelt 
gcscllschaülichcr Entwicklung: Technik als gesellschaftliches Projekt und 
Technik als soziale Institution. 
Im zweiten Teil werden verschiedene Techniken des Alll:1gs nnalysicrt, 
beispielsweise Telekommunikationstechnik. Musiktcchnolouic, 
l Iaushahstcchnologic, Personalcomputer. Techniken der Geburtenkontrolle, 
A1110111obil-. Beleuchtungs- und Frcivcutcchnologic. lleh:mdcll werden die 
Art der Enlslclumg und Entwicklung dieser Techniken. ihre Funktionen und • 
Bcdciuungszuwcisungcn und die Veränderungen, die diese Techniken auf 
Verhallen und Sozialstrukturen ausüben. 

Das Seminar dien! der Vorbereitung eines Empirischen Praktikums 1.11 diesem 
Thema. das im SS 2000 beginnt Zu diesem Praktikum werden jene .-orr.mgig 
zugelassen. die erfolgreich an diesem Seminar teilgenommen haben. 

Termin- und Themenliste Mngl aus. Jedes Thema wird maximal dreimal 
vergeben Die schriftlich ausgearbeiteten Referate müssen drei Tage vor dem 
Rcfcratstcrmin abgegeben werden. 

Braun, Ingo: Technik-Spiralen: vergleichende Studien 111r Technik im Alllag. 
Berlin. 19'!.1 
Jocrncs. Hcrnward: Technik im Alllag. Fraukfurt a. Main. l'!XX 
Rammert. Werner: Technik aus soziologischer Perspektive. Opladcn, 199.1. 

Nach schriOlich ausgearbeiteten Referaten, 



SdnwrJ)nnkte Wirtscluf] und Betrieb 

Nummer der Ver:m,1al1ung 05.77(, 

Art der Vrrnn,taltung 

l)o,rn11n 

Titrl der Vernn,taltung 

Tag, 7.d1, Ort 

Vnrhr,prrchungen 

Beginn 

Trilnahmrla·dingungen 

Inhalt und Arhcit,form 

l<J 10 ')') 

Teilnahme am EP I im SS 1999 

Ziel des Forschungsprnktiknms isl es. :111r der einen Seile die 
Aushildungsanspriiche und Ausbildungscrwannngcn von Siudicrenden ,11 
ermitteln und auf der anderen Scitczu uni ersuchen. in welcher Form die 
Qualil:11 von l.chrvcrnnstaltungcn erfaßt werden kann. Diese Fragen sollen 
,un:lchsl theoretisch diskutiert und dann unter Verwendung 
untcrsclncdl icher Frhehungsmelhoden( l .ci I radeninlcrvie" s. standardisierte 
Fragebögen. Inhaltsanalysen ctc.) empirisch überprüft werden 
Im einzelnen gehl es dabei um folgende Fragen: Welche Fmar11111ge11 
verbinden Studierende milder l.chrc? Welche Anforderungen stellen sie an 
die Lehrenden. und welche Ennn111ngc11 haben die Professoren? Gibt es 
Unterschiede in den Hcwcnungcn i11 bczug ;11,r die ()11ali1:11 der Lehre in 
N:11nr- und Geisteswissenschaften? \Vclchc lndikatorcn sind valide 1111d 
rcliabcl. um die l'fli,icn, oder ()11:,li1:11 der Ausbildung 111 messen? Welche 
(:,hh!ingigen nnd un:ihh!lngigen) Variablen bilden die (inmdbge 1011 
Bcwcrtungskritct icn? lnw icwcil gehen Erfahrungen der Hcfragtcn mit 
Evaluanonsforschunucn in die Urtcilshildung ein? 

Literatur 

Srhrin 

Empirisches Praklikum II 

Klaus Hcincmann. Rolf v. l.üdc 

Ausbildungsnnsprüchc und Lehrqualität in der Hochschule 

Di 8 oo-rz 00. Al' 1. R 118 

Nach erfolgreicher Teilnahme (Praktikumsbericht) am zweiten Teils des 
Empirischen Praktikums im WS 1999/2000. 

Schwerpunkte Wirtschaf] und Betrieb 

Nummer der Vcrnn,lallung 05.7'!1 

Art der Vrran,taltung 

Uo,rn11n 

Tlret der veranstalumu 

Tag, Zeit, Ort 

Vnrbcsprechungen 

Heglnn 

Trilnahmrhcclingungrn 

Inhalt untl Arhrit,form 

F,.11nensk:mdidalcn und Doklorandcn 

Klaus llcinem:um 

Diplom:rnden- und Dok1orandcnkoll,x1uium 

Mo 16 00-18.00. AP 1. R 1().1 

IR. 10.1999 

im Kolloqnium sollen Frageslcllungcn. K0111ep1ionen sowie lhcorelische 
und melhodische Probleme hei geplanten und ta11renden 
Forschnngspre>jcklen. Diplom:11bci1en und llisserlationcn aus dem 
Schwerp11nkl "Wir1sehall und llelrieb" behandelt werden. 

Uteralur 



Schein 

weh-Seite 

Schnrrpunkte W irtcchaf] und Betrieb 

Nummer der \'eran,taltung 0~ 781 

Art drr Veran,taltung 

Dn,entln 

Titel der \'rran,taltung 

Tag. 7,rit. Ort 

Vorhesrirerhungen 

lle)!inn 

Teilnahmehe,linguni:en 

Inhalt und Arheit,form 

Literatur 

Srhein 

Oberseminar 

Rolf, Liide/Mark R Nerlich 

Call-Center: Ein neuer T~p11s von Dienstleistung 

Di 1600-181Wl. /IP 1. R 118 

l'J 10 </9 

/\mncldung bei Fra11 Fischer. /IP 1. R. 1~.1 

llie technologiscl1en Fortschritte nuf de111.Telcko11111111nikalions111arkt sow ie 
der ,erst;trkte Wcnbcwcrb i111 D,enstlcistnngssektor haben daw genll111. daß 
der Call Center - Markt 111 einer der größten Wachsuuusbranchcn in 
Deutschland gc11orden ist. Vor nllcm im Finan,dienstleistungsbcreich . aber 
auch bei den konventionellen Industriebetrieben. grn innen Call Center als 
str.1tegisd1es Marketinginstrument 11111clu11cnd an Bedeutung. 11111 eine 
kundcnoricmicrtc und glcidveitig kostengünstige Abwicklung der 
(icsch:tt1s,·orgfingc 111 erzielen. Im Oberseminar sollen die verschiedenen 
:nhcils- m1d hclric:bsso1iologischcn Aspekte dieser I·:nl\,icklnng analysicrl 
1111d reflektiert werden. Besonderes Interesse gilt den verschiedenen 
Organisation formen der Call Center sowie der Struktur und 
Ent11ickl1111gsd~n:11nik des Call Center- Arbeitsmarktsegmentes. 
siehe 11/1 in der Fll O.~ - IJibliothek 

Obcrscmmarschciu Spezielle Soziologie bei regclm:ißigcr Teilnahme und 
Anfertigung von Referat und Hausarbeit 

Srhnrrpunktr Wirtschaf] und Betrieb 

Nummrr der Vcramtaltung 0~.786 

Art der Veranstaltung Forschungsseminar 
Dn,cntln 

Titrl drr Veran,taltung 

Tai:. 7,ril. Ort 

Vorhc.,rirrchun,:en 

Ik,:inn 

Teilnahmeh~dini:un,:rn 

Inhalt und Arhcit,form 

Rolf v. l.iide 

F orsc 1111 ngskol loqu i 11111 

Mo 16 00-18 00. /IP 1. R 1118 

trieb" behandell. 

Uteratur 

Schein 

18.10.99 

Diplomanden. Exarnenskancfidatcn und Doktoranden 

Im Kolloquium werden Frarcstellunren. Konzeptionen sowie methodische 
und rhcorcrischc Problcn1c ,on gcplanlcn Forsch1111g~projcktcn. 
Diplomarbeiten und Dissertatior1cn aus dem Schwerpunkt "Wirtschaft und ne- 

7-6 



IPW - Das Institut fiir Pulitische Wi~;-~-.;~-l~aft --- 
.. _ . an der Univ~rsität Hamburg 
Übersichten und Kommentierungen für <las WS I 999/2000 

____________ J_IS~1·zfi·istigc Ändcru~gcn ~~-~~~!~~!~_!l)~---------------- 
A. GRUNDSTUDIUM 

(s.a. die unter Abschnitt B aufgeführten Vorlesungen, Übungen 
und Mittelseminare) 

V o r 1 e s u n g 

05.101 Einführung in die Politische Wissenschaft 
z st . Do 16-18 Phil. B Peter Raschke 

G r u n d k u r s (E r s t e r T e i 1) 

05.111 Parallelkurs A 
2st. Do 8-10 VMP 5, 0077 Rolf itanisch 

05.112 Parallelkurs B 
2st. Mo 14-16 VMP 5, 0077 Jens siegelberg 

G r u n d k u r s (Z w e i t e r T ~ i l) 

05. 116 parallellcurs A 
2st. Mo 14-16 VMP 5, 0079 

05. 117 Parallelkurs B 
2st. Mi 10-12 VMP 5, 0077 

G r u n d k ll r s M e t h 0 d e n 

Joachim Raschke 

Cord Jakobeit 

05.121 
Methoden der Politischen Wissenschaft 
4st. Di 1§-18 VMP 5, 0077 

n~ 1(, ~·r 
T h e o r i e k u r s 

05.126 

05.127 

05.128 

05.129 

05. lJ 1 

05.132 

Peter Raschke 

politische Theorie: Otaatstheorien von Hobbes bis 
Montesquieu 
2st, oo 16-18 AP 1, 138 Joachim Detz 

Grundlagentexte zur politischen Theorie und 
Ideengeschichte 
2st. Mi 10-12 AP 1, 104 Walter Re~se-Schäfer 

Ausgewählte Probleme politischer Theorien 
2st. oi 14-16 AP 1, 108 Günter Trautmann 

oie Verfassung kulturell und ethnisch pluraler 
Gesellschaften 
2st. Mo 14-16 AP 1, 104 Ulrich Willems 

L e k t U r e k u r s 

Globalisierung 
2st. Mi 10-12 AP 1, 138 

Rainer Tetzlaff 

Regieren in der Bundesrepublik II: Bundesrat, 
Bundesverfassungsgericht, Bundesbank 
2st. Di 14-16 AP 1, 104 Ulrich Willems 

7-l 



B. HAUPTSTUDIUM 

I. METHODISCHE UND HISTORISCHE GRUNDLAGEN DER POLITISCHEN 
WISSENSCHAFT 

U b u n g 

05.171 statistische Analyse am PC für Anfängerinnen und 
Anfänger 
2st. Do 10-12 AP 1, 238 (CIP-Pool) 

Dietmar Jungnickel 

H a u p t s e m i n a r 

05.181 Empirisches Seminar II: Drogenabhängigkeit und 
Drogenpolitik in Metropolen 
4st. Di 10-14 AP 1, 245 Peter Raschke, Heinz Renn 

II. POLITISCHE THEORIEN UND IDEENGESCHICHTE 

V o r 1 e s u n g 

05.201 Einführung in die politische Theorie und 
Ideengeschichte 
2st. Mi 12-14 Phil B Walter Reese-Schäfer 

U b u n g 

05.221 

II a u p t s e m i n a r 

05.231 Die Ideen der civil Society von der Schottischen 
Aufklärung bis heute 
2st. Do 10-12 AP 1, 104 Walter Reese-Schäfer 

05.232 

05.233 

05,234 

O b e r s e m i n a r 

05.241 

05,242 

05.251 

78 

Hannah Arendts Begriff des Politischen 
2st. Fr 12-14 AP 1, 245 Patrick Horst 

Politische Theorie der Anerkennung 
2st. Di 18-20 VMP 5, 0079 Frank'Nullmeier 

Transitionstheorien 
2st. Do 14-16 VMP 5, 0077 GUnter Trautmann 

Demokratisierung in Osteuropa 
2st. Do 16-18 VMP 5, 0077 Günter Trautmann 

Identität und Interesse 
2st. 14tägl. Do 16-20 AP 1, 104 

Walter Reese-Schäfer 

Kolloquium ftir Examenskandidaten und Doktoranden 
2st. 14tägl. Di 16-20 AP 1, 109 Günter Trautmann 

III• REGIERUNGSLEIIRE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

V o r 1 e s u n g 

Ideologische Selbstbegründung und faktische 
Herrschaftspraxis der DDR-· war die DDR totalitär? 
2st. Mi 10-12 Phil A Michael Th. Greven 



05.252 

0 b u n g 

05.271 

05.272 

H a u p t s e m i n a r 

05.281 

05.282 

05.283 

05.284 

05.285 

05.291 

05.292 

Dio deutschen Demokratien im 20. Jahrhundert 
Weimar - DDR - Bonn 
2st. Mo 16-13 Phil c Hans-Hermann Hartwich 

Die Forschungs- und Technologiepolitik der 
Europäischen Union 
z s t , Mo 18-20 AP 1, 107 Elisabeth l3ongert 

Die politische Klasse in Deutschland - 
Zusammensetzung, Funktionsweise und Strukturwandel 
z s t , Mo 14-16 AP 1, 138 Elmc\r Wiesendahl 

Regierungssystem und politische Soziologie der DDR - 
Bilanz aus dem Abstand von zehn Jahren 
2st. M.o 16-18 AP 1, 138 Michael Th. Greven 

Problems of G0vernance and Democracy in the European 
Union 
z s t , Di 10-12 AP 1, 108 Michael Th. Greven 

Die Europäisierung der deutschen Wirtschafts- und 
Finanzpolitik 
2st. Di 14-16 AP 1, 138 Hans-Hermann Hartwich 

Strategische Parteianalyse: Bündnis 90/Die Grünen 
2st. Di 16-18 VMP 5, 0079 Joachim Raschke 

Die Grünen an der Macht. Zwischenbilanz einer 
Regierungspartei 
2st. Di 10~12 VMP 5, 0079 Joachim Raschke 

O b e r s e m i n a r 

Aktuelle theoretische und methodische Probleme der 
Regierungslehre (für Examenskandidaten und 
Doktoranden) 
2st. Di 16-18 AP 1, 104 Michael Th. Greven 

Kolloquium über Examens- und Doktorarbeiten 
2st. Do 18-20 AP 1, 109 Joachim Raschke 

IV. VERGLEICHENDE REGIERUNGSLEIIRE 

0 b u n g 

05.321 Politik, Kultur und Kommunikation im internationalen 
Kontext 
2st. Mi 12-14 AP 1, 245 Kai Hafez 

H a u p t s e m i n a r 

05.JJl 

05.JJ2 

Politische Stereotypen - zur vergleichenden Analyse 
von Einstellungen zu fremden Kulturen 
2st. Di 12-14 AP 1, 104 Hans J. Kleinsteuber 

Politik im Kommunikationsraum Europa 
2st. Oi 16-18 AP 1, 245 Hans J. Kleinsteuber l} 



Demokratisierung in Osteuropa 
s. Vorl.-Nr. 05.234 

0 b e r s e m i n a r 

05.341 

V. INTERNATIONALE POLITIK 

V o r l e s u n g 

05.351 

Ü b u n g 

05.371 Lehren aus dem Kosovo-Krieg - zur Neugestaltung der 
Internationalen Beziehungen an der Schwelle zum 21. 
Jahrhundert 
2st. Mi 16-18 AP 1, 104 Ulrike Borchardt 

05.372 Die soziale Dimension der Transformation: Armut und 
politische Partizipation in Ländern des Bildens 
2st. Do 12-14 AP 1, 108 Cilja llarders 

II a u p t s e m i n a r 

05.)81 

05.382 

05.383 

05.384 

05.385 

05.386 

05.391 

05.392 

05.393 

80 05.394 

Arbeitsgruppe Medien und Politik 
2st. Di 18-20 AP 1, 245 Hans J. Kleinsteuber 

Einführung in die internationale Politik 
2st. Do 10-12 VMP 5, 0079 Cord Jakobeit 

Akteure und Instrumente der Außenpolitik in 
unterschiedlichen politischen Systemen 
2st. 14tägl. Fr 10-14 AP 1, 104 Sigrid Faath 

Terrorismus II 
2st. Mi 10-12 AP 1, 245 

-Gilnter Trautman~ 

Hans-Joachim Gießmann 

Politik in Bildostasien 
2st. Do 16-18 Rothenbaumch.21-23, Seminarraum 

Rolf llanisch 

Theorien der Internationalen Beziehungen 
2st. Di 18-20 VMP 5, 0077 Cord Jakobeit 

Konflikte und Konfliktbearbeitung in Subsahara 
- Afrika 
2st. Di 18-20 AP 1, 104 Volker Matthies 

Geschichte und Bedeutung der Menschenrechte filr die 
Politik in diversen Kulturkreisen 
2st. Di 10-12 VMP 5, 0077 Rainer Tetzlaff 

O b e r s e m i n a r 

Internationale Politik 
2st. Mi 18-20 VMP 5, 0077 Cord Jakobeit 

Forschungsseminar: Arbeitsgemeinschaft 
Kriegsursachenforschung 
2st. Mo 10-12 AP 1, 104 Jens Siegelberg 

Demokratie-AG. Neuere Arbeiten zur Demokratietheorie 
1st. 14tägl. Mi 18-20 AP 1, 245 Rainer Tetzlaff 

Kolloquium filr Examenskandidaten/Doktoranden 
1st. 14tägl. Di 18-20 AP 1, 108 Rainer Tetzlaff 



Worheniihersicht: Politische Wissenschaft 

~)ontag:_ ---- ---- - ---- --------- - -- -- ------ - 
IO Uhr Forschungsscnuunr: Arbcilsgcn1cin~chan K1iegsms"5'he_~fors_chung (AP_I. 1_111) Jens Siegciticrg _ 
12 Uhr 
-14 ül,r - i:;r;;;;dk11rs ['rs-lcr Teil, l';;:;11cik,;,~ ii (VMii5_-0ll77) ----- -- --- -- - Jens Sicgcllicrg 

Grundkurs Zweiter Teil. Parallelkurs A (VMP5. 1107'1) Joachim Raschkc 
Die Verfassung kulturell und ethnisch pluralcr Gcscllschatlcn (API. l(lsl) Ulrich Willems 
Q!_c politische Klasse in Deulschland (API. llX) ,ElmarWicscndahl 
Methoden der Polinsehen Wisscnschaf (VMP5. 0077) auclt: /)1 /6-/81 Peter Haschkc 
llic deutschen Dctuokraticn im 20. Jahrhundert: Weimar-DDR-BRD (Phil C) 11.-11 l Iartwich 

___ _ llegi_crn!1gssI~lcm~md_po!ilischc ~o,iol(lgicdcr l_)l~I~ __ _ _ _ _ _ _ Michael Greven 
1~ U_hr l)!~ff!i:_S<:!1_,!''ßS: 1~1d_)_·ccl1!1_o!_oi;iCJ".'!il_1_k_d_ci:_gt1_i:~päischcn Uniou (AP 1. 107) Üis:1bc1ii El~~gt~-= 

16 Uhr 

l>iensta 
1 ii ii,,,- Frnpirisches Seminar 11: l)rogenahh:tngigk-cil ;,11,ff>rÖgcnp,;li1ik-in-Mc1ro1x;le11-­ 

(AP I. 245) vicrstundn;' 
Problems ol Govcrnancc and Dcmocracy in ehe Furopc:111 Union (API. IOX) 
Die Grünen a d. Macht. Zwischenbilanz einer Regierungspartei (VMP5. IK>79) 
Gcschichrc und llcdcul11ng der Menschenrechte für die Polilik in diversen 
Kulturkreisen (VMP5. 0077) • 
tOJjtischeS1creo1,prn (APl._101) - _ _ ... _ · ---~- _ ~-- 
A11sgC\\:thl1e Probleme politischer Theorien (API. 108) 
Regieren in der llRIJ II: Bundesrat. [lVG. Bundesbank (API. !04) 
!)ic__Europ:iisic_r,mg derdc_i~l_sc:hen ~Yir:i:sch:ifls-_m,d l"in:m,p~iuk (API._ 118). _ 
Methoden der Politischen Wisscnschall (VMP5. 0077) 1111,h: ,\fo 16 IH1 

Kolloquium fiir Examenskandidaten und Doktoranden (API.(()<)) 
/4-Mg/ich bis J/1 f 'hr! 
Strategische Partcianalvsc: lliindnis'!O/Die Grünen (YMP5. 007'!) 
Aktuelle theoretische 1;nd methodische Probleme der Rcgicnmgslehrc (API. 
IO-t)_/i"ir Fxnnwnskrmdidatcn 1111d !Joklorm1dcn1 
!:_o!~~½ im Komm11nikalionsraumE111[2p;t (API. 2-15) __ __ _ !I -J Klcinstcubcr 
Poliliscitcll;;:oric ,i°c,-Äncike11n11111i (V~1i;~_cl07')) -- Frank Nullrncier 
Arheilsgrnppc Medien und Polilik (API. 245) 11.-J. Klcinslcnhcr 
Theorien der inlernalionalcn Bc,iclumgen (VMP~. 0077) Cord Jakobcil 
Konnikle und Konllik1hcarhcil11ng in S11hsahar:1-Afrika (Al'I. 101) Volker Malthics 

____________ Kolh1ui11m filr Ex:1menskandida1en/Dok1or:111dcn (Al'l,Hl8) 14-lilgluh ~"-~'~_:!."~~laff 

12 Uhr 
iiüii, 

1(, Uhr 

18 Uhr 

l'cler llaschkc. 
llein,. Renn 
Michael Gre,en 
Joachim Raschke 
Rainer TclllalT 

, , .:1.-i,:1.;;;,si~:;,,ic, 
Giinlcr 'l·r~u11m:m11 
Ulrich Willcms 
11.-1[. [farl\\iCh 
Pc1cr-R,1scilkc - 
Günter Tr.111lm:111n 

Joacl1im llaschkc 
Michael Gre,cn 

l\littwoch: _ 
10 Uhr 

12 Uhr 

14 üi,;-·· 
1(, Uhr ,xlff,i- 

<irnndkms Zweilcr Teil. Parallelkurs B (VII.! 1'5. 0077) 
Grnncllagenlexle 1111 polilischcn Theorie 1111d lclccnl',cschichle (API. 10-1) 
Glohalisienmg (API. 118) 
Ideologische Sclbsilicgrilnchrng und faklischc lkrrschallspr:1,is der DDR -- war 
die DDR lolalililr'' ( Phil A) 
Terrorismus II (API. 2-15) 
l'infiil1r~111~ 111 clic j,oiiii,ct,c'l11ci,ric unil iifccri1'.c;chicl11c( l'i,ii iii. 
Pplilik_. KuH111undKomm11nikalionim inlcmalion!II_CI~ [(oule,,1 (_Apl. 215)_ 

-----------···----- 
1:Cllfc11:111sdcm Kosorn-Kriq; (API. 101) 
l1i1cm:llionalc Politik (VMP5. 0077) Olwr"·11111111r 
_ De!1_1_okra1i_c-ACi:_l'Jc11ere Arlicilen ,m Demokraliethcorie (API. 2-15) 14-täg/.__ 

Cord Jakoh,:il 
\V. H.-cse-Sch:tfer 
Rainer Te1,la1T 
Michael (hc,en 

11.-J C,icß,ri:11111 
\V. ii,;csr:Sch:tf'cr 
Kai l lafc, 

Ulrike llorci,arcll _ 
Cord Jakohcil _ 
Rainer Te_c,Jatr 



{>ü;:;ierSl~~:ndkursf~sic~ 1'cii.r:ir.1ilcik,irs A(VMr'I m;TTJ ---------- --- -- ftolf Hanisch . --- 
111 Uhr S1a1rs1ischc A11ahsc am PC für Anlängcrinncn 111l<IAnfllngcr (Cll'-Pool)-- Dictmar lllngr,ickcT 

Einführunu in die internationale Politik (VMP5. 007'!) Cord Jaknflc~I __ 
12 Uhr Ö,c so,ial~ Öimcnsion dcrfransft,rni:iiio,; i Al' 1: iii8f - - 6ija llarckrs - . 
14 Uhr f'i,;rill1nmg i;, die l'olilisci,c i.visscnsc-h:in (lij;ifil)- ------------ - Pclcr Raschkc 

Transitionsthconcn (VMP5. 0077) Günter Tra11lm:111n 
Ir, Uhr Polnische Theorie: Staarsthcoric von I lohbcs his Mon1csq11icn (API. 1.18) - Jqacl11111 Bel, 

Demokratisierung in Osteuropa (VMP5. 0077) Giinlcr Traulmann 
Identität und Inrcrcssc (API. 1114) /-1-lüglich bis 20 r,1,,_1 W. Rccsc-Schäfcr 
l'oli1ik in Siidos1asicn(Rothc11ha11mch:msscc 21.2.1. Seminarraum) Rolf Hnnisch 

18 Uhr Koftoq,,iif;;,_n;; E,;,;;Jrns-=-undl)okio1;1rbcitcn (API, 1119 --- Joachim H:1sct1kc- 

Frt'_itag: __ _ _ _ 

lHI Uh_r .l Ak1c_ ._._,c_·_ und lns1 .. r.11mc,_,,_c __ d_ er Aoßc_,IJX;lilik i_n 11nicrschicctifchcn polilisd1cn ---- Sigric-,1 Faalh 
_____ _s.,_stcmcn Ji\pl, 104) /~-t,1gl1ch bis /-1 (!t,,-1 _,_ ___, 

Bemerkung zu den Kommentiernng_<:_11.._dieses Sern_e_~ters 

Dieses Semester haben wir. insbesondere durch entsprechendes Engagement unserer 
Gremicnvertrcter im IR, und Frau Heidi Dierks (Danke nochmal :). zum ersten Mal eine 
wirklich feste Deadline für die Kommentierungen gesetzt und durchgezogen Die 
Erwartungen waren sehr gemischt, doch das Ergebnis ist äußerst positiv. Alle bis auf zwei 
Professorinnen haben ihre Kommentierungen rechtzeitig eingereicht. Die Ausnahmen waren 
Frau Cilja llarders, aus uns unbekannten Gründen, und Günter Trautmann llcrr Trautmann 
hat jedoch auf Grund seiner Krankheit unser vollstes Verständnis. Wir freuen uns, dass er 
dieses Semester wieder lehrt, und hoffen, dass ihn dieser Neueinstieg nicht 7.11 sehr belastet 
Auch der Wunsch. die Kommentierungen mögen bitte auf Diskette abgegeben werden, wurde 
vielfach berücksichtigt Jetzt haben wir also einen Haufen Disketten mit den einzelnen 
Komrnenticrungcn, und einige Zettel, die teils noch mit Schreibmaschinen getippt wurden -­ 
aber wenigstens ist es ein Anfang:) lind wie Helge letztes Jahr schon bemerkt hat: Zumindest 
bekommen wir keine Kommentierungen mehr auf Steintafeln überliefert. Vielleicht schaffen 
wir es eines Tages ja, eine einheitliche Struktur der Kommentierungen durchzusetzen Oder 
zumindest jedem/jeder Professorin den Gebrauch eines PCs ans! !erz zu legen 
(Christian Woldmann) 



Vorlesungsnummer: 05.101 
Name des Dozenten: 
Prof Dr. Peter Raschle 

Sprechstunde: Tag 
Dienstag 

Zeil 
18-20 Uhr 

Raum 
AP 1,243 

Art und Titel der Veranstaltung: 
Vorlesung: 
Einführung in die Politische Wissenschaft 

Tag und Zeil 
Do 16-18 

Raum 
Phil.D 

J. Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begründung der Veranstaltung 

Die erfolgreiche Teilnahme an dieser Vorlesung ist obligatorisch für: 
• Studienanfängerinnen der .Politischen Wissenschaft" im Hauptfach Diplom/Megister 

oder im Wahl- bzw. Nebenfach. 
• Studierende anderer Fächer, die einen Leistungsnachweis aus einer einführenden 

Veranstaltung zur Politischen Wissenschaft benötigen, obwohl Politische Wissenschaft 
für sie kein Prüfungsfach ist (sog. Beifächler), 

In der Vorlesung wird ein Überblick über die Geschichte und zentralen Gegenstände der 
Politischen Wissenschaft gegeben. Diskutiert werden dabei vor allem grundlegende Begriffe 
politologischer Analysen - Macht, Herrschaft, Interessen, Legitimation-, die interne 
Gliederung des Faches -Theorie, Regierungslehre, Internationale Politik, Vergleichende 
Regierungslehre - sowie grundlegende methodische und wissenschaftstheoretische 
Vorgehensweisen. Dies soll an Beispielen konkretisiert werden. die vor allem aus dem 
Bereich der Regierungslehre entnommen werden. 

2. Voraussetzungen und Vorbereitungsmoglirhkeiten 
Patzelt, Werner J.: Einführung in die Politikwissenschaft. Passau 1992. 
Fetscher, Iring, Münkler I leifried (Hg.): Politikwissenschaft: Begriffe - Analysen - 
Theorien. 
Leggewie, Clans (HG.): Wozu Politikwissenschaft? Über das Neue in der Politik. 
Darmstadt 1994. 

' : ,. 

3. Vorgehensweise 
Vorlesung mit Diskussionsmöglichkeiten. 

4. Art des Leistungsnachweises fur den Scheinerwerb 
Regelmäßige Teilnahme und eine Klausur über den Vorlesungsstoff 

i 
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Vorle.sungsnu=er: o s, 111 

·Name .des Dozenten: 
Prcif. D~~ ··Rolf llanisch· · ·- Do;' ··1·o~·u;·30 Uhr, 16 
Rothenbaumchaussee 21-23, Tel. 42838·- 4613 

Art und Titel der V~ranstaltung: 

Grundkurs (erster Teil) Parallelkurs A 

Tag Zeit 1Raum 
Do. 8 - 10 Uhr VMP 5, R. 0077 

1. Vorbesprechung 

1. Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begründung der Ver- 
ans~alnmg . 
Gemäß Studienordnung (die in den Sekretariaten erhältlich ist) flihrt 
der zweisemestrige Grundkürs anhand eines speziellen politikwissen­ 
schaftlichen Them~s exemplarisch in das Fach "Politische Wissenschaft" 
und die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens ein. 

2. Voraussetzungen und Vorbereitungsmöglichkeiten 
Die Veranstaltung ist flir Studienanfängerinnen im ersten Fachsemester 
mit Hauptfach "Politische Wissenschaft" gedacht. 

Zur Vorbereitung und zur Anschaffung empfohlen wird die anspruchs­ 
volle Einflihrung von 
Iring F'etscher/llerfried Mlinkler (Hrsg.): Politikwissenschaft. ßegriffe, 

Analysen, Theorien. Ein Grundkurs. Reinbek: Rowohlt, die auch über 
das Grundstudium hinaus hilfreich ist. 

3. Vorgehensweise 

Die Veranstaltung findet in Verbindung mit Tutorien statt. Darliber 
hinaus ist die Bildung von Lese- und Arbeitsgruppen vorgesehen. 
Die Vorgehensweise im Seminar orientiert sich an den Vorgaben der. 
o.g. Studienordnung und wird zu Beginn der Veranstaltung eingehend 
erläutert. 

4. Art des Leistungsnachweises für den Scheinerwerb 

Die regelmäßige, aktive Teilnahme an den Plena und Tutorien ist 
verpflichtend. Alle weiteren nedingungen für den Erwerb eines 
Leistungsnachweis\~s werden zu neginn der Veranstaltung erläutert. 



Vorlcsungsnumrner: 05112 

Name des Dozenten: Dr. Jens Siegelberg 

Sprechstunde: Mo. 16-18 AP 1, R. 230, Tel.: 42838-3833 

Art und Titel der Veranstaltung: 

Grundkurs (erster Teil) Parallelkurs B 

Tag 

Mo. 

Zeit 

'14 · 16 

Raum 

VMP 5, R. 0077 

1) Z1lr wissenschaftlichen tlfill didaktisclle1Ll;h:grüilll!LOg_de_r Ve_mrr2_1a\_tt1_ng 

Gemäß Studienonlnuna (die in den Sekretariaten erhälüich ist) führt der zwciscmeqrigc 
Grundkurs anhand eines speziellen politikwisscnschaftlichcn Themas exemplarisch in das 
Fach "Politische Wissenschaft" und die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens ein. 

2) Vorat1ssetzung;:JUEJ.d...Y.<J_die_i:_ej1)!!Jgs.m\izl~t1kei!.ru 

Die Veranstaltung ist für Studicnanf:ingcrlnncn im ersten Fachsemester mit I lauptfach 
"Politische Wissenschaft" gedacht. Nicht zugelassen sind Studentinnen mit "Pol. \Viss." als 
Wahl(pOicht)·, Neben- oder Beifach. Sie können über die Vorlesung "Einführung in die 
Politische Wissenschaft" einen· dem "Grundkurs" gleichgestellten Leistungsnachweis 
erwerben. Die Veranstaltung ist an keine weiteren Vor aussctzungen geht1nden. 
Zur Vorbereitung und zur Anschaffung empfohlen wird die anspruchsvolle Einführung von 
Iring Fetsclicr l llcrfricd Miinkler (llrsg.): l'olitikwisscnscliajt, ßcvijfe, i\1u1lyscn, Theorien. 
Ein Grundkurs. Reinbek: Rowolilt, die auch über das Grundstudium hinaus hilfreich ist. Aus 
dem vielfältigen Angebot an "Einführungen" in die Politische Wissenschaft einige weitere 
Empfehlungen: Ulrich wm i\lc111a1111: Grundlagen der Politikwissenschaft. Ein Wegweiser, 
Opladen \ lJ<l.1: l.cske + Bndrich; Ulrich von ,\l1'111a1111 I Erhard Forndran: Methodik der 
Politikwissenschaft. Eine Einfülnt1ng in Arhcitstccl111ik und f'orscht1ngsprasis, Stuttgart u.a.: 
Kohlhanuncr. Gerd 11111111': Kritisches Studium der Sozialwissenschaften. Eine Einführung in 
Arbeitstechniken, Stuttgart u.a 1993: Kohlhammcr; Werner .!. l'utzclt: Einführung in die 
Politikwissenschaft, Passau 1992 

3) .YDrgd1~ns~eise 
Die Veranstaltung findet in Verbindung mit Tutorien statt. Darüber hinaus ist die Bildung von 
Lese- und Arbeitsgruppen vorgesehen. Die Vorgehensweise im Seminar orientiert sich an den 
Vorgaben der o.g. Studienordnung und wird zu Beginn der Veranstaltung eingehend erläutert. 

4) Art des Leismrrgs...11:u;J1we_i_:;e~J.iü:.1krr,5.chcincI,',:'\'.Ib 

Die regelrn:illrge, aktive Teilnahme an den Plena und Tutorienist verpflichtend, Alle weiteren 
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsnachweises werden zu Beginn der Veranstaltung 
erläutert, 

.\ 
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Universität Hamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 

. Prof Dr. Joachim Raschke 

Wintersemester 1999/2000 

Sprechstunde: Mi 11.00-13.00 

Art und Titel der Veranstaltung 

Grundkurs (Zweiter Teil) I Parallelkurs A 05.116 

Mo 14.00 - 16.00 VMP 5, 0079 Deginn: 18.10.99 

Dies ist die Fortsetzung des Kurses aus dem SoSe 1999. Ober- und Einzelthemen werden mit den 
Teilnehmenden aus dem 1. Teil abgesprochen. Der Teilnehmerkreis ist ausschließlich auf sie 
begrenzt. 

_, 
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Universität I Iamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 
Cord Jakobeit 
E-Mail: jakobeit@zedat.fu-berlin de 

Wintersemester 1999/2000 
Sprechstunde: 
Mi 16-18 lJhr 
ll'W, R 207 

Grundkurs (Zwdtrr Tl'il) 05. 117: Parallelkurs n 
Deutschland in der internntionalen Politik 

Zeit Mi 10-12 Uhr Raum: 0077 (VMI' S) Beginn: 20. 10. 1999 

Im zweiten Teil des Grundkurses steht inhaltlich die Beschätligung mit der Rolle der Bundesre­ 
publik Deutschland in der internationalen Politik bzw. mit der deutschen Außenpolitik im Vor­ 
dergrund. Anhand dieses Themas können die Veränderungen und Kontinuitäten des inter­ 
nationalen Systems seit 1945 aufgearbeitet werden. und es läßt sich die gewandelte Rolle des 
Akteurs Bundesrepublik Deutschland nachzeichnen. Wir fragen. inwiefern sich für die Außen­ 
politik der „Berliner Republik" neue l landlungsoptioncn und Schwerpunkte ergeben können. 
die von denen der Vergangenheit abweichen. 

Da es sich bei der Veranstaltung um den zweiten Teil eines Grundkurses handelt, sind Ncuauf­ 
nahmen nicht möglich. Als Leistungsnachweis für den Scheinerwerb wird neben regelmäßiger 
Teilnahme und der Obernahme eines Vortrages im Plenum eine ca. l 2seitige schriftliche Ausar­ 
beitung erwartet, die einen selbst gewählten Teilaspekt der deutschen Außenpolitik zum Thema 
hat (Abgabe bis spätestens zum Beginn des Sommersemesters 2000). Neben der Vor- und Nach­ 
bereitung der l'lenumsveranstaltungen werden sich die Tutorien schwerpunktmäßig mit den 
Techniken und Methoden des „wissenschafilichen Arbeitens" beschäfiigcn, um die Erstellung 
der schriftlichen Ausarbeitung vorzubereiten. 

Einführende l .ircratur: 
Schöllgcn, Gregor ( l 999): Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland. Von den 
Aufhngen bis zur Gegenwart, München: Beck. 
Kaiser, Karl; Maul!, l lanns W. (Hrsg.) ( 1994): Deutschlands neue Aullcnpolitik Band 
t · Grundlagen, München: Oldenbourg. 
Kaiser, Karl; Maull, l lanns W. (llrsg.) (1995) Deutschlands neue Außenpolitik. Band 
2: l lerausfordcrungcn, München Oldenbourg. 
Kaiser, Karl; Krause, Joachim (l lrsg ) ( 19% ): Deutschlands neue Außenpolitik Band 3: 
Interessen und Strategien, München: Oldenbourg. 
Ehcrwcin, Wolf-Dieter; Kaiser, Karl (Hrsg.) ( 1998): Deutschlands neue Außenpolitik 
Band 4: Institutionen und Ressourcen, München: Oldenbourg. 

8l- 



Vorlesungsnumme r: 05.121 
Name des Dozenten: 
Prof Dr. Peter Raschke 

Sprechstunde: Tag .. Zeit 
Dienstag 18-20 Uhr 

Raum 
Al' 1,243 

Art und Titel der Veranstaltung: 
Grundkurs Methoden: 
Methoden der Politischen Wissenschaft 

Tag und Zeit 
Mo 16-18 und Di 16-18 

Raum 
VMP 5, 0077 

/. Zur wissenschaftlichen 1111d didaktischen Begrii11d1111g der Veranstaltung 
Dieser „Grundk-urs Methoden" für Studierende der Politischen Wissenschaft (Studienrichtung 
Diplom/Magister) ist inzwischen ein verpflichtender Bestandteil der Prüfungsordnung im 
Grundstudium. Er steht aber auch anderen Studierenden der Politischen Wissenschaft offen. 
Dieser Kurs wird einmal pro Studienjahr angeboten. 

Dieser Einführungskurs lichtet sich an alle Studierende der politischen Wissenschaft und 
stellt keine Voraussetzungen hinsichtlich der statistischen und politikwissenschaftlichen 
Vorkenntnisse. Er sollte daher vor allem während des Grundstudiums besucht werden. 

Ziel des Kurses ist zum einen die Einführung in den empirischen Forschungsprozeß - 
Theorie, Fragestellung. llypothesenhildung, Operationalisiernng, empirische Datenerhebung 
und Interpretation empirischer Ergebnisse - und zum anderen eine Einführung in die 
statistische Datenauswertung auf dem Niveau deskriptiver Statistik. 
Dies soll ersten in exemplarischer Form anhand zentraler Forschungskonzepte und der 
methodischen Probleme aus verschiedenen politikwissenschaftlich relevanten Bereichen - 
Machtforschung, vergleichende Policyanalysen, Wahlforschung, Kriegsursachenforschung, 
repräsentative Umfrageforschung - erfolgen und zweitens durch die Teilnehmener in Form 
einer selbst durchzuführender empirischen Erhebung praktisch erprobt werden. 
Dazu werden begleitend zweistündige Tutorien angeboten, die ein verpflichtender ßestandtcil 
des Grundkurses sind. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich in einführenden Übungen mit den Techniken der 
EDV-Auswertung mit Hilfe von statistischen Auswertungprogrammen vertraut zu machen. 

2. Toraussetzungen und Vorbereitungsmöglichkeiten 
Hv. Alemann: .Der forschungspror.eß"; Tcubner Studienskripten 
Benninhaus: .Deskriptive Statistik" 
R._ Schnell, P.B. Hill, E. Esser: ,,Methoden der empirischen Sozialforschung" 

3. Vorgehensweise 
Vorlesung mit Diskussion; Präsentation und Diskussion der Zwischenergebnisse der 
Gruppenarbeiten und abschließend die Referierung der Ergebnisse der von den Gruppen 
durchgeführten empirischen Erhebungen. 

4. Art des Leistungsnachweises für den Scheinerwerb 
Regelmäßige Teilnahme an der vierstündigen Veranstaltung und an dem zweistündigen 
Tutorium; Teilnahme an einer empirischen Erhebung; mündliche Vorträge zu der 
empirschen Erhebung und anschließend deren schriftlichen Ausarbeitung. 

5. Empfohlen wird der Besuch der Veranstaltung: 
,,Statistische Analyse von Umfragedaten am PC" 

88 
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Vorlesungsnu=er: 0 S, .1/ 2 (, ·uf;,. lc}_, 6 
Name .des Dozenten: Sprechstunde: _Tag Zeit Raum 

nnck· Vere1n11,nrunc 

Art und Titel der Veranstaltung: 
Tlleer1ekara: Slnnts•:,eer1en ven llo'll,11,ce 11,ia Reuaoenu 

Tag Zeit Raum 
De 16-18 Ukr AP ,, 1J8 

1. Vorbesprechung 

1. Sc•innratundc 

1. Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begrlindung der 1er­ 
anstaltung 

Ven der Het'o:r.-al1on 11,1„ in die 2. Hält'11e de11 18. Jnkrllundcrte 
wurde_ dl'la po11ti110af! Df!nken 11,ekcrrl'loat ven der Idee d e a Geaell­ 
echnt't11vertrncea. Dnbe1 eine e• wenicer ua den Inanl11 der Ge11et•e, 
"endern u• die Bet"ucn1e •ur Ge11el•cc1i,unc. FUr He'll,11,e• l.l'lC d1el!lo 
11,eia Seuverän, f'Ur Looke 11,eia Pnrlnaen11, !"Ur Ho•••el'\Q 'bei• Velk. 

Der Vertrncatllleorie liccen 11,ei de~ au 11,ellnndclndcn Autoren unter- 
11chiedlicllle Meneclt.en'll,ildcr •ucrundc. FUr llolt'll,ee 1•1 Gcaell•clllaf"I 
olt.ne Stl'\nt C"'r nickt denk:1-nr, f"Ur Locke ex1nt1erl •1e anPi'll,lllincic 
daven, weil n1lr •o nuca Eiccntuaaeckut• in Sinnt 11iclt.cr und 
aliclicl!. craclt.oint, Allen Vcrlrt1cl'll'\n11llt•P.n licct ein •oderne•, 
n1clt.l rcl1c1ö11 vera1tt•JJ..lca Slnal•Yerallindn1• aucrwndc, 

2. Voraussetzungen und Vorbereitungsmöglichkeiten 

Encliaoae Lcaet'crt1ckcil nHtic.Slt1nlapll11•••P•i•olllea Inlcreaae 
erwUnacllt, 

Gate F.int"Ullruricen: 

J,S, MoClelland, A 111•tory or Vealcrn ·Pol1tionl Tlloucat, Lendon •• 
New York, ,,,6 

c,n. Mnopllleraen, Die pol1ti11cke Tkeor~e de11 Dea111a1ndiv!d•nli••ue, 
•'rankt"ur1J, 197) 3. Vorgehensweise 

Hllck'll,lick nut' die nntike/•1111clnllerlickc Slnnt•idee 

Annlyae ven Seainlvcrtrnc, Stnnt•k•n•truktion und Grcnacn de• Stnnlea 

aowic der Gewaltcntcilunc 11,ci llo'll,11,es, Locke, Mon11oaqu1c• und H••••ea•. 

, 
1 
1 t ;. 

4. Art des Leistungsnachweises flir den Scheinerwerb 
Het'ernl und rccelalißice Teilnnue 



Dozent/Dozentin PD Dr. Walter Rcesc-Schäfer 

Veranstaltungstyp· 

Titel der Lehrveranstaltung· Grundlagentexte zur politischen Theorie und Ideengeschichte 

Theoriekurs 

Vorlesungs-Nr: 
Ort 
Zeit: 
Beginn 

0:'> 127 
API. lt 104 
Mi 10-12 
20.10.99 

Veranstaltung im Grundstudium 

Kommentar Das Seminar gibt einen Überblick Ober einen offenen Kanon von zentralen Texten 
der politischen Theorie, a~gefangen mit Abschnitten aus Platons Gorgias und der Politik des 
Aristoteles über Hobbes. Locke, Rousseau, die Fcderalist Papers, Immanuel Kant, Marx, 
Tocqueville, Renan, Max Weber, lsaiah Berlin bis hin zu I Iannah Arcndt und Jürgen 
l Iabcrmas Leitende Fragestellungen sind das Verhältnis von Gerechtigkeit und Macht. 
Konsens und Vertrag, Gleichheit und Freiheit. 

1 ·"m11s.,el=u111sen(,ir Leistungsschein: Das Seminar wird in Form eines modifizierten 
Orford-1i11nri11ms geführt l:s gibt keine Referate, weil die eigenständige Auseinandersetzung 
mit Texten aus den verschiedensten Epochen systematisch trainiert werden soll. Zu jeder 
Sitzung wird ein ca. 20seitiger Text von allen gelesen und durch einen 2seitigen Kurzessay 
präpariert Die Essays können als Grundlage der Hausarbeit genommen werden. Als 
Nebeneffekt ergibt sich dabei ein beruflich nutzbares Schrl'ihtmi11i11K Gelegentlich werden 
auch Kontroverstexte im Stile eines dehali11K c/11/, durch Aufleilung in zwei Gruppen 
gegeneinandergeführt Ohne kontinuierliche Anfertigung der Essays ist die Teilnahme 
zwecklos. 

l.itcrutur; Zu Semesterbeginn wird ein Seminarordner mit Kopiervorlagen zur Verfügung 
gestellt Wer sich vorher einen Eindruck verschaffen will, wie sich klassische Themen mit 
einem Aktualirntsbezug verbinden lassen, sei verwiesen auf Walter Rccsc-Schäfer, Antike 
politische Philosophie, l lamburg 1998. Einen Gesamtüberblick geben: (;eorge 11. Sahine, A 
llistory of Political Theory sowie II ans J. Lieber (llg.), Politische Theorien von der Antike bis 
zur Gegenwart, München 1991 u.ö 



Vorlesungsnummer: 
Name des Dozenten: 
Dr. Ulrich Willems 

05.129 
Sprechstunde: Tag 

Dienstag 
Zeit 
16.00-18.00 

Raum 
AP 1/204 

Art und Titel der Veranstaltung: 
Theoriekurs: Die Verfassung kulturell und ethnisch pluraler Gesellschaften 

Tag 
Mo 

Zeit 
14.15-15.45 

Raum 
Al' 1/104 

1. Sitzung 
Mo. 18.10.1999 

1. Zur wissenschaftlichen und didaktischen llegriindung der Veranstaltung 
Seit einigen Jahren läßt sich in der normativen politischen Theorie eine Debatte um Multikulturalismus und 
Minderheitenrechte beobachten. die in gewisser Weise den inzwischen verebbten Streit zwischen liberalen 
und kommunitaristischen Positionen fortsetzt. Anlaß dieser neuen Debatte ist ein bestimmter Typus sozialer 
und politischer Konflikte, dem sich politische Gemeinwesen gegenwärtig gegenübersehen, nämlich Ansprü­ 
che kultureller, ethnischer, aber auch religiöser Gruppen auf Anerkennung kollektiver Identitäten und die 
Gleichberechtigung kultureller Lebensformen, eines Typus von Konflikten. der zwar nicht selten auch eine 
ökonomische Dimensionen aufweist, sich jedoch nicht völlig auf diese reduzieren läßt. Diese Konflikte, die 
unterschiedliche Gestalt annehmen und sich als Nationalitätcnkoniliktc, Scparationsbestrcbungcn oder. Bc­ 
wegungen von Minderheiten äußern können, konstituieren mm nicht nur die politisch-praktische Aufgabe 
der Entdeckung von Instrumenten und Verfahren ihrer friedlichen Austragung, sondern auch normativ, 
theoretische Probleme. Auf dem Prüfstand der normativ-theoretischen Debatte steht insbesondere die Praxis 
und das herrschende liberale Sclbstver_stilndnis des mode~1en demokrntischen Rechts- bzw. Verfassungs­ 
staates mit seinen hier relevanten Prinzipien der forma_! gleichen 111d1viduellen Bürgerrechte und der weitge­ 
henden Neutralität gegenüber den kulturellen und ethnischen Besonderheiten der Bürger, deren individueller 
wie kollektiver Ausdruck in die Privatspähre verwiesen wird. Kritisiert wird, daß es nicht nur praktisch im­ 
möglich sei, in kulturell und ethnisch pluralcn Gesellschaften dem Neutralitätsgebot zu genügen, wie etwa 
die Regelungen zu Amts- und Schulsprachen, (religiösen) Feiertagen und den Curricula öffentlicher Schulen 
demonstrierten, sondern daß auch theoretisch dem normativen Gehalt des Gleichheitsgrundsatzes nicht etwa 
durch das Absehen, sondern erst durch die Anerkennung und Berücksichtigung von Besondc,heitcn Rech­ 
nung getragen würde. Zu den zentralen Fragen dieser anhaltenden Debatte zählt etwa. ob und in welcher 
Weise sich kollektive Rechte (von Minderheiten) rechtfertigen lassen, in welchem Verhältnis (der Gleich­ 
oder Unterordnung) sie zu den allgemeinen Bürgerrechten der Mitglieder der Mohrheits-, aber auch dissen­ 
tiercndcn Mitgliedern der Minderheitskultur stehen und wie mit den nicht unwahrscheinlichen Fällen kon­ 
fligicrenrlcr Minderheitenrechte umgegangen werden soll? Ziel der Vl•ranstaltung ist es, diese Debatte zu rc­ 
konstruieren und die dort vorgebrachten Argumente zu pnifen, um auf diese Weise excmplnrisel, mit den 
Charakteristika normativ-theoretischen politikwissmschafthchcn Arbeitens vertraut zu werden. 

2. Vornnssebungen und Vorbenituni:smiiglirhkeiltn 
Voraussetzungen für die Teilnahme bestehen nicht Zur Vorbereitung empfiehlt sich u.a.: Taylor, Charles 
( 1 C)QJ): Multikulturalismus und die Politik der Anerkennung, hrsg. von Amy Gut man, Frankfurt am Main; 
Bcnhabib, Seyla (1 CJCJCJ): Kulturelle Vielfalt und demokratische Gleichheit, Frankfurt am Main; Frank, 
Martin (1996): Multikulturalismus und Nationalismus. Neue Konfliktlinien in der Liberalismus­ 
Komunitarisrnusdebattc, in: Beyme, Klaus von/Offe, Clans (Hg.): Politische Theorien in der Ära der Trans­ 
formation, PVS-Sonderhcft 26, Opladcn, 362-388 

3. Vorgdiensweisc 
Referate und Diskussion über ausgewählte Texte sowie systematische Aspekte der jeweiligen Ansätze. 

4. Art des Leistnngsnachweises für den Scheinerwerb 
Regelmäßige aktive Mitarbeit (einschl. Kurzreferate u.ä.), Übernahme von Referaten, Anfertigung einer 
Hausarbeit sowie (für einen benoteten Schein) eine mündliche Prüfung bzw. Klausur . 
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Prof Dr. Rainer Tetzlaff 
Universität Hamburg, IPW 
WS 1999/ 2000 .o 
Zeit: Mittwochs 10-12 Uhr, Raum: 13 ö f 

05. 113A 

Lektiirekurs „Globalisierung" 
Zur Beuründune dieser Veranstaltung: 
Globalisierung i;t mehr als ein Modewort; dieser Bcgriffbe_zeichnet vielmehr '.ro­ 
zeß und Resultat einer jahrhundertealten Verwandlung der m Staaten und Nationen 
lebenden Menschheit. 
• .. Entgrenzung" der (einst national oder regional beengten) Kommunikations­ 

und Verkehrssysteme 
• die Gleichzeitigkeit von (wirtschafüicher) Internationalisierung und Fragmentie­ 

rung der Weltmärkte 
• die „Glokalisierung" als Dialektik zwischen Weltmarkt und Heimatort 
• zunehmende ,,Interdependenz" der Völker und Märkte durch technisch- 

wissenschaflliche Innovationen mit universellem Charakter 
• Vergcsellschaflung im Weltmaßstab durch die Internationalisienmg des Kapitals 
• und die Universalisienmg von Normen und {Menschen)Rechten 
sind einige Aspekte der werdenden Weltgesellschafl. 

Vorgehensweise und Vorbereitungsmöglichkeiten: 

Ziel des Kurses ist die diskursive Erarbeitung von Orientierungswissen zum Thema 
Globalisierung. Dabei soll ein besonderer Akzent auf die Verlierer der Globalisie­ 
rung gelegt werden (Afrika) Daher werden einige zentrale (teilweise brandneue) 
Bücher zur Globalisierung gelesen und diskutiert. Englisch sollte jede/jeder gut 
lesen können. 
Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer ist aufgefordert, sich für ein Stundenthema 
zu entscheiden und die darüber stattfindende Plenarsitzung zu moderieren. Darüber 
wird dann - nach Absprache mit dem Dozenten - eine Hausarbeit in Länge von ca. 
15 Seiten angefertigt. Eine zwcistsündige Abschlußklausur über die Lernerfolge 
beendet den Kurs. 

Gemeinsam sollen folgenden Texte - ausschnittsweise - gelesen und Plenum erar­ 
beitet werden (die genaue Auswahl stelle ich zu Beginn des Kurses zur Diskussi­ on): 

1. Ulrich Deck, Was ist Globalisierung?. Irrtümer des Globalisrnus. Antworten auf 
Globalisienmg, Ffm. 1997, J. Aufl (Suhrkamp) 

2. Michael Heinrich und Dirk Messner (Hrsg ), Globalisierung und Perspektiven 
linker Politik. Festschrift für Elmar Altvater, Münster 1998 (Westfälisches 
Dampfboot) - 

J. David Held, Democracy and the Global Order. From the Modem State to Cos­ 
mop_olitan Govemance, Cambridge and Oxford 1995 (Polity Press) 

4. David Held & Anthony McGrew, David Goldblatt & Jonathan Perraton, Global 
Transformations. Politics, Economic, Culture, Cambridge and Oxforf 1999 (Polity Press) 

5. Chri~topher Clapham, Africa and the International System. The Politics of State 
S~rv1val, Cambridge 1997 (Cambridge University Press) · 

6. Tim D'.mne and Nicholas J. Whee!er (Eds ). Human Rihts in Global Politics, 
Cambridge I 999 (Cambridge University Press) 



Vorlesungsnummer: 
Name des Dozenten: 
pr. lnrich Willem, 

05.132 
Sprechstunde: Tag 

Dienstag 
Zeit 
16.00-18.00 

Raum 
AP 1/204 

Art und Titel der Veranstaltung: 
Lektürekurs: Regieren in der Bundearepublik II: Bundesrat, Hundesverfassungsgericht, Bundesbank 

Tag 
I>i 

Zc~t 
14.15-15.45 

Rarnn 
Al' 1/104 

1. Sitzung 
Di., 19.10.1999 

1. Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begründung der Veranstaltung 

Regieren bezeichnet in demokratischen Gesellschaften in einem weiten Sinne alle Fonnen der legitimierten 
autoritativen Lenkung gesellsd1aftlid1er Prozesse. Der Lektürekurs wird sich mit dem spezifischen Ver­ 
ständnis ebenso wie den Formen des Regierens in der Bundesrepublik Deutschland und ihren Verändcrun­ 
gen beschäftigen. Im Zentrum der Veranstaltung steht also nicht der institutionenkundlichc Aspekt, sondern 
die systematische Frage nach den Organisationsweisen des Regierens in der Bundesrepublik sowie ihren 
Problemen, Chancen und Grenzen. Die Aufmerksamkeit gilt in diesem Semester vornehmlich den sogenann­ 
ten ,Nebenregierungen', dem Bundesrat, dem Bundesverfassungsgericht und der Bundesbank. 

2. Voraussetznngen und Vorbereiti ... ngsmöglichkeiten 

Vornussetzungen für die Teilnahme ist die Lektüre eines der folgenden einführenden Bücher zum Regie­ 
rungssystem der Bundesrepublik: 

Hesse, Joachim J./Ellwein, Thomas ( 1997): Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 
1: Text, Band 2: Materialien, Opladen: Westdeutscher Verlag, 8. vollst. neubcarb. u. erw. Aufl. 
(mit Abstand das beste Buch zum Regierungssystem der Bundesrepublik; zur Anschaffung \I_QQ zur 
Lektüre empfohlen!) 

Rudzio, Wolfgang (1996): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, Opladen: Leske + Bu­ 
drich (ITTB), 4. vollst. überarb. Aufl. 

Beyrnc, Klaus von (1996): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, München: Piper, über- 
arb. Neuausg. 

Zur Vorbereitung ebenfalls empfehlenswert sind die Aufsätze in: l lartwich, l lans-Hermann/Wcwcr, Göttrik 
( t Q90ff): Regieren in der Bundesrepublik, 5 Bde., Opladcn: Leske + Budrich sowie die Bände der Schriften­ 
reihe der Sektion "Regieren" der DVPW. 

3. Vorgehcnswei,e 
Gegenstand des Lcktiirekurses werden zentrale klassische und aktuelle Texte zu Rolle und Funktion der 
,Nebenregierungen' mit Blick auf Fragen des Regierens sein. · 

4. Art des Leistungsnachweise~ für den Scheinerwerb 
Regelmäßige aktive Mitarbeit, Ubemahme von Kurzreferaten, Anfertigung einer Hausarbeit sowie (für ei­ 
nen benoteten Schein) eine mündliche Prüfung bzw. Klausur. 
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Vorlesungsnummer: 

Name des Dozenten: 

LV: 05.171 (max. 30 Teilnehmerinnen) 

Sprechstunde: Tag Zeit Raum 

Dietmar Jungnickel 01 13 - 15 Uhr AP 1, R. 242 

Art und Titel der Veranstaltung: 

Übung: 

Statistische Analyse am PC für Anfängerinnen und Anfänger 
Tag 

Do 

Zeit Raum 1. Vorbesprechung 

1 o - 12 Uhr 238 (AP 1) Computerpool 21.10.99 

1. Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begründung der Veranstaltung 

Diese Übung orientiert sich inhaltlich und terminlich an der Lehrveranstaltung: 
Grundkurs Methoden LV05.121: Methoden der Politikwissenschaft 

(Prof. Dr. P. Raschke) Mo 16 - 18 Uhr, VMP 5, R. 0077 
Di 16 - 18 Uhr, VMP 5, R. 0077 

Anfängerinnen in der EDV werden die grundlegenden Fähigkeiten zur Bedienung der 
Personalcomputer sowie die Handhabung des Statistikprogramms SPSS für 
WINDOWS in praktischer Form vermittelt. Nach Erlernen der wichtigsten Befehle 
werden Daten bei den Kursteilnehmern erhoben und mit den statistischen 
Standardmethoden unter Anleitung mit Hilfe des SPSS analysiert. Schwerpunkte sind 
dabei die uni- und bivariaten Statistiken der Kreuztabellenanalyse mit den 
verschiedenen Assoziationskoeffizienten. 

2. Voraussetzungen und Vorbereitungsmöglichkeiten 

- Friede, Christian/ ?chirra-Weirich, Liane: Standardsoftware Statistische Daten­ 
analyse SPSS/PC+, Rororo Bd 8198, Reinbek 1992, 19,80 DM. 

- Kähler, Wolf-Michael: Statistische Datenanalyse mit SPSS/PC+ Version 5.0, 
Vieweg Verlag 1993, 68,- DM 

Brosius, Gerhard: SPSS/PC+ Basics und Graphics, McGraw-Hi/1 Hamburg 1988 
- Brosius, Gerhard: SPSS/PC+ Advanced Statistics und Tab/es, McGraw-Hi/1 

Hamburg 1989 
- Janssen/Laatz: Statistische Datenanalyse mit SPSS für Windows, 

Springer-Verlag 94 
Bühl/Zöfel: SPSS für Windows Version 6, Addison-Wesley 1994 

- Wittenberg, Reinhard: Grundlagen computergestützter Datenanalyse 
Gustav Fischer Verlag 1991 

3. Vorgehensweise 

Strukturierte Einweisung in die EDV mit Übungsbeispielen 

4. Art des Leistungsnachweises für den Scheinerwerb 

Rege/mäßige Teilnahme für Teilnahmeschein, kei~ Übungsschein lt. Prüfungsordnung 



Vorlesungsnummer; 05.181 
Name des Dozenten: 
Prof Dr. Peter Raschke 

Sprechstunde: Tag 
Dienstag 

Zeit 
18-20 Uhr 

Raum 
AP 1,243 

Art und Titel der Veranstaltung: 
Hauptseminar/ Empirisches Seminar II: 
Drogenabhängigkeit und Drogenpolitik in Metropolen 

Tag und Zeit 
DI 10-14 

Raum 
AP l: 24~ 

1. Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begründung der Veranstaltung 

Dieses Seminar ist eine Fortsetzung des Empirischen Seminars l Im SS 1999. Für Studierende 
der Politikwissenschaft besteht aber die Möglichkeit des Neueinstieges. Gegenstand des 
Seminars ist die Fortsetzung der empirischen Analyse von vorliegenden Daten zum 
Drogenhilfesystem und'der Kriminalität von Drogenabhängigen in Großstädte. Dies kann 
durch vertiefende politologische Analysen ergänzt und vertieft werden. 

2. Voraussetzungen und Vorbereitungsmöglichkeiten 
Dei Neueinstieg im WS wird empfohlen, sich rechtzeitig mit dem Dozenten in 
Verbindung m setzen. 

3. Vorgehensweise 
Vorträge im Plenum und Arbeit in Kleingruppen mit intensiver Betreuung, 

4. Art des Leistungsnaclnveises fiir den Scheinerwerb 
Regelmäßige Teilnahme und Erstellung einer empirischen Analyse: mündlicher Vortrag 
und schriftliche Ausarbeitung. 
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Dozent/Dozent in· PD Dr. Walter Rccse-Schäfcr 

Vcranstaltungstvp 

Titel der Lehrveranstaltung: Einführung in die politische Theorie und ldcengesch~chte 

Vorlesungs-Nr. 
Ort· 
Zeit 
Beginn 

Veranstaltung im: 

Vorlesung 

()~ 211 
API, R.I04 
Mi 12-14 
20.10.99 

Grund- und l lauptsludium 

Tcilnnhmcvoroussctzungcn, keine. Die Vorlesung stellt den - gewiß permanent vom Scheitern 
bedrohten - Versuch dar, für Studienanfanger wie für Fortgeschrittene gleichermaßen 
interessante Einsichten und Analysen zu bieten und alle idccngeschichtlichen Erörtungen mit 
gegcnwartsbczogcncn Fragestellungen zu verknüpfen 

1-:,m1me11r11r Die Vorlesung wird einige exemplarisch ausgewählte Themenbereiche der 
politischen Theorie und Ideengeschichte in systematischer und gcgcnwartsbezogcner 
Perspektive behandeln Themen werden sein: Dialogform und Demokratie von Platon bis 
l labcrmas: Zivilgesellschafl, bürgerliche Gcscllschafl und politische Gesellschaft: 
Systemtheorie und Politik, besonders gestützt auf Luhmanns noch unveröffentlichte "Politik 
da ( icsellschaf)", l landlungstheorie von Aristoteles bis l lannah Arcndt; Theorien der 
Modernisierung und Postmodernisierung, Probleme der gegenwärtigen Menschenrechts­ 
diskussion: Ideenkonzeptionen des Dritten ll'e).:es bei den (',m11111111ifarim1s, den New 
Dcmocrats und New l abour; Formen des Demokratiewandels im Globalisiernngsprozefl 

Afii).:lichkcif<'n fiir ,\'cll<'i11erwerh Einwöchige Themenarbeit oder Klausur am Semesterende 
mit vorlesungsbezogencn Fragen 

litcratnr: Walter Rcesc-Schäfcr, Grenzgötter der Moral Der neuere europäisch-amerikanische 
Diskurs zur politischen Ethik. Frankfurt Suhrkamp l 'J<J7: Walter Recsc-Schäfcr. I.uhmann zur 
Einführung. l lamburg Junius I CJ'J'J: Anthony Giddcns, Der dritte Weg, Frankfurt l 9CJCJ: 
Richard Rorty, Achieving our country, l larvard Univcrsity Press 1998; l Iannah Arendt, Vita 
Activa oder Vom tätigen Leben, München und Zürich ,f Aufl 1985; Avishai Margalit, Politik 
der Würde, Berlin 1997; Niklas Luhmann, Die Gcscllschafl der Gesellschaft, Frankfurt l 997; 
Robert Putnarn, Making Dcmocracy Work, Princcton University Press '.'i. Aufl 1994; Ronald 
luglchart, Modernization and l'ostmodernization. Cultural, Economic and Political Change in 
4.1. Soc!eties, Princeton University Press 1997; Robert A Dahl, On Dcmocracy, Yalc 
lJmvers1ty Press 1998: Alain Tonraine, Qu'cst-cc qne Ja dcmocratie? Paris: Fayard 1994; Jean­ 
Marie Guehenno, Das Ende der Demokratie, München 19%. 



\lorlr.Aungtnumm~r: 115.221 

Dr. Patrick Horst 

Art und Titel der Veranstaltung: 

Übnng: lhnnah Arendts n„grlff rlc-8 Polifüchtn 

Tag 
Fr. 

Zeil 
12-14 

Raum 
AP 1, 245 

1. Sitzung 

Hannnh Arcnd! i•t akt\lCII. wie kaum eine andere politische Theorctikc1 iu. In den Zeiten .,1cnsd1, von 
hnh 1111J rechte"', i11 doMn andere politische l'hilosuphen der Gcgcuwart ihc Schun:irc cmer „Wcllhür­ 
ß"'!IUS~ll~chnft" (1 Iabcnnas) 0.11 die \Van,! mnlen, btctet Arcndts poluischcs Denken einen rnctikalcn 
Ahcrn,divontwurf des Politischen für 1111 dicjc11igcn, die von der l'oll!lk mehr erwarten, als sie gcgcn­ 
WtlrtlB leistet 
Hannnh Arcndt war nicht nur eine anregende politi•chc Philornphin, ~<•nJu 11 ,111ch eine cnr,agl(;TIC In­ 
tellektuelle, die ,.11 ullen großen politischen Kont10,·clbcn ihrer Zeit kritisch Stellung l>c?.ogcn und da­ 
bm ihro Ftl.hisl<cit zu einem ""~bhlins1gc11 ruur.tli"chen \Jrtcll uutc, Beweis gestellt hat: zur Rolle lsru­ 
els und der Juden in der Welt. zu den Totalitarismen von Ji11b und rechts", zum Eichmann-Piozcn, 
zur Rassendiskriminierung in den USA oder zur Studentenrevolte. ' 
In der Ül,ung sollen die ei11;.elrn;:11 Elemente ihres l'olitlkbc1triffs anhand ausgewählter theoretischer 
Texte und zeukritischer Essays nachvoll,.ogcn und auf ihre h;utigc Brauchbarkeit ubcrpruft werden. 

Y.or~us~~Y!!!!J?Q! : Dcrciu.dn1fl zu 1ebe11dlgcm En~agement und zur t-,11\w1ckhms eines eigenen, mora­ 
hsch begründeten lJrtcils zu politischen Fragen der Zeit. 

~n;.il~m!)glji;hk_C:l~n: Eiulc~cn in alle greith:rn,11 i\re11dt-Tc,1i.: und \'eröllcuthchtcn llricf­ 
wcehtol .. ~in1> kleine Au~wttlil: 
lilcment~ und Urnp1il11!!l: tot111iU1rcr I lemchaft; Wns ist Pulitilc'!; Elchmann 1n Jerusalem; Frngwurdigi.: 
Trru:litio11sbcsll'lnde im politischen Ucnkcn der Gegenwart; Ober die nevol11tion, Vitn nctiv~; Vom Le­ 
ben des Geistes O Däm!t:: l Da$ lknken, 2. Dllli Wo!l,,n, 3, Das Urteilen): Zwischen VcrR:mccnhc1t 
und Zu\..unfi. Mc..-n~chcn in fiMtercn Zeiten: Macht uncl Gewalt: Von der Mcn~<,hlichl<e1t in fin,tcrcn 
leiten; Zur Zeit. i"olitisd,c Essttys: Oic ungarische Revolution w1d der totaliuirc hnpcnnlmnus; lsmcl, 
P11lMti1111 uncl der Antisemitiimu~; R11hel Yamhagcn. 
Dricfwcch,ol mit Karl ltt~pcrs, Mnrtin lleidesgcr, Heinrich ßluchcr, Mary McCarthy, lkrmann IlrC\ch, 
Kmt Blumenfeld. 
Biosraph!c: F.lii.abc..1h Young-Hruehl' Hannllh Arcndt. Leben, Werk und Zdt, Fran\:fürt a.M. l Q!\6. 

Gemeinsame Lcktu1c uu~g~wählter Texte von Han1111h Al_entlt zu J~n cin1clncn Blemcntcn 1hn." 
Degiilf, ,b Puliti•dll:n. Anschließende Dislmsslon und Übersruung in die heutisc :t.c1t. 

Wird m de, 1. Siuwtg ntitgett:ilL. 
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Dozent/Dozentin· PD Dr. Waller Recsc-Schäfcr 

Veranstaltungstyp l lauptscminar 

Titel der Lehrveranstaltung· Die Idee der civil socie(I' von der schottischen Aufklärung bis 
heute 

Vorlesungs-Nr· 
Ort: 
Zeit 
Beginn 

Veranstaltung im 

Teilnahmevoraussetzungen· 

05.241 
API, lt 104 
Do 10-12 
21.10.99 

l lauptstudium 

Zwischenprüfung 

Kommentar Seit 1989 ist die civil societv sowohl in der Diskussion der osteuropäischen 
Bürgerrechtler wie auch westlicher Intellektueller wieder ins Gespräch gekommen Neuerdings 
wird ihr Fehlen auf europäischer Ebene von eurokonscrvativer Seite sogar als Argument gegen 
die Demokratisierung der El J ins Spiel gebracht. Auf liberaler Seite ist die Rede von einer 
neuen /Jiir)sCr)sesc/lsch11(1. Die Begriffsgeschichte soll in ihren jeweiligen politischen Kontexten 
und ihren realen Bezügen systematisch und historisch erörtert werden. Ist die entfaltete 
Zivilgesellschafl conditio sinc qua 11011 der Demokratie, oder doch nur ein wünschenswerter 
und stabilisierender Begleitfaktor? 

Vora11.Het;:1111Ke11 [ur /,eist1111}sssc:hei11: Referat, schrif11ichc Hausarbeit, regelmäßige 
Aktivbeteiligung. 

Literatur Bert van den Brink, Wilfern van Reijen ( eds. ): Biirgergescllschafl, Recht und 
Demokratie. Frnnkfurt/M. l 995. (A11scl111[f,111)s 1111,I vorherige ortentirendc l.cktüre 
insbesondere der Au(11il:e 1•w1 Michael W11!:er, John /?11w/.1·, Charles Tavlor, Richard Rortv, 
Half l lahrendor]' 1111d Afichael Smuld wird emnfohlm); Ferguson, Adan;. Geschichte der · 
bürgerlichen Gcsellschafl, Frankfurt 1988; Jürgen l labcrmas, Faktizitiit und Geltung, Ffin 
1992, Kap.S; Tocquevillc, Uher die Demokratie in Amerika, Erster Teil, 11. Buch, vor allem 
Kap CJ.: Jean L. Cohen, Andrew Arato: Civil Society and l'olitical Theory,. Carnbridge/M 
und London: The MIT Press 1992 u.ö. 

98 



Vorle.m 11g \'1 111 111 111 er: 

Name des Dozenten: 

Frank Nullmeier 

05.232 

Sprechstunde: Zeit Na11111 

n.V innerhalb einer Woche 
Vereinbarung über nullmeicr@prouni.uni-hamburg.de 

Art 1111d Titel da Veranstaltung: 

llnuptscminar: 

Tag Zen 
Di 111.IS- 19.45 

Politische Theorie der Anerkennung 

Raum 
Vl\11' S, 0079 

!. Sitzu11g 
19. Oktnher 199') 

------------------------------------------------------------------------------------------- 
1. Zur wi.nemcl111ftlic/1e111111d didaktischen /Jcgrii11d1111i: der Veranstaltung 

Seit Axel Honneth's Monographie „Kampf um Anerkennung" aus dem Jahre 1992 ist der Begriff der An­ 
erkennung '.11Cht mehr aus der politischen Theorie fortzudenken Mit .Ancrkcnnung: ist politische Theorie­ 
bildung gefordert, die Ko'.1stitution der Subjekte und ihres Sclbstverständnisse_s. ihrer Identität, ihrer Prafc­ 
rcnzen, 111 konflikthaflcr, intersubjektiven Prozessen zu betonen In der Auseinandersetzung um Liberalis­ 
mus, Republikanismus, deliberative Demokratie und Kommunitarismus markiert der Begriff Anerkennung 
Versuche, über liberale Rechtstaatlichkeit und die damit gesetzten Verhältnisse rechtlicher Anerkennung 
lunauszugehcn, ohne. in neue Gemeinschatlssubstantialität hinuberznglcitcn oder allein auf Diskurse und 
deren kommunikative Kraft zu vertrauen Den politischen llntcrgrund dieser Theoricdiskussioncn bieten 
die Identitäts- und Differenzpolitiken der 80er und CJOcr Jahre, die die Suche nach Formen des politischen 
Zusammenlebens höchst verschiedener Kulturen, Milieus, seltener Klassen auf die Tagesordnung gesetzt 
haben. 
Das Seminar wird die Thcoricgeschichtc des Anerkennungsthema, von Rousscau, Smith, Fichte und l leg'.cl 
bis zu l labcrmas, l lonneth, Taylor, Forst, Todorov und Zizck ver folgen Systematisch ist die Frage 1.u klä­ 
ren, welchen Stellenwert Begriffe wie Achtung, Selbstachtung, Selbstwertgefühl, Respekt. Wcrtschätzunu, 
aber auch: Mißachtung, Gleichgültigkeit, Indifferenz, Toleranz, Prestige und Ehre in 111nde111er demokrati­ 
scher Theorie erhalten sollen und wie Vorgänge des Anerkennens, Sich-Anerkennens und Ancrkanntwer­ 
dcns politisch reguliert und geprägt werden. 

2. Vora11.netz1111i:e1111/ltl Vorherei11111i:.m1iii:licl1keite11 

Keine; zu Beginn des Semesters ist ein Reader mit der seminarrclevanten Literatur erhältlich 
(zum Selbstkostenpreis). 

Es werden in der ersten Sitzung mehrere Alternativen zum Scminarvcrlauf vorgcstcllt. 

4. Art des Lei.\t1111i:rn11c/rll'ei.\l'.\ fiir den Scheinerwerb 
Voraussetzung für den Scheinerwerb ist der Abschluß eines Lehr- und Lernkontraktes zu Beginn des Se­ 
mesters, für den in der ersten Sitzung ein Entwurf vorgelegt wird. Als Voraussetzung für den Scheiner- 
werb ist darin enthalten: Anfertigung einer Hausarbeit · 

.). // 
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Dozent/Dozentin: 

Veranstaltungstyp' 

PD Dr. Walter Reesc-Schäfer 

Oberseminar und Forschungskolloquium 

Titel der Lehrveranstaltung Identität und Interesse 

Vorlesungs-Nr: 
Ort: 
Zeit: 
Beginn: 

Veranstaltung im: 

0S.201 
Phil H 
Do 16-20, l 4tägl. 
21.10.99 

l lauptstudium 

Teilnehmerkreis fri/11a/11nc1·mrn1s.,el:1mgm: Ollen für alle Interessierten mit Fähigkeit zu 
selbständiger wissenschaftlicher Arbeit; Pflichtveranstaltung für Examinanden und 
Doktoranden (zur Projektvorstellung und Projektdiskussion sind Zusatztermine in den 
Zwischenräumen des 14taglichen Rhytmus möglich). 

Kommentar: Interesse als eingeführter, beinahe klassischer Grundbegriff der Politik wird gegen 
den schillernden Identitätsbegriff gestellt, der als unbestimmt und nicht wirklich handhabbar 
gilt Dennoch bedarf es zur Formulienmg und Definition eines bestimmten Interesses einer 
Identitätskonzeption Identitäten, seien es nationale, rcgionalistischc oder soziale. sind, das ist 
herrschende Lehre in Sozialgeschichte und Sozialwissenschaften, immer das Ergebnis spezifi­ 
scher Konstitutions- und Konstruktionsprozesse, als solches aber harte und keineswegs be­ 
liebig verfügbare soziale Tatsachen. l lier verbergen sich mehrere in der bisherigen Diskussion 
ungelöste Probleme. 

Literatur: Walter Rccsc-Schafcr (llg.), Idcruitat und Interesse. Der Diskurs der Identitäts­ 
forschung. Opladen 1999 ( darin Beiträge von Wolfgang Bergern. Micha llnnnlik, Klaus Eder, 
M. Rainer l.cpsius, Peter Lohauß, Wolf-Dieter Narr, Peter Schmitt-Egncr, Christoph Weller 
und anderen - erscheint Ende Sept./Anf Okt); Butler, Judith: Das Unbehagen der 
Geschlechter. Frankfurt 1991, S. 198ff; besonders wichtig: Reinhok] Viclu![f Rien 'f: ScRa,1· 
(IIRg.J, ldcntitä: - K11/t11r - Europ«. Über die ,\'chll'ieriRkeite11 1111d /lliiRlichkeitc11 einer 
Konstruktion, Frankfurt: Suhrkamp /999; llirschman, Albert: Der llcgriffdes Interesses. Von 

· der Beschönigung zur Tautologie, in dcrs., Entwicklung, Markt, Moral. Abweichende 
Betrachtungen. Frankfurt 199), S 112-1 '19; liiscnstadt. Shmucl Noah/ Gicscn, Bernhard Thc 
constrnction of collective idcndity, in· Archives Europccnncs de Sociologie, )6 Jg. J<J<J5, S. 
72-102. 
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Universität Hamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 

Prof Dr. Michael 111. Greven 

Wintersemester 1999/2000 

Sprechstunde: Di 13.15 - 14.30 

Art und Titel der Veranstaltung 

- Vorlesung 05.251 
ldeologische Selbstbegriind11ng und faktische Herrschoftspraxis der /JIJR - war die J)JJR 
totalitär? 
Mi 10.00 - 12.00 Phil A Beginn: 20.10.99 

Diese Vorlesung zehn Jahre nach dem Ende der DDR dient dem Nach-Denken über den 
gesellschafllichen und politischen l lcrrschaflscharakter des "realen Sozialismus" im geteilten 
Deutschland der Jahre ICJ45 bis 1989. Der Ansatz ist nicht auf die formalen Strukturen des 
"politischen Systems" beschränkt und versteht sich nicht als ein einführender Überblick in dessen 
Institutionen. sondern will in einer umfassenderen Perspektive die Spezifik der "politischen 
Gesellschaft" in der ehemaligen DDR ergründen. Nachträglich wird dabei der Blick frei(er) auf 
die internen und externen, vor allem westdeutschen. Ideologien. die aus Unvermögen oder 
ideologischer Absicht in den Jahren der Teilung 1.11 fälschen Bildern und Urteilen über die DDR 
beigetragen haben. 

Die Vorlesung erfordert keine Vorkenntnisse und richtet sich an Studierende aller 
Fachrichtungen. 

11. Weher, DDR: Grundriß der Geschichte, Hannover 199 I 
11. Weher, Die DDR JCJ45 bis 19()0, München J()CJ3 
K. Schroeder unter Mitarbeit von S. Alisch, Der SED-Staat l 949-1990, München 19CJ8 
S. Wolle, Die heile Welt der Diktatur, Berlin l9CJ8 
W. Engler, Die Ostdeutschen, Berlin )9(J9 



Prof.Dr.rer.pol Dr.phil.h.c. Hans-Hermann llarl~ich WS 1999/2000 

Vorlesung: Die deutschen Demokratien im 20 .• Jahrhundert: Weimar-Honr1"-DDR-Herlin 
(05.252) 

Mo 16-18 Uhr, Phil C. Beginn: Montag, den 25.Oktober 1999 

Die Vorlesung setzt sich mit dem Demokratieproblem im Deutschlanddes 20.Jahrhunderts 
auseinander. Theorien zwischen John Locke und Rousscau und auswärtige· 
Verfassungsmodelle stehen auf der einen Seite. Auf der anderen stehen seit Beginn des 
Jahrhunderts die Hoffnungen und Erwartungen an eine funktionierende, gerechte und 
demokratische Staatsordnung Schon im ersten Jahrzehnt öffnete sich die weite Spannbreite 
zwischen bürgerliche und sozialdemokratischen Parlamentarisierungsbemiihungen einerseits 
und Rosa Luxemburgs Utopien einer proletarischen Demokratie andererseits. Es folgten die 
bürgerlich-parlamentarische Demokratie von Weimar und mit ihr die Feinde der Demokratie, 
unterstützt von einem breiten antidemokratischen Denken in der Gesellschaft. 

Der Nationalsozialismus zerstörte bewußt die Demokratie. Die Kommunisten wollten ihre 
Form der Demokratie. In der Polarisierung des Kalten Krieges zerbrachen nach dem 2. 
Weltkrieg frühe Demokratievorstellungen und damit eigenständige Erneuerungsbewegungen. 
Die KPD/SED zerstörte, unterstützt durch die sowjetische Besatzungsmacht, jede freie 
Entfaltung einer Demokratie in der Ostzone. In den Westzonen konzentrierten sich als 
Gegenbewegung und Abwehr rasch Demokratieformen. in denen sich traditionell 
staatsbezogene Momente mit jenen der westlichen Demokratie verbanden. 

Ohne daß sich zunächst die Gesellschaflcn veränderten, wurden in der zweiten llälfle des 
Jahrhunderts eine sozialistische und eine westliche Staatsgesellschafi geschaffen, die ihr je 
eigenes und völlig entgegengesetztes Modell von Demokratie zu verwirklichen behauptete. 
Aufgrund ihrer prinzipiell freiheitlichen Verfassung konnten sich in der westlichen 
Bundesrepublik der sechziger Jahre pluralistische und demokratische Strukturen in Politik, 
Gesellschaft und sogar Wirtschafl ausbreiten. Demgegcniiher verharrten und verhärteten sich 
unter einer Parteidiktatur staatssozialistischc Strukturen in der DDR, die durchaus vorhandene 
Elemente demokratischer Willensbildung pervertierten und usurpierten. 

Die deutsche Wiedervereinigung nach 45 Jahren der Teilung bedeutete unter diesen 
Umständen. daß zwei Gesellschaften zusammenwachsen sollten. die von völlig 
unterschiedlichen Demokratievorstellungen und Demokratieerfahrungen bestimmt waren. 
Wieder einmal standen sich in Deutschland die Ideen einer reinen Demokratie nach Rousscau 
und, mehrheitlich. jene der westlichen gcwaltenteilig-pluralistischen Demokratie gegenüber. 
Diesen Zustand durch Zeitablauf und Erfahrung zu überwinden, wird noch eine Aufgabe des 
21. Jahrhunderts sein. 

Angesichts der fülle an Publikationen wird die einschlägige und sinnvolle Literaturauswahl 
zum Thema der Vorlesung erst zu Beginn besprochen 

;102 



Dr. Elisabeth llongcrt 

Woldscnstr. .5 
2.5813 lhmnn 

Tckfon o,iRII - 87 21 87 
Telefax ot8-ll · 87 2-1 8'.l 
e-mail: clxmg(".t141:1aol.com 

Die Forschungs- und Technologiepolitik der 
Europäischen Union 

Seminar, Montags 18.00-20.00 Uhr, AP 1, R. -1 t: } 

Veranstaltungsbeginn: Montag, 25.10.99 

Inhalt und Lernziele 

Im Politikfeld Forschung und Technologie hat sich die EG/IiU im Verlauf der 
letzten zwanzig Jahre einen deutlichen Kompetenzzuwachs erkämpft. Heute 
gehört die F&T-Politik zu den wichtigsten Politikfeldern der HJ. Im Seminar 
sollen die Entwicklungen im Bereich der sogenannten Schlüsseltechnologien 
(insbesondere Bio- und Gentechnologien) nachvollzogen und deren 
gesellschaftspolitische Bedeutung analysiert werden. Ebenso wird die EU­ 
Forschungspolitik im Spannungsfeld zwischen nationalstaatlichen Interessen 
und globalem Wettbewerb thematisiert. 
Neben Referaten stehen auch Dokumentenanalyse und Textarbeit auf dem 
Programm. 

Scheinerwerb: 

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, selbständige Literaturrecherche, 
Vorbereitung der Lektüre, Referat plus schriftliche Ausarbeitung oder 
Hausarbeit. 

,- 

Einführende Literatur 

Starbatty, Joachim/Vetterlein, Uwe: Die Technologiepolitik der Europäischen 
Gemeinschaft. Entstehung, Praxis und ordnungspolitische Konformität. 
Baden-Baden.Nomos, 1990 
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Universität l lamhurg 
Institut für Politische Wissenschaft 

Prof Dr. Elmar Wiesendahl 

Wintersemester 199912000 

Sprechstunde: nach Vereinbarung 

An UI1d Titel der Veranstaltung 

Übung 05.272 
nie politische Klasse in Deutschland - Zusammensetzung, Funktionsweise und 
Strukturwandel 
Mo 14.00-16.00AP !,Raum 138 Beginn:18.10.99 

Ziel des Seminars ist es, die Berufspolitiker in Deutschland in ihrem Charakter als politische 
Klasse zu untersuchen. Gefragt wird nach solchen Aspekten wie der ökonomischen Basis, 
Karriere und Professionalisicrnng, Privilegienstruktur, Selbstreferenz und kollektiven 
Interessenidentität dieser dauerhaft für und von der Politik lebenden Berufsgruppe. Untersucht 
wird auch, wie sich die Berufspolitiker als politische Klasse konstituieren und wie sie sich in ihren 
Karrieremustern wandeln. 

Vorläufiger Arbeitsplan: 

1. Konstitutions- und Ahgrenzungsmerkmale der politischen Klasse 
2. Politische Klasse und klassische Elitentheorie 
3. Politische Klasse und die Theorie demokratischer Elitenherrschaft 
4. Die politische Klasse im Elitennetzwerk der Bundesrepublik 
5. Die politische Klasse und der Parteienstaat 
6. Die Professionalisierung des modernen Hcrufspolitikcrs 
7. Semiprofessionalisiernng von Freizeitpolitikern 
8. Rckruticrungs- und Ausleseprozesse der politischen Klasse 
9. Tätigkeitsprofil und Zeithudget von Herufspnlitikcrn 
10. Das Geld der Berufspnlitiker 
1 1. Auf dem Weg zum "reinen" Berufspolitiker 
12. Die politische Klasse in der Kritik 

Es werden Materialien und eine Literaturliste verteilt. 

Übersic/1tsliterat11r: 

Thomas Leif, Hans-Joscf'Lcgrand, Ansgar Klein (Hrsg.), Die politische Klasse in Deutschland, 
Bonn 1992 

Klaus von Beyrne, Die politische Klasse im Parteienstaat, 2. Aufl. Frankfurt a. M. 1995 

Jens Borchert (Hrsg.), Politik als Beruf Die politische Klasse in westlichen Demokratien, 
Opladen 1999 

Art des Leist11ngsnacl,weises für den Scheinerwerb: 

Regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Hausarbeit 
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Universität Hamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 

Prof. Dr. Michael ·111. Greven 

Wintersemester 1999/2000 

Sprechstunde: Di 13.15 - 14.30 

1 lauptseminar 05.281 
Regierunguystem und politische Soziologie der /)DR - Bilanz aus dem Abstand 1•on zehn 
Jalrren 
Mo 16.00- ~8.00 AP 1, Raum 138 Deginn:18.10.99 

Nach der "Bürgerrevolution" und , dem nachfolgenden Zusammenbruch des DDR- 
1 lerrschaflssystems hat sich inzwischen der Forschungs- und Wissensstand über 
Regienmgssystem und "politische Gesellschaft" der ehemaligen DDK fundamental verändert. 
Das Seminar soll in der Form von Referaten, Diskussionen und ! Iausnrbciten Einzelaspekte einer 
heute angemessenen Analyse dieses politischen Systems in Angriff nehmen. 

Vorläufige Liste von Referatthemen: 

1. Die "SBZ" als Gründungsphase der DDR 1945 - 1949 
2. Die SED: Entwicklung der inneren Strukturen und des Selbstverständnisses 
3. Der "Marxismus-Leninismus" als "wissenschaftliche Weltanschauung" des "realen 
Sozialismus" 
4. Staatsapparat und Staatsaufbau der DDR 
5. Das Mffi 
6. Das System der "Massenorganisationen" und der "politischen Integration" 
7. Die Blockeinbindung der DDR: Warschauer Pakt, Comecon und das Verhältnis zur SU 
8. Das Wirtschaflssystern, seine Entwicklung und politische Leitung 
9. Sozialpolitik und soziale Sicherheit 
10. Das Erziehungs- und Bildungswesen 
11. Die Rolle der Literatur und ihr Verhältnis zum "realen Sozialismus" 
13. Dissens und Opposition in der Geschichte der DDR 
14, War der "Sozialismus unter den Bedingungen der DDR möglich? 

Ymlin.cilind~Jl.1\II wie bei der Vorlesung. Eine weitergehende Literaturliste wird in den 
Semesterferien bereitgestellt. Der begleitende Besuch der Vorlesung wird empfohlen, 
Fra\lestellungen und Themen sind nicht deckungsgleich. 

~rh.cilswcis.c.;, Referate, Diskussionen und Hausarbeiten. Referate und llausarbciten können ab 
.r sofort angemeldet und übernommen werden, ! !ausarbeiten auch 7.u individuell vorgeschlagenen 
,,,- und verabredeten Themen. Hausarbeiten müssen bis zur letzten Veranstaltungswoche des 
.r Wintersemesters eingereicht werden . 
./," 

· Ym:ht.spndmng nm 12.7. 14ct. in AP 1, 206 



Universität Hamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 

Prof Dr. Michael Th. Greven 

Wintersemester 1999/2000 

Sprechstunde: Di 13. 15 - 14.30 

Art und Titel der Veranstaltung 

Hauptseminar 05.282 
Problems of Governance and Democracy in the European Union 
Di 10.00 - 12.00 AP 1, Raum 108 Beginn: 19. 10.99 

Dieses Seminar soll als ein Experiment im doppelten Sinne angeboten werden: in "englischer" 
Sprache. deren praktische Verwendung für alle Beteiligten - von etwaigen "native speakers" 
abgesehen - eine gewisse zusätzliche Anstrengung verlangt und keinesfalls "Perfektion" erfordert. 
Ein solches Experiment ist unter de111 Gesichtspunkt sinnvoll - und vielerorts bereits 
selbstverständlich - daß Englisch einerseits die heute für eine wissenschallliche Beschälligung 
oder auf einem ,,issenschafllichen Studium beruhende adäquate Berufstätigkeit unabdingbare 
Voraussetzung darstellt. 
Zweitens soll das Seminar durch die Verwendung eines jüngst erschienenen typischen "textbook" 
als gemeinsame Lern- und Textgrundlage die anglo-amerikanische Art der systematischeren 
Wissensvermittlung bzw, ihre Übertragbarkeit und Integrierbarkeit in typisch deutsche Lehr- Und 
Lernverhältnisse praktisch ausprobieren. 

Teilnehmern und Teilnehmerinnen wird deshalb dringlich empfohlen, sich angesichts der längeren 
Lieferzeiten rechtzeitig die ausgewählte Textgrundlage zu besorgen: 

Simon l Iix, The Political System ofthe European Union, Macmillan: lloundmills et.al. 1999 

Die Referate sollen sich mit je eigener Schwerpunktset7ung auf die 13 Kapitel des oben 
genannten Werkes beziehen und können ab sofort in der Sprechstunde oder durch Eintrag in die 
Liste im Sekretariat iibernnrmnen werden; Referatsgrnppen. wie üblich, mit max. 3 Personen. 
Hausarbeiten, ebenfalls in englischer Sprache, sollen nach individueller Verabredung mit mir 711 
interessierenden Fragestellungen der derzeitigen Europaforschung angefertigt und bis spätestens 
Ende der letzten Veranstaltungswoche des Wintersemesters abgegeben werden. Das ausgewählte 
Lehrbuch enthält 711 den möglichen Fragestellungen eine ausgezeichnete und recht aktuelle 
Bibliographie zum Forschungsstand. 



Universität llamhurg 
Institut fiir Politische Wissenschaft 
Prof.Dr.rer.pol.Dr.phil h.c, Hans-Hermann Ilartwich WS 1999/2000 

Ilauptseminar: Die Europäisierung der <kutschen Wirtschafts- und Finanzpolitik 
(nS.283) 

Di 14 - 16 Uhr. Al' l Raum 138. Beginn 26.10.1999 

Zielsetzung und Inhalt 

Nach der Einführung des EURO ist dem Nationalstaat die Kompetenz auf einem zentralen 
Gebiet der Wirtschaftspolitik. nämlich dem der Gcld-, Kredit- und Zinspolitik entzogen 
worden. In nationaler Veranwortung blieb die Zuständigkeit für die Haushalts- und 
Finanzpolitik. Sie soll europäisch durch ein Regelsystem „koordiniert" werden (Stabilitäts- und 
Wachstumspakt). Für die Politikwissenschaft ist nicht nur die ökonomische frage von 
Interesse Vielmehr bedeutet die Einbindung der Finanzpolitik die „Vergemeinschaflung" eines 
zentralen Souveränitätsfeldes (..Finanzhoheit") und.damit eine nur noch begrenzte 
llandlungsfähigkcit bei der staatlichen Ausgaben- und Einnahmenpolitik. Verstößt dies nicht 
auch gegen das Demokratieprinzip solange es keine demokratische Legitimation auf 
europäischer Ebene gibt ? 
Weitere Themen sind u.a.die wirtschaftspolitischen Kompetenzen der EU-Kommission, die 
Entwicklung eines europäischen Wirtschaftssystems ( .. Rhcinmodell" nach M Albert), 
europäische oder globale Orientierungen der Politik, das föderale deutsche Finanzsystem 
(finanzausgleich). die Gestaltung der Steuer- und Abgabenquote, Staatsschulden und 
Schuldenmanagement. fiskalische Beschäftigung auf nationaler oder europäischer Ebene. 

Literntur zur Einführung 

llans 11. llartwich, 1998, Die Europäisierung des deutschen Wirtschaftssystems. Leske 
Opladen (auf Wunsch Hörerschein): Wolfgang Streeck (llg. ), 1998, Internationale Wirtschaft, 
nationale Demokratie, Campus Ffm; Europäische Zentralbank, Jahresbericht 1998, 
Monatsberichte, insbes.5/99; Deutsche Bundesbank, Jahresberichte, Monatsberichte. Markus 
Jachtenfuchs/Beate Kohler-Koch(llg.), 1996, Europäische Integration, Opladen (UTB 1853); 

l lauptserninnrschein 

nach regelmäßiger Teilnahme, mündlicher Beitrag und schriftliche Ausarbeitung 
1 (Seminararbeit) 
.• 



Universität Hamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 

Prof Dr. Joachim Raschke 

Wintersemester 1999/2000 

Sprechstunde: Mi 11.00-13,00 
----------- ------------------------- Art und Titel der Veranstaltung 

Hauptseminar 05.28-t 
Strategische Parteienanalyse: Bü11d11is 90 I Die Grii11e11 
Di 16.00- 18.00 VJ\IP 5, 0079 Beginn: 19. I 0. 99 

Im Rahmen einer "strategischen Parteicnnualyse" soll nach llandlungsrnöglichkeiten der 
lliindnisgriinen gefragt werden. Das Seminar geht von internen und externen Krisendiagnosen 
aus, behandelt grundlegende Elemente eines strategisch operierenden Parteiakteurs, analysiert die 
Schwäche der Partei im Wahljahr 199, um schließlich nach "Szenarien und Strategien" künftiger 
Entwicklung zu fragen. 

Das Seminar soll komplementär auf das l lauptseminar zum rot-grünen Regiernngsprozeß 
bezogen werden. Für eine Regierungspartei ist staatliches und außerstaatliches Parteihandeln 
besonders stark aufeinander bezogen, aber dieses l lauptscminar ist primär auf den Fokus des 
außerparlamentarischen Akteurs gerichtet, der insbesondere die unmittelbare Verantwortung für 
Wahlen zu tragen hat. Die gleichzeitige aktive Mitwirkung in beiden Seminaren ist erwünscht. 

Literatur zur Einführung· 

- llolTmann, Jiirgen: Die doppelte Vereinigung. Vorgeschichte, Verlauf und Auswirkungen 
des Zusammenschlusses von Grünen und lliindis 90, Opladen 1998 

Poguntkc, Thomas: Die Biindnisgriinen in der babylonischen Gefangenschaft der SPD, i 11: 
Oskar Niedennayer (l Irsg.): Die Parteien nach der Bundestagswaiil, Opladen 1999, S. 83-101 

- Raschke, Joachim: Die Griinen. Wie sie wurden, was sie sind, Köln 1993 

Referat und schriflliche Ausarbeitung im Umfang von 15 Seiten. 

Der Seminarplan liegt im Sekretariat bei Frau Miihl (R. 205) aus. Do11 auch Möglichkeit, 
Referate anmrnclden. Literaturliste ebendort im Verlaufe der Semesterferien. 
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Universität I lamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 

Prof Dr. Joachim Raschke 

Art und Titel der Verai ;staltung 

Wintersemester 1999/2000 

Sprechstunde: Mi 11.00-13 .00 

Hauptseminar 05.285 
Die Grünen an der Macht. Zwischenbilanz: einer Regierungspartei. 
Di 10.00 - 12.00 VMP 5, 0079 Beginn: 19. I0.9CJ 

.. 
1 . • 
1 .• 
) 
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J 
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In diesem Hauptseminar soll der Versuch gemacht werden, einen komplexen politischen Prozeß 
begleitend in Bezug auf die kleinere Koalitionspartei. die Bündnisgrünen, zu analysieren. Dies 
setzt für die Teilnahme viel Eigeninitiative und Engagement voraus. Direkt auf den Gegenstand 
bezogen gibt es "naturgemäß" keine Buch- und fast keine Zeitschriflenliteratur. 

Das Seminar selbst sollte einige Elemente eines Bezugsrahmens entwickeln, der die empirische 
Analyse orientiert. Die drei Politikdimensionen (Policy, Politics, Polity) sind hei der Analyse 
realen Regiemngshandelns besonders eng aufeinander bezogen. Die vergleichende Analyse 
früherer "Refonnregiemngen" ( 1969-1974) sowie der Grünen in Landesregiernngen kann den 
Blick für relevante Faktoren und Variationen schärfen. Die Leitfrage des Seminars sollte sich auf 
das strategische ! landein der Akteure richten, dessen Optionen und Restriktionen. 

Das Themenspektrum des Seminars erstreckt sich von der Regiemngsbildung über die 
Zwischenbilanz ausgewählter Politikfelder bis hin zur 'Technik" des Regierens. Die sachliche 
Dimension der Politikfeldanalysen bleibt immer rückbezogcn auf Fragen des 
Koalitionsmanagements sowie auf Formen kommunikativen und kooperativen Regierens. Die 
handwerklichen Schwächen dieser Regierung unterstreichen die Notwendigkeit, sich neben den 
Inhalts- auch den Formaspekten des Regierens zuzuwenden. 

Die 7.eitliche Dimension ist für reale Regiemngsprnzcssc von großer Bedeutung. Ebenso der 
Wahlbezug (Bundestagswahl am Anfang und am Ende der Lcgislatuq1criode sowie die 
"Nebenwahlen"). Der Eintlull des Bundesrats auch auf dieses Rcgierungsprnjekt unterstreicht die 
Relevanz des institutionellen Faktors. 

In einem Projektseminar würde man sich zunächst der theoretisch-analytischen Gruncllagen bei 
der Untersuchung eines komplexen Regienmgspro1.csses vergewissern. Erst in einem zweiten 
Schritt würde der so gewonnene Bezugsrahmen auf den empirischen Gegenstand angewendet. 
Das hier angebotene Seminar mull analytische uncl empirische Aufgaben durch 
Kornpromißbildung gleichzeitig im Auge behalten. Eine bloße Deskription jedenfalls ist nicht 
beabsichtigt. 

Die Mitwirkung am parallel stattfindenden I lauptseminar Strategische Partelenannlyse: Bündnis 
90/Die Grünen (Vorles. Nr. 05.284) wird begrüßt; sie kann die Vertiefüng fördern, individuell 
und für beide Seminare. Nicht erwünscht, um es deutlich 7.u sagen, ist die bloße Zuhörerrolle, 
ohne aktive Mitwirkung durch Referat, Ausarbeitung, Diskussion . 
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Literatur zur Einführung· 

- Jäger, Wolfgang: Wer regiert die Deutschen? Innenansichten der Parteiendemokratie, Zütich 
1994 

- Niedennayer, Oskar [Hrsg.): Die Parteien nach der Bundestagswahl, Opladen 1999 
- Raschke, Joachim: Die Grünen. Wie sie wurden, was sie sind, Köln 199) 

Scheinanforderungen· 

Referat und schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 15 Seiten. 

Der Seminarplan liegt im Sekretariat bei Frau Möhl (R. 205) aus. Dort auch Möglichkeit, 
Referate anzumelden. Literaturliste ebendort im Verlaufe der Semesterferien. 

/11.0 



Universität Hamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 

Prof. Dr. Michael ·ni. Greven 

Wintersemester 1999/2000 

Sprechstunde: Di 13.15 - 14.30 

Art und Titel der Veranstaltung 

Forschungskolloquium - Oberseminar 05.291 
Aktuelle theoretische 1111d methodische Probleme der Regier1111gs/el,re 
(fiir Examenskandidaten 1111d Doktoranden) 
Di l6.00-18.00APl,Rauml04 . Beginn:19.I0.?9 

1. Zur wisscnschalllichen und didaktischen Begründung der Veranstaltung: 

Aktuelle theoretische und methodische Probleme der Regierungslehre. 

2. Voraussetzungen und Vorbereitungsmöglichkeiten: 

Abschlußarbeit oder Dissertation im Bereich Regienmgslchre in Planung, 

3. Vorgehensweise: 

Referate und Diskussion von Projekten; Simulation; Besprechung innovativer Ansätze. 

4. Art des Leistungsnachweises für den Scheinerwerb: 

keine 

11.1 



Universität Hamburg 
Institut für Politische Wissenschaft 

Prof Dr. Joachim Raschke 

Wintersemester 1999/2000 

Sprechstunde: Mi 11.00-11 .00 

Art und Titel der Veranstaltung 

Oberseminar 05.292 
Kolloquium über Examens- und Doktorarbeiten 
Do 18.00 - 2o.0O AP 1, Raum 109 Beginn:21.10.99 

Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begriinllling der Veranstaltung: 

Vorstellung und Diskussion wissenschaftlicher (Abschluß-)Arbeitcn im Bereich Regierungslehre 
Bundesrepublik Deutschland. 

Voraussetzungen und Yorbereitungsmögjichkcitcn.~ 

Erarbeitung/ Planung von Examensarbeiten oder Dissertationen. 
- Teilnahme nur aufgrund von persönlicher Einladung bzw. Vorabsprache - 

VQrgehenswcise: 

Referate und Diskussion. 

Art des Leistngsnachweiscs für den Schcincrwcrli~ 

keine 



Yorlesungsnurnrncr: 05.321 

Name des Dozenten: Sprcchs111nd1..•: 

Dr. Kai Hufez 11,\'. Td, 0-IO/ 41.12 052-l 

Art der Verunstaltung Üh1111g 

Politik, Kultur und Konunuuikntlon im intt-rnationalen Kontext 

l\li 12-14 Uhr Rm 245 \' l'ranstalt 11ngsl1,·1'.i "": 

----------------------------- -------'. 

1. Z.~r wi~mchaftlichcn lkgrlinclung_dcr Ver.111staltung: 

Internationale kulturelle Fragen hccinllussen die Pulitik irn Ühergang0zu111 21. Jnhrhundcrt W:ihrrnd in 
friihcren Jahrvchntcn Marx ismus, Kapitalixmu« und andc•re "neue ldeolo!_!it'n" das wcxcnrlich« i,koln;•i"·h,· 
F\~rnlC'nt zur lkschrcihunr der lk,iL'lwngcn hi- und m11ltina1innakr Stnntcn- 1111d CiL·sclbchafl,hL•1iel11111gt•11 
War, lautet heute die zcntrule Frage: Wer verfügt über die kultun-Ilc Macht? Kultur ist l:inlc!st kein lk~1ilf 
mehr. der allein Kunstlcrn 1111d Sch<ll1~cis1crn vorbr-hnltcn i.\l. sondern Werte, Symhole, SpracliL'll, National­ 
kulturen, 7.ivilisatinncn, Religionen und l.thnir-n bilden die geistige Matrix 7111" hnmiernn~ politixchcr Kul­ 
turen und zur Frcis<.'111111~ sozialer und politischer Iurcrcsscnkonlliktc (z.B. in c,-J11f':oslawien und Kovovo). 
Die Ycrnnstaltung wird sich mit dcfl (lrnndlagen <ks Verhii1111isses von Politik 1111d Kult111" im intcm.uiona­ 
len und intcrkulturcllcu Kontext hesch:iftigl'n, Dabei wird ein SJlL'tiellcr Akzent auf hal!en ein "Ko111111uni­ 
kation" gelegt, insbcsondcn- auf die Rolle der Medien, die in vielerlei Hinsicht das llindcglit-d '" ischcn 
Politik und Kultur d,1rst.;lki1. 

Die Sitwngsth,·rnen werden sieh unter anderem mit folgenden Themen hd"a"en: Kul111r und amcri­ 
kanische/europiiische Außenpolitik; politische Kulturen im internntionalcu Vcrjrlrirh: l'u11d:1111<·n•:ili,11111• · 
Blockadekultur oder Brücke in die Moderne": 1\knschenrechte - eine' Kultur d,·, \\'estcn,'.', kulturilk ld,·n­ 
titiit und cthnischn Konflikt; "Kulturi111pe1 ialismus" und kulturl'lk lkkonstru,tion; 1\kdicn und 11111lti,ultu- • 
rcllc Gesellschaft. 

2, :':{~lf:UL\').l't II! ngen J111 ,I..YJll hc· rc it 11 ng s m\igl i.f.b~c j !l' 11: 

Einfiihrende Lektiirc: 

Thomas Meyer, ldentit:its-Wahn. Die l'olitisic·rung des kulturc·llcn Unterschieds, Berlin 1'1'>7 

Joana llrcidenbach/lna Zukrigl, ·1 an, der Kulturen. Kulturelle ldl'lltitiit in einer glohalisicrten Welt, 1'1iin­ 
chen 19')8 

1. Vorg_ch;-nsweisc: 

Einzel- und Gruppenreferate' im l'lcnn1n odn in /\rh,·itsw11ppcn 
Diskussion im Plenum und in J\1heitsgruppen 

S~hriftliche l lausarbeit oder dr,•i Kur1essays 

1 
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Vorlesungsnurnmer: 05.331 

Prof Dr. Hans J Kleinsteuber Sprechstunde: 
Do 11- 13 h, lt.248 

!:.@m.tseminar: Politische Stereotypen - 
Zur vergleichenden Analyse von Einstcllungrn zu fremden Kulturen 

Termin 
Di 12-14h 

Raum 
Al' 1, R. 104 

1. Zur wissenschnftlichen uncl didaktischen Bcgriinclung: 
In dieser Lehrveranstaltung wird - ausgehend vom Begriff der politischen Stereotypen - der Be­ 
reich der subjektiven und aflcktiven Elemente in der Politik exemplarisch bearbeitet. Es geht dabei 
um die Bedeutung von Einstellungen und Vorurteilen, Images und Bildern, die sich Kulturen von­ 
einander machen. sowohl seitens der Deutschen über andere wie auch die anderen über uns. Neben 
der theoretischen Aufarbeitung zentraler Begriffe (Stereotyp, Vorurteil, Feindbild, Image) geht es 
auch um Fallstudien mit empirischen Anteilen (z B. kleine Inhaltsanalyse) zu Themen wie: Das 
Deutschlandbild der Franzosen am Beispiel 
Aspekte der Bearbeitung werden zudem sein inter kulturelle Komnumikatinn, auswärtige Kultur­ 
politik. Auslandsrundfim]; etc. In jedem Fall geht es um die Analyse grenzüberschreitender Prozes­ 
se, also z. B nicht um die Aufarbeitung von Vorurteilen innerhalb Deutschlands. 

2. \'nrnussctzungrn und Vorhrrritungsmiiglichkeitrn: 
Die Bibliographie ist ab ca Ende August im Sekretariat (Saskia Mestern, R. 255) erhältlich. Ein­ 
leitendes Material wird vorgelegt Zur Vorbereitung eignen sich: Walter l.ipmann Die öffentliche 
Meinung, München 1964; Susanne von Bascwitz: Stereotypen und Massenmedien, Wiesbaden 
1990 (Einführung) 

J, Vnrgrhrnswrisr: 
Einzel- und Gnrppcm cferate Schriflliche Ausarbeitungen müssen eine Woche vor ihrer Bchand­ 
hmg vorliegen. ansonsten Vorlage eines Thcscnpapiers eine Woche vor Behandlung und Nacluci­ 
chen der Hausarbeit. 

4. Art des Leistungsnnchwciscs fiir drn Schrinrrwrrh: 
Scheine nach rechtzeitiger Vorlage einer schriftlichen Hausarbeit und eines Thcscnpapicrs; mündli­ 
cher Vortrag im Rahmen des Möglichen; regclrnäßig« Teilnahme. 

1/14- 



Vorlesungsnummer: 05.332 

Prof. Dr. I lans J. Kleinsteubcr Sprechstunde: 
Do 11 - 13 h, R. 248 

l_l~_L1p.(sen\iQ:![ Politik im Kommunikationsrnum Europa 

Termin 
Di 16 - 18 h 

Raum 
Al' 1, R. 245 

1. Zur wissenschaftlichen 1111cl didaktischen llrgriimlnng: 
Im Mittelpunkt dieses I lauptseminats steht die Annahme, daß das historisch entstehende Europa als 
Ergebnis eines sich verdichtenden Kommunikntionsprozesscs gesehen werden kann Darauf bauend 
sollen zentrale Elemente dieses Europa und seiner Institutionen bearbeitet werden, wobei die Euro­ 
päische Union im Zentrum steht. Bei der Bearbeitung einzelner Themen sollen jeweils allgemeine 
Fragestellungen mit denen von Kommunikation (bzw Medien, Öffentlichkeit etc) verwahren 
werden. Derartige Themen sind: (Konmnmikations-)Geschichte Europas; Institutionen der FU 
(z ll. Europäische Kommission unter Einbezug der kommunikationsbezogcncn arbeitenden Gene­ 
raldirektionen); Integrationstheorien und Kommunikation: Europa und seine Regionen, europäische 
Otlcmlichkeitsarbcit: Politikfelder: Medienpolitik, 'lclckom-Politik, Filmförderung: Eurnpa als 
lnformationsgcscllschafl (Bangcmann-Bericln crc.); europäische Lobbyarbeit. Weitere dicsbezugli­ 
ehe Themen sind möglich. 

2. Voraussetzungen 1111cl Vorhrrril1111gsmiiglirhlH·itrn: 
Bibliographie und Arbeitsplan liegen ab ca Ende August im Sekretariat (Saskia Mestern, Raum 
255) aus. FC1r die Teilnahme sind englische Sprachkenntnisse und die Arbeit mit englischsprachiger 
Literatur unbedingte Voraussetzung. 
Zur Vorbereitung sollte ein zentrales Werk zur ElJ bereits gelesen sein, z. B Elke Thicl: Die Euro­ 
p:iische Union, Opladcn 19')8. Für den Konunnnikationsraum-Ansntz vgl. Hans J. Kleinsten­ 
bcr/Torsten Rossmann: Europa als Kommunikationsraum, Opladen 19'J.1. Zur Erarbeitung aktuel­ 
ler europäischer Materialien ist Kenntnis in elektronischer Recherche Voraussetzung 

3. Vorgehensweise: 
Einzel- und Gruppenreferate. Schriftliche Ausarbeitungen musscn eine Woche vor ihrer Behand­ 
lung vorliegen, ansonsten Vorlage eines Thescnpapicrs eine Woche vor Behandlung und Nachrei­ 
chen der l lausarbcit. 

4. Art 1lrs l.clstungsnuchwcises fiir den Scheinerwerb: 
Scheine nach rechtzeitiger Vorlage einer schrilllichcn Ausarbeitung und eines Thcscnpapicrs: re­ 
gelmäßige Teilnahme. 
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Vorlesungsnummer: 05.341 

Prof Dr. Hans J Kleinsteuber Sprechstunde: 
Do 11 - 13 h, R. 2'18 

Oberseminar Arbeitsgruppe Medien und Politik 

Termin Raum 
Di 18 - 20 h AP 1, R. 245 

1. Zur wisscnschaühche» und didnktischcn llrgriindnng: 
Diese Arbeitsgruppe setzt sich aus fortgeschrittenen Studierenden zusammen, die sich fiir ein The­ 
menfeld interessieren, welches sich zwischen den Begriffen Medien und Politik spannt. Zur Teil­ 
nahme aufgefordert sind Studierende, die sich in ihrem Studium im Rahmen der Politikwisscn­ 
schatt, der Journalistik oder einem verwandten Fach bereits mit auf Medien und Politik bezogenen 
Fragen und Projekten beschäfligt haben. Diese Arbeitsgruppe wird ihre Tätigkeit mit der A1 bcits, 
stelle Medien und Politik (Sedanstr. 19, 20146 J !amburg) koordinieren, die ich leite. Themenfelder, 
die im Zusammenhang mit dieser Arbeitsstelle derzeit bearbeitet werden oder in den letzten Jahren 
bearbeitet wurden, umfassen deutsche, europäische und nordamerikanische Medienpolitik, Neue 
Medientechniken, vergleichende Medienforschung, Technikberatung und. -folgcnabschätzunp 
Zukunft des dualen Systems etc. Wer Interesse an diesen oder verwandten Themenfeldern hat und 
entsprechende Vorarbeiten vorweisen kann, ist herzlich willkommen. 

Aus der Mitarbeit an dieser Arbeitsgruppe können auch Diplom-, Magister-, Staatsexamensarbeiten 
sowie Dissertationen entstehen. Insoweit sollen mit dieser Arbeitsgruppe auch Lehre und For­ 
schung miteinander verklammert werden 

2. Voraussetwni:rn 1111d \'orhr1·ri!Jrngrn1iiglirhkl'itr11 
Mindestens abgeschlossenes Grundstudium der l'olitischcn Wisscnschafl oder eines verwandten 
Faches; Bereitschaft zu regelmäßiger, zuverlässiger Mitarbeit. In Ausnahmefällen kann ein Se111i­ 
narschein erworben werden. 

Nähere Auskünfle bei 1rijr,J1g1:,5_ö_nJi<;:!ie_Arm1_eldur1g_erfordrrLicl1 

11t 



l Jni,·crsit;il l lamhur g 
Institut für Politische Wissenschaft 
Cord Jakobcit 
F-l\1ail jakobcitr,i)zedat fu-bcrlin de 

Wintersemester 1 <)<J<J/2000 
Sprechstunde 
l\1i l<,-18 llhr 

IPW, R '207 

Yorlesung 05,351: Einfiihruni: in dir lntrrnationak Politik 

Zeit Do 10-12 llh1 Raum 007') (\11\fP '-) Beginn 21 1 o I CJCJC) 

Ziel der Vorlesung ist es, eine umfassende und suwoh] theoretisch fundierte als auch prohlcm­ 
orientierte l'inCuhrung in den politikwisscnschatllicbcu Teilberci~-h ,.Internationale Politik" 7<I 
geben Ansuchend von historischen lntwickluuuc» und wichtigen Theorien sollen einige dc1 
l lauptproblcmc des „Regierens jenseits des Nationalstaats" ,·mgcstellt werden Internationale 
Politik, so die I laupuhcsc, ist i111111e1 weniger von nationaler Politik 1u trennen, da im /.11gc der 
Dcnationalisict unu hzw (i1'1h;1lisien1ng immer mehr Fntschcidu1a:l'll die Zusauuncnarbci: des 
Staates 111it anderen staatlichen und nicht-staatlichen nausnationalcn Akteuren vurnussctzcn 
licl der wisscnschaülichcn llcseh;tl1igung mit !'ragen der internationalen Politik ist es. diese 
l'ruzcssc theoretisch und empirisch 111 crk lärc» und aufzuarbeiten sowie Veränderungen vorzu­ 
schlagen und Reformschritte a11li,111eigcn 

Inhaltlich gd1t es nach dem Ubcrhlick 111 den historischen und theoretischen (irundlagen 111- 
11,ichst 11111 die deutsche Außenpolitik Nach der llesch;1!1ig11ng mit der (µesa111t-)eurnpi1iscl1l'n 
und der außcrcuropai-chcn Rl•gionalintegration sollen dann einzelne l'ulitikfcldcr - Siche1heits­ 
politik sowie Kriegsursachen und l't ohlcme der 1-'1 iedensµestaltung, internationale \Virtschal1s­ 
be1ieh11rn:rn. l'.nt11ickl11ngspolitik, internationale l lnmeltp<1litik - sowie die Rolle inrcrnntiona­ 
lcr 01 ganis.1t innen t hcmatisicrt werden i\hschlicllcnd soll , ersucht wcrdcu. die a11s111<:1 ndc Dis­ 
kussion und litcratur 111111 Thema (ilobalisil'lllng 111 strukturieren und 111 bewerte» 

Finfiihrcntk l .itcratur 
List, l\fa,tin, llcl11ens, l\la1ia, Reichardt. \\'ollµang, Simonis, (icrng ( j()CJ,) lntl·rnatio­ 
nalc Politik Probleme und (irundhl'gJill'c ((irund,~isscn l\1li1ik 12), Opladcn l.cske 1 
lludrich 
Fvans, (iraham. Ne11nha111. kllicy ( l<J<J8) The Pcnguin Dictionary oflntcrnational Re­ 
lations, l .ond,111 Pcng11in llooks 
ll,nlis. folm. Smith, Steve (lhsg) ( l<JCJ7) Thc (ilohalization oC\\'otld l'olitics i\n l11- 
tmd11ction to International Relations, (hford und New Yrnk O~ford Univcrsity Press 

i 
i 
' 
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Dr. Ulrike Borchardt 

Wintersemester 1999/2000 

Lehren aus dem Kosovo-Krieg - Zur Neugestaltung 
der Internationalen Beziehungen an der Schwelle 
zum 21. Jahrhundert 

Vorl. Nr.: 05.371 

Übung: 

Tag und Zeit: MI 16-18 Uhr 

Ort: API, Raum 104 

Sprechstunde: nach Vereinbarung, Raum 223, AP 1, Tel: 42838-2087 

Zielsetzungen: 
Am Beispiel des Kosovo-Krieges sollen wichtige Weichenstellungen, die maßgeblich 

die Gestaltung der Internationalen Beziehungen bestimmen werden, gemeinsam 

erarbeitet und diskutiert werden. Dazu gehören Fragen nach einer sich wandelnden 

Rolle von UNO, NATO und EU. Der Schwerpunkt des Seminares soll auf den 

Konsequenzen des Kosovo-Krieges für die EU liegen: Welche Auswirkungen hat der 

Kosovo-Krieg auf das Vorantreiben einer Gemeinsamen Europäischen Aussen- und 

Sicherheitspolitik? Wie gestaltet sich das euro-atlantische Verhältnis, nicht nur im 

sicherheitspolitischen Bereich, sondern insbesondere im ökonomischen (Euro als 

Konkurrenzwährung zum Dollar)? Welche Konzepte eines internationalen 

Krisenmanagements werden verfolgt? 

Tellnahmevoraussetzungen und Vorbereltungsmögllchkolten: 

Grundkenntnisse der internationalen Beziehungen seit 1945 

Englische Sprachkenntnisse, möglichst auch französische 

Ulrich Menzel: Globalisierung versus Fragmentierung, Frankfurt/M. 1998 , es 2022 

Knud Erik Jorgensen (ed.): European Approaches to Crisis Management, The I Iague, 
London, Boston 1997 

Ernst-Otto Czempiel: Europa und die Atlantische Gemeinschaft, Aus Politik und 
Zeitgeschichte D 1-2/99 

Analysen zum Kosovo-Krieg sind im Seminarordner in der Bibliothek im 3. Stock 

118 
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Vorgehensweise: 

Nehen einer griindlichen Lektüre der im Seminarordner gesammelten Grundlagentexte 
sollen die Teilnehmerinnen zu den einzelnen Themen Kurzreferate und 
Diskussionspapiere erarbeiten, alternative Texte heranziehen und diese im Seminar 
vorstellen. 

Kurzreferate und Diskussion 

Lelstungsanforderungen für den Scheinerwerb: 

a) Regelmäßige Teilnahme 

b) Regelmäßige Lektüre angegebener Texte 

c) Referat oder besondere Vorbereitung eines Textes 

d) Schriftliche Hausarbeit (Umfang: ca. 10 Seiten ä 1800 Zeichen) zu einer 
Fragestellung des Seminars (Abgabe spätestens 15.3.2000) 

11.J 



WS 1999/2000 

Dozent : Privatdozentin Ur. Sigrid Faath 

Nr. der Vcrnnstnltunp : 0S3S1 
Art und Titel der Veranstaltung: IIS 

Akteure und Instrumente der Außenpolitik in unterschiedlichen politischen Systemen 

Freitag 10-14 Uhr (·1 Std.Zvicrzchntägl.), IPW-Raum Nr. 104 

Sprechstunde: n. V. 

1. Vorbesprechung 
Freitag. 5.11.l 99<J, IO c.t. 

1. Z11r wissenschaftlichen und didaktischen Bcgnl11d1111g der Vera11sta/11111g 

Das Seminar will anhand von Fallbeispielen die Akteure und Instrumente der Außenpolitik in unterschiedlichen 
politischen Systemen jeweils mr und nach dem Ende des Ost-West-Konfliktes in vergleichender Perspektive 
untersuchen. Ziel ist es ferner, Veränderungen in unterschiedlichen politischen Systemen im Hinblick auf die 
außenpolitischen Entscheidungsträger und deren Entscheidungsfindung im Kontext der zunehmenden Abgabe 
nationalstaatlicher Entscheidungskompetenzen als Folge des Globalisierungsprozesses herauszuarbeiten. 
Das Augenmerk soll auf dem Strukturwandel in der Außenpolitik von Staaten unterschiecllicher Systemausprägung 
liegen; es sind die Veränderungen bei den außenpolitischen Akteuren und deren außenpolitischen Leitideen, e,1. 
Modifikationen der Entscheidungsfindungsprozesse (formeller und informeller Art) sowie die Rückwirkungen auf 
den Instrumenteneinsatz zu untersuchen. 

2. Voraussetzungen und Vorbereitungsmöglichkeiten 

Es wird ein llandnpparnt eingerichtet, der im Lesesaal der Staatsbibliothek den Teilnehmern des Seminars ab 
19.10. zur Verfügung steht. 

Ein Semlnarordner wird zusammengestellt (Standort: Copyteam, Grindelho(); dort befinden sich Kopien weiterer 
wichtiger Texte, die als 'GrundlagenleX1e" des Seminars gelten. Der Ordner steht ab 19.10. bei Copyteam. 

J. Vorgehensweise 

Arbeitsgruppen (ßildung der Arbeitsgruppen und Themenvergabe zur Vorbereitung für die einzelnen Sitzungen 
am .5.11.); Vorstellung der in den Arbeitsgruppen erzielten Ergebnisse in Form von (je Arbeitsgruppe) einem bis 
zwei wsammenfassendcn Referaten; die jeweilige Zusammenführung der Ergebnisse und Diskussion erfolgt in 
den gemeinsamen Sitzungen 

4. Art des Leistungsnachweises ftlr den Scheinerwerb 

Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (Anwesenheitsliste) und Teilnahme an einer der Arbeitsgruppen sowie 
die Abfassung einer Hausarbeit, die 1. ein breites Spektrum des Scminarstoffes abdecken und 2. einen Vergleich 
beinhalten muß. 

1LO 
: 



Vorlcsungsnummcr: 05.382 
Name des Dozenten: 

Sprechstunde: Tag Zeit Raum 

Hans .J. Gicllmann nach Vereinbarung 

Art und Titel der Veranstaltung: l lauptscminar/Intcrnationale Politik 

Terrorismus II 

Tag 

Mi 

Zeit Raum 1. Vorbesprechung 
7 1 - 

I0.15 - 11.45 id4/AP 1 20. Oktober 1999 

1. Zur wissenschartlichcn und didaktischen Begriindung der Veranstaltung 

Kaum ein anderer Begriff der internationalen Politik unterliegt ähnlich widersprüchlicher Interpretation 
wie jener. der das amorphe Phänomen des Terrorismus beschreibt. Eine wissenschaftlich wie politisch 
unstrittige Definition existiert bisher nicht. Im Seminar „Terrorismus I" ini Wintersemester 1997/1998 
wurde auf der Gnuullagc eines 4-Ebencu-Modells (Terrorismus-Viereck) der gemeinsame Versuch 
unternommen. Schnittpunkte und Interferenzen der unterschiedlichen Erklärungsmuster zu markieren und 
den Befund au Fallbeispielen zu überprüfen . .,Terrorismus II" knüpft an die Ergebnisse an und befragt das 
Modell unter Berücksichtigung neuer politischer, technischer und sozialer Entwicklungen. Ziel des 
Seminars ist die weitere Qualifizierung des Modells. An Fallbeispielen werden Ürsachen, 
Erscheinungsformen, Folgen sowie mögliche Präventionsmöglichkeitcn und Strategien der 
Problembearbeitung behandelt. Die Teilnahme an „Terrorismus I" ist von Vorteil, nicht aber zwingend. 

2. Vorgehensweise 

Diskussion und Referate (Fallanalysen) 

3. Art des Leistuugsnachwei.ses fiir den Scheinerwcrh 

Referat und/oder umfangreichere Hausarbeit 

4. Literatur zur Vorhereitung 

Flans J. Gießmann: Das „logische Viereck; - Anmerkungen zum Terrorismusbegriff, in: 
Vicrteljahresschrifi für Sicherheit und Frieden (S + F), 4/1997, S. 264-269. 

4. Anmeldung 

Di, Anmeldung muß spiiteslens bis zum 18. IO. 1999 bei meiner Sekrctiirin, Frau Mayring, Tel: 040- 
8_6607740 im Institut für Friedensforschung)md_Sicherhc_itws>litik (IFSlll_!:rfolgco__!><!~PS!..J;_:[11_~il__a_Q; 
gie_ssmann@r:rz.uni-hamburg.de. Wer zur 1. Sitzung nicht crscheir~ird am Seminar nicht teilnehmen 
~<innen, d1!_,1ufdiescr Sitrung die Grundlagen für das weitere Vorgehen besprochen werden. 



Vorlesungsnu=er: 

Name .des Dozenten: 

l~.\lik~ fJ1 lnternatio11111€ Angcl~gcnhcitcn 
o 5 • 3 SJ der Universität llombui9 

~l••r~chou" .. 1 O 73, 1014!1Hombur9 

Sprechstunde: Tag Zei t"'i.1oo 421t~Jti°1 · 
n.V. 16 
IIA, Rothenbaumchaussee 21-23, Tel.42838-46)3 

Art und Titel der Veranstaltung: 

Prof. Dr. Rolf Hanisch 

Politik in Südostasien 

Tag 

Do. 

Zeit 

16-18 Uhr 

Raum 1. Vorbesprechung 

Seminarraum 21. Oktober 

'Ruthfi<.lzq11ntr4@uee i'1-1f. 1..Jto<,K - 
1999 

1 
1. Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begründung der Ver­ 

anstaltung 

In der Veranstaltung werden die politischen Umbrüche in der 
Region behandelt, die zu (mehr) Demokratie geführt haben bzw. 
in denen der Demokratisierungsprozeß gegenwärtig blockiert ist. 
Welche situativen Anlässe lösten den Prozeß aus? Welche Akteure 
spielen eine Rolle? Welche Verlaufsmuster sind erkennbar? 
"Konsolidieren" sich·'die neuen Demokratien? 

2. Voraussetzungen und Vorbereitungsmöglichkeiten 

Laothamatas, A, (ed.): Democratization in Southeast and 
East Asia. Singapore: ISEAS, 1997 

Neher, C.D./R. Marlay: Democracy and Development in 
Southeast Asia, The Winds of Change. 
Boulder:. Westview 1995 

3. Vorgehensweise 
Diskussionen auf der Basis gemeinsamer Textlektüre und im 
Anschluß an Referate 

4. Art des Leistungsnachweises flir den Scheinerwerb 

Regelmäßige Teilnahme, 
Referat 
Hausarbeit 



l Jniversität l lamburg 
Institut fü r Politische Wissenschaft 
Cord Jakobcit 
E-Mail: jakobcit@zedat.fu-berlin.de 

Wintersemester 1 <J<)<J/2000 
Sprechstunde 
Mi JC,-18 Uhr 

IPW. R 207 

Hauptseminar 05.384: Theorien der Internationalen Beziehungen 

Zeit Di 18-20 Uhr Raum 0077 (VMP 5) Beginn: 19. 10. 1999 

Ziel des l lauptscminars ist die kritische Beschäfligung mit Neuentwicklungen in den Theorien 
der Internationalen Beziehungen Dazu zählen u.a. die Veränderungen bei den etablierten Groß­ 
theorien, die konstruktivistische Wende. postmoderne Ansätze, die Theoretisierung von Gendcr­ 
Aspekten, die zunehmende Aufhebung der Grenzen zwischen den Internationalen Beziehungen 
und den anderen Teilbereichen der Politischen Wissenschaft oder die theoretische Beschäfli­ 
gung mit den Globalisierungsprozessen, die eine rege Debatte über den relativen Souveränitäts­ 
vertust des Akteurs Staat und über Br(ichc bzw. Kourinuitätcn im internationalen System ausge­ 
löst haben. Wir wollen uns mit dem ganzen Spektrum der theoretischen Neuerungen bcschälli­ 
gen und deren ontologische und epistemologische Grundlagen untersuchen Hauptfrage wird 
sein. inwiefern durch diese Theorien wirklich eine Verbesserung bei der theoriegeleiteten Be­ 
schäfligung mit der Frnpirie zu erwarten ist. 

Gute bis sehr gute Englischkenntnisse werden ebenso vorausgesetzt wie Grundkenntnisse der 
Theorien der Internationalen Beziehungen. 

Voraussetzungen für den Scheinerwerb sind regelmäßig» Teilnahme, die Übernahme eines 
I'lcnumsvortragcs und die Anl'ertigung einer schrifllichcn Ausarbeitung (ca 15 Seiten). die 
spätestens bis zum Beginn des Sommersemesters 2000 vorgelegt werden 1111111. 

Einführende Literatur: 
Doyle, Michael W; lkcnhcrry, G Iohn (Hrsg.) (1997): New Thinking in International 
Relations Theory, Houldcr, CO: Westview Press 
Grillith. Martin ( 1999): lifly Kcy Thinkers in International Relations, London: Rout­ 
lcdgc. 
Kohler-Koch, Beate (Hrsg.) ( 1998 ): Regieren in entgrenzten Räumen (l'VS Sonderheft 
29). Opladcn: Westdeutscher Verlag. 



Vorlesungsnumm er: 05.385 

Name des Dozenten: 

Prof.or.Volker MATTHIES 
Sprechstunde: Tag Zeit HalllJ1 

n.v. Tel.: 68 3~ 96 
'"(;-~ 1 

Art und Titel der Veranstaltung: 
HS : "Konflikte und Konfliktbearbeitung in Subsahara-Afrika" 

Tag Zeit 
Die 18-20 

Raum 
AP 1 , lo4 

1. Vorbesprechung 
12.0ktober 1999 

1, Zur wi s_se""n;-°s_cc.:.h;.;;a:.::f;.:t:.::l:.::i:.:::c:.:.h:.:::e~h:.....:::un=d~.d=-=ic::!dc::!a::!k,.::51::i~s.:::c~h~e~n:...·.:::D.!ae.1:,gr~Un.!.!'::!d::!un::.i;ig~d!::.cr~V.::..,e~r~-: anstaltung 

Schon seit langer Zeit gilt {Subs:hara-)Afrika ols der "Kantinen~ der 
Kriege",In der Tat gab es in dieser Region eine hohe Konzentration 
langanhaltender kriegerischer Konflikte.zugleich kam es in den 9oer 
Jahren zu vielf,iltigen Bemühungen,das Kriegsgeschehen friedenspoli­ 
tisch einzudämmen.Dabei gab es sowohl gewisse Erfolge(u.a.Mosambik) 
als auch etliche Mißerfolge(u.a.Angola,Ruanda,Somalia,Kongo/Zaire). 
In weiteren Konfliktfällen sind die Perspektiven noch unklar(u.a. 
0udan,Athiopien/Eritrea)0Das Seminar will eine (vorläufige)Bilanz 
des Konfliktgeschehens in Subsahara-Afrika nach Ende des Kalten Kriegßs 
in den 9oer Jahren ziehen,unter komparativer Auswertung von Fällen unQ 
Erfahrungen("Lessons Learned")uuf dem Hintergrund der Uebatto über 
konstruktive Konfliktbearbeitung und friedenspolitische Bemühungen 
durch Akteuro in der Konfliktregion selbst. 

2. Vor11.ussetzun_g_en und Vorberei tungsmöglichlceit?.!! 

Substantielle Vorkenntnisse betr. dao kriegerische Konfliktgcschehon 
in Subsahara-Afrika sind hochorwünscht!Ebonso sind hocherwünscht Vor­ 
kenntnisse im Bereich dor KonfliktbenrbeitunglEine tiefere Kenntnis 
einzelner Konflikte wäre für die Arbeit im Seminar von großem Wort! 

Materialien und eine Literaturliste werden vom Dozenten bei der 
1.Vorbosprechung ausgegeben.Das Werk von Engel/Mehler "Gewaltsame 
Konflikte und ihre Prävention in Afrika" kann im Institut für Afrika_ 
Kunde verbilligt erworben werden. 

3. Vo_r_gehensw~ 

Im ersten Teil der Veranstaltung worden auf der Grundlage von ßasis­ 
Loktüre der konzeptionelle Rahmen und die komparativen Fragestellungen 
erarbeitet. Der zweite Teil der Veranstaltung widmet sich der kompara­ 
tiven Auswertung von Fällen.Im dritten und abschließenden Teil der Ver­ 
anstaltung worden sodann Generalisierungen angestrebt und "Lessons 
Learned" erörtert.Die Arbeit erfolgt im Plenum und in Arbeitsgruppen 

4, Art des_~eistung~~achweises fUr den Scheincr~ 

Neben regelmäßiger und aktiver (mündlicher)Teilnahme Mitarbeit in 
Arbeitsgruppen sowie schriftliohe Ausarbeitung eines Themas im Umfang 
von 15-20 Seiten. 

//14- 



Win tersemester 1999/2000 
Vorlesungsnumrner: 05.386 
Dnzcnt: Prof. Dr. Rainer Tetzlnff 
Sekretariat: Heidi Dierks, API/Zi. 209, Tel.: 42838-4695 
Sprechstunde: Di, 15-18 Uhr 

I lauptseminar: 
Geschichte und Bedeutung der Menschenrechte 

für die Politik in diversen Kulturkreisen 

Ort und Zeit: Di, 10-12; Vi\11'5 Raum 0077; Beginn: 19. Oktober 1999 

Blockseminar am Freitag, 29. Oktober 1999, 10-16 Uhr 

Studierende, die am Seminar teilnehmen wollen, aber nicht zur knnstituierendcn 
Sitzung am 19. Oktober erscheinen und sich dort in die Teihrnhmeliste eintragen, 
können nur in Ausnahmefällen und nach persönlicher Riicksprache mit dem 
Dozenten zugelassen werden! 

Begriindung und Vorgehensweise: 

DasJlaupJsemirw verfolgLdrei Ziele 
1 die Vermittlung von soliden Kenntnissen über die idccngcschichtliche Entwicklung 

der Menschenrechte und ihre politische Bedeutung für die 1B seit 1945 
2. die Erkundung der Bedeutung der l\.1cnschenrechte in unterschiedlichen Kultur­ 

kreisen unter besonderer Berücksichtigung der islamischen Welt und der VR China 
3. die Diskussion der Menschenrechte der sog. ,,dritten Generation" unter besonderer 

Berücksichtigung des Menschenrechts auf Entwicklung 

lm Vergleich zu den vergangenen Seminaren sind einige strukturelle Neuerungen 
vorgesehen So wird z.B am Semesterende eine 5-stündigc Klnusur geschrieben 
werden. die für den Scheinerwerb obligatorisch ist 
In der konstituierenden Sitzung am 19. Oktober wird es neben einer kurzen inhaltlichen 
Einführung des Dozenten v.a um die Regelung der üblichen Formalitaten gehen und 
weitere Erläuterungen zur Seminargestaltung geben Ferner wird ein Scmiunrrcndcr 
verteilt werden. der neben Menschenrechts-Dokumenten und weiterführenden Texten 
auch einen Grundlagentext für die Einstiegs-Diskussion am 2610. beinhalten wird Die 
Bestimmung. Abgrenzun]; und zeitliche Abfolge der einzelnen Sitzungsthemen sowie 
die Bildung von Referatsgruppen wird dann im Blockseminar am 29. 10. von 
Studierenden und Seminarlcitung gemeinsam erarbeitet 

Voraussetzungen fiir den Sdtt"inrnvcrh: 
regelmäßige und vorbereitete Teilnahme an den Serninarsitzungen und am 
Blockseminar 
erfolgreiche Teilnahme an der 5-stündigen Abschlussklausur 
schriftliche Hausarbeit zu einem der Sitzungsthemen (15-20 Seiten; deadline 30. 
April 2000) 

12s 



Zur Vorbereitung empfohlen: 
Klaus Dicke: Menschenrechte, in: Wichard Woyke (ed.): Handwörterbuch 
Internationale Politik, Bonn~f995, S.269-276 
Samuel P. lluntington: The Clash of Civilizations", in: Foreign Affair::., Summer 
1993, S 23-49 
Franz Nnscheler: Das .Recht auf Entwicklung", DGVN - Blaue Reihe Nr. 67, 
Bonn 1996 
Gunter Schubert Die Menschenrechte zwischen Universalität und Partikularität - 
einige grundsätzliche Überlegungen zum interkulturellen Dialog'aus westlicher 
Perspektive, in: Michael Greven (Hg.), Demokratie - eine Kultur des Westens? 
Opladen 1998, S.123-136 
Dieter Senghans: Zivilisierung wider Willen, Frankfurt a. M. 1998 
Rainer Tetzlaff Modernisierung und Menschenrechte aus politikwissenschaftlicher 
Sicht. Zur Begründung einer relativen Universalität der Menschenrechte, in: 
Jahrbuch für Christliche Sozialwissenschaften Band 39, Münster 1998, S. 54-82 

• Christian Tomuschat: Globale Menschenrechtspolitik, in: Kaiser/Schwarz (eds.): 
Die neue Weltpolitik, Bonn 1995, S.361-371 · 

Universität Hamburg Wintersemester 1999/2000 
Institut für Politische Wissenschaft Sprechstunde: 
Cord Jakobeit Mi 16-18 Uhr 
E-Mail: jakobeit@zedat.fu-berlin de JPW, R 207 

Oberseminar 05.391: Internationale Politik 

Zeit: 14 tägl. Mi 18-20 Uhr Raum: 0077 (VMP S)Beginrr 20. 10. 1999 

Das Forschungscolloquium wendet sich vor allem an Examenskandidatinnen aus dem Teilbe­ 
reich internationale Politik. Es besieht die Möglichkeit, eigene Konzepte für 
Abschlußarbeiten und Forschungsvorhaben vorzustellen bzw. zu diskutieren. Zugleich dient 
das Seminar der gemeinschaftlichen Erörterung allgemeiner mit dem Examen 
zusammenhängender Fragen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt liegt zu Beginn bei neueren 
Arbeiten zu den Theorien der Internationalen Beziehungen. 

Einführende Literatur: 
Kohler-Koch, Beate (Hrsg.) ( 1998): Regieren in entgrenzten Räumen (PVS 
Sonderheft 29), Opladen: Westdeutscher Verlag. 
International Organization, Vol. 52, No. 4, Fall 1998. 



Vorlesungsnumrner; 05.392 

Name des Dozenten: Dr. Jens Siegelberg 

Sprechstunde: Mo. 16-18 API, R. 230, Tel.: 42838-3833 

Art und Titel der Veranstaltung: Forschungsseminar 

Arbeitsgemeinschaft Kriegsursachenforschung (AKUF) 
Tag 

Mo. 

Zeit 

10 • 12 

Raum 

104 (AP 1) 

1) Zur wissenschaftlichen und didaktischen Begründung der Veran.smlli!!lg 

Die AKUF ist eine seit 1982 bestehende Forschungsgruppe, die sich aus Studierenden, 
Doktoranden und wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen zusammensetzt. Sie beschäftigt sich 
mit der Untersuchung und Erklärung des weltweiten Kriegsgeschehens seit 1945. Dabei ste­ 
hen zwei große Aufgabenbereiche im Mittelpunkt: 1) die Registrierung, empirische Unter­ 
suchung und statistische Analyse kriegerischer Gewalt sowie 2.) die gesellschaftstheoretische 
Erklärung von kriegerischer Gewalt und einzelner ihrer Phänomene, Zu beiden Bereichen 
haben .die AKUF und ihre Mitglieder in den v_ergangenen Jahren eine Vielzahl von 
wissenschaftlichen Beiträgen veröffentlicht (vgl. hierzu auch die AKUF-Website unter 
http://www.sozialwiss.uni-hamburg.de/lpw/Akuf/home.html). , 
Das Veranstaltungsprogramm flir das Wintersemester 1999/00 wird auf der ersten Sitzung am 
18.10.99 diskutiert und verabschiedet. Zu den Themenbereichen der AKUF werden aber auch 
im Wintersemester wieder die Diskussion des aktuellen Kricgsgeschenhens in den ver­ 
schiedenen Weltregionen sowie die Behandlung von theoretischen, methodischen und empiri­ 
schen Problemen der Kriegsursachenforschung gehören. 

· Trn Rahmen der AKUF können auch thcmcnbezogene Diplom-, Magister- imd Staatsexa­ 
mensarbeiten sowie Dissertationen oder auch Publikationsvorhaben. Projektanträge usw. vor­ 
gestellt und diskutiert werden. 

2) Y.ornw_~t'°'1mg_e_r1JJmLYQJ:hmjmng_s.nillgli_cb_kcit~.n 
Voraussetzung filr die Teilnahme an der AKUF ist die Bereitschaft zu regelmäßiger und zu. 
verlässiger Mitarbeit über mehrere Semester. Die Mitglieder verpflichten sich außerdem, nach 
einer angemessenen Einarbeitungszeit Beiträge zu den regelmäßigen Publikationen der 
AKUF zu leisten' und aktiv an der Gestaltung des Semesterprogramms mitzuwirken. 
Für Neumitglieder ist ein persönliches Vorgespräch erforderlich. Gesprächstermine können 
entweder in meinerSprechstunde montags von 16-18 Uhr oder telefonisch mit Jens Siegel­ 
berg (040-42838-3833; 04830- 1420) bzw. Christine Roscnbrock (040-42838-2239) 
vereinbart werden. 

3) Y.illgclims}Y~ 

'Diskussion von Texten, Vorlagen und Publikationsentwürfen in Plenumssitzungen, Klein­ 
gruppen und Einzelgesprächen.' 



Wintersemester 1999/2000 
Dozent: Prof. Dr. Rainer Tetzlaff - 
Sekretnr'iat: Heidi Dierks, API/Zi. 209, Tel.: 42838-4695 
Sprechstunde: Di, 15-18 Uhr 

AK Demokratisierung: 
Demokratische Transition im suh-saharancn Afrika 

Vorlesungsnummer: 05.393 
Ort und Zeit: vierzehntägig, Mi, 18-20; API Raum JOB- 2_ "{ S 

Der AK Demokratisierung will die Arbeit der vergangenen Semester weiter fortsetzen. 
Dabei soll das ,Jlamburger Transitionsmodcll" (SKOG-Ansatz von Rainer Tetzlaff und 
Gunter Schubert) mit anderen Transitionsmodellen verglichen und auf afrikanische 
Fallbeispiele angewandt werden. Ziel des AK ist -es, im afrikanischen Kontext 
auftretende Schwächen des SKOG-Modells aufzuzeigen und ggf 
Verbesserungsmöglichkeiten-zu-erarbeiten. -Ferner ist eine Verknüpfung mit dem 
Sonderforschungsbereich (SFB) ,,Umbrüche in Afrika" auf inhaltlicher wie personeller 
Ebene vorgesehen. Kein Scheinerwerb. 
Studierende, die an der Mitarbeit irn AK interessiert sind, werden gebeten sich 
zum Semesterbeginn mit der Serninarlcitung in Verbindung zu setzen! 

Oherseminar: 
Examenskolloqium für Magister, Diplom und Doktoranden 

Vorlernngrnurnrner: 05.394 
Ort und Zeit: vierr.chntägig, Di, 18-20; Al'I Raum l08 

Studierende und Doktoranden stellen Exposes ihrer Arbeiten (Magister, Diplom. 
Dissertation) vor Deren methodischer Aufbau wird im Plenum diskutiert und 
konstruktiv kritisiert. Regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Kein Scheinerwerb. 



Internet-Kurs fiir Frauen: Einführung in die lntcrnet-Rechcrchc fiir 
Sozialwissenschaftlrrinnen (Kompaktkurs) 
Lcit\m.g:__Karen Jaehrling 
Z:~it; Freitag, 19. November, 10- 19 Uhr, Samstag, 26. November, 10-14 Uhr 
Qrt: Computerraum des Fachbereichs 05, (Cip-Pool), Raum 238, Allcndc-Plutz 1, 2. Stock, 
[Achtung: Ein weiterer, grmischtgcschlrchtlichcr Kurs wird vermutlich im Januar 2000 angeboten, bille m~( 
Aushiinge achten] 

Zielgruppe des Kurses sind Studentinnen und Doktorandinnen des Fachbereichs, die bislang 
nur geringe bzw. gar keine Kenntnisse des Mediums besitzen; ihnen sollen Kenntnisse zur 
Nutzung des Mediums fiir die Zwecke des sozialwissenschaftlichen Studiums bzw. der 
snzialwisscnschafllichen Promotion vermittelt werden. 
Der Kurs führt ein in grnndlegende Suchstrategien im Internet, vermittelt einen Überblick 
über fachspezifische Suchdienste, zeigt Möglichkeiten zur systematischen Ablage der 
Informationen und zur Literaturrecherche im Internet. Die erlernten Kenntnisse sollen in der 
drauffolgcnden Woche durch eigenständige Anwendung gefestigt werden - am Ende dieser 
Woche (26. November) gibt ein Workshop Gelegenheit zu Nachfragen und vertiefenden 
Übungen. Im einzelnen setzt sich der Kurs aus folgenden Bausteinen zusammen: 
1) Kurze Erklärung von Aufbau und Funktionsweise des WorldWideWeb (insofern relevant 
für spätere Suchstrategien) 
2) Grundlegende Befehle zur Navigation im WWW 
3) Suchmaschinen und fachspezifische Suchdienste 
4) Anlage und Bearbeitung einer persönlichen elektronischen Adrcssamrnlung (Lesezeichen­ 
Datei) 
S)Literaturrccherche im Internet: Bibliotheken, Zeitschriften-Datenbanken und elektronische 
Zeitschriften 
6) Workshop: sozialwissenschaftliche Ressourcen im Internet 

Die Teilnehmerinnen werden gebeten, sich mit den Arbeitsmodalitäten im Computerraum des 
Fachbereichs vor Beginn des Kurses vertraut zu machen. Vorausgesetzt werden darüberhinaus 
Grundkenntnisse im Umgang mit der Benutzeroberfläche Windows. · 

Fiir den Kurs ist eine Anmeldung erforderlich. Listen liegen ab 15. Oktober bei der Cip-Pool­ 
Aufsicht, Raum 234. 

Der Kurs findet statt auf Anregung des Politologinnen-Netzwerk und mit finanzieller 
Unterstützung aus dem Frauenförderfonds des Fachbereichs 05. 
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Sozialwissenschaften 
· Was Sie suchen, finden Sie bei uns. 

" 1 

Heineßuch. 
Schlüterstr.1, 20146 Harnburg . 
Tel: 040/44113315, Fax 040/44113322 
e-mail: post.@heinebuch.com 
www.heinebuch.com 
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